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RBEITER GESUCHT!

Tel.: 06172 - 680 980
Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

NEU: jetzt auch in Oberursel
Tel.: 06171 - 88 75 70

Holzweg 7 | Oberursel

SIE MÖCHTEN IHRE IMMOBILIE 
VERKAUFEN?

Preschool |  
Kindergarten 
Elementary School |  
Grundschule
Secondary School |  
Gymnasium

www.accadis-isb.com

Unsere Energie 
der Zukunft

STADTWERKE-BAD-HOMBURG.DE

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

- ARBEITSRECHT

- MIET- UND PACHTRECHT

- WEG-RECHT

- VERTRAGSRECHT

- STRASSENVERKEHRSRECHT

E-MAIL: wolf@wolf-anwalt.de
www.wolf-anwalt.de

Auto Bach GmbH – Volkswagen Partner
Urseler Str. 61, 61348 Bad Homburg
06172 3087-901 | autobach.de

Jetzt bestellbar.

Der neue 
T-Roc

Weil schneller
     einfach besser ist…

*Komplette Theorie (Klasse B) in nur 7 Werktagen!

   JUST

DRIVE!

www.fahrschule-hochtaunus.de

königstein
oberursel

             
  Intensivkurs*

bad homburg

Termin: 19. April – 26. April 2022Osterferien-

In Oberursel und Bad Homburg

Tony Clark fühlt sich in Köppern wohl, ganz besonders im Dachgeschoss seines Hauses, wo er ein Studio eingerichtet hat. Foto: fch

Friedrichsdorf (fch). „Ich kenne keine 
musikalischen Grenzen. Es gibt nur 
schlechte und gute Musik“, sagt 
Tony Clark. Mitte Januar war er in 
der Sendung „Kochs anders“ mit 
Koch Ali Güngörmüs zu sehen. Da 
stand er aber nicht als Sänger und 
Musiker im Scheinwerferlicht, sondern 
als Kenner der japanischen Küche. 

Seattle, Tallahassee und Köppern sind drei 
Orte, die im Leben von Tony Clark eine wich-
tige Rolle spielen. In Seattle ist der in Kob-

lenz geborene Musiker, Komponist, Sänger 
und Sprecher als Sohn des US-amerikani-
schen Opernsängers Lincoln Franklin Clark 
und der deutschen Schauspielerin Margit 
Wolff aufgewachsen. In Seattle lernte Tony 
Clark klassische Gitarre spielen, entdeckte 
seine Liebe zur Musik generell und speziell 
zum Sound des Rock. Seine Musikalität führ-
te ihn an die Florida State University, kurz 
„FSU,“ nach Tallahassee. An der FSU studier-
te er Komposition, Gesang und japanische 
Musik, vor allem die traditionelle japanische 
Bambusflöte Shakuhachi. Seinem virtuosen 
Spiel auf der Shakuhachi verdankt der Musi-
ker zahlreiche Engagements auf großen Ja-
pan-Festivals. 
Im Friedrichsdorfer Stadtteil Köppern lebt der 
Künstler seit 27 Jahren mit seiner nepalesi-
schen Frau Rakhi und Sohn Jay (11). Das im 
Grünen gelegene Haus in Köppern ist Heim, 
Arbeitsplatz und Kreativschmiede in einem. 
Im Dachgeschoss befinden sich ein Studio 
und eine Sprecherkabine. Im Treppenhaus 
zeigt sich, dass hier ein Musiker und Sammler 
wohnt. An den Wänden hängen Gitarren, ja-
panische Saiteninstrumente wie eine Biwa 
(Kurzhalslaute) und indische wie eine Sitar 

(indische Langhalslaute). Nach Köppern kam 
der Musiker durch seinen Stiefvater, den Jour-
nalisten Horst Wolf. Der gebürtige Oberurse-
ler hatte das Anwesen gekauft, in dem Tony 
Clark seit den 1970er-Jahren regelmäßig zu 
Besuch war. Nach seinem Studium entschied 
Tony Clark sich für Köppern als Wohnort, 
denn „als Musiker in L. A. zu leben, ist sehr, 
sehr schwierig. Zum Wohnen ist Köppern 
traumhaft schön.“

„Eine Kiste voller Licht“

Geärgert hat er sich lange darüber, dass es hier 
in Deutschland so schwer ist, mit neuer, origi-
neller Musik bekannt zu werden. „Die Reduk-
tion auf einen geringsten gemeinsamen Nen-
ner macht alles kaputt, ist sinnlos. Jeder Mu-
siker ist eine Mischung aus der Summe seiner 
Vorgänger und ein bisschen etwas Neues.“ 
Einen Namen gemacht hat er sich in der Mu-
sikszene als Solist und mit seinen Bands als 
Sänger, Gitarrist, Flötist und Komponist. Auf 
vielen Bühnen in der Region tritt er mit der 
AC/DC-Coverband „Hole Full of Love“ und 

Köppern, Rock und Jakobsmuscheln

PHORMING 
THE FUTURE!

Kita • Grundschule mit Eingangsstufe • Gymnasium 
Besuchen Sie unsere virtuellen Open Days:

frankfurt.phorms.de

Phorms Taunus Campus 
Waldstraße 91
61449 Steinbach / Taunus

Phorms Frankfurt City
Fürstenbergerstraße 3–9
60322 Frankfurt

OPEN DAY • Frankfurt City: 12.2.2022
OPEN DAY • Taunus Campus in Steinbach: 19.2.2022

Weitere Infoabende und Veranstaltungen auf unserer Website

Dr. med. dent.
Dijana Dinar-Kapetanović

Am Houiller Platz 4c 
61381 Friedrichsdorf  
Tel. 06172 / 74443

Sprechzeiten
Montag – Donnerstag 

8:00 - 12:30 Uhr 
 13:30 - 18:00 Uhr 
Freitag 

8:00 - 14:00 Uhr

www.zahnarztpraxis-friedrichsdorf.de

ZAHNARZTPRAXIS
VERTRAGSWERKSTATT UND UNABHÄNGIGER
HÄNDLER FÜR:

An den Drei Hasen 3 · 61440 Oberursel (Ts)
autohauskoch.com

AUDI · VW · SEAT · SKODA · VW Nutzfahrzeuge

(Fortsetzung auf Seite 3)
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Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“ 0800-111016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale   06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 UhrTaunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

    
 Keine Vorstellung:
 Donnerstag, Montag, Dienstag + Mittwoch

 À la Carte! – Freiheit geht durch den Magen
 Freitag 20 Uhr

 Spencer
 Samstag 20 Uhr + Sonntag 17 Uhr

 Plötzlich aufs Land
 Sonntag 20 Uhr

    

Ausstellungen
Vom Landgrafensitz zum Kaiserschloss, Dauer-
ausstellung über drei Epochen Schlossgeschichte Bad 
Homburg, dienstags bis sonntags 10-18 Uhr
„Römische Soldaten und ihre Waffen“, neu gestal-
tete Dauerausstellung, Römerkastell Saalburg, geöff-
net dienstags bis sonntags 9-16 Uhr
„40 Jahre Geschichtlicher Arbeitskreis Gonzen-
heim“, Gonzenheimer Museum im Kitzenhof, Am 
Kitzenhof 4, sonntags 15-17 Uhr, Anmeldung bei 
Ernst Henrich unter 06172-453036 oder Heinz Hum-
pert unter 06172-450134
„Silver Light“, Taunus Foto Galerie, Audenstraße 6, 
dienstags bis samstags 10-19 Uhr, Terminabsprache 
unter Telefon 06172-9436440, (bis Ende Februar)
„Gruss aus Bad Homburg“, Stadtarchiv in der Villa 
Wertheimber, dienstags 9-16 Uhr, mittwochs 14-19 
Uhr, freitags 9-12 Uhr, (bis 25. Februar)
„Herrmann Jakob“, Acryl- und Ölbilder sowie 
Kleinplastiken, Evangelische Christuskirche, (bis 20. 
Februar)
„Gedankenträume–Figurenräume“, Bilder von 
Lutz Krüger und Dimitri Vojnov, Galerie Artlantis, 
Tannenwaldweg 6, freitags 15-18 Uhr, samstags und 
sonntags 11-18 Uhr, (bis 6. März)

Veranstaltungen
Donnerstag, 17. Februar
Kabarett, mit Lars Redlich, „Ein bisschen Lars 
muss sein“, Englische Kirche, 20 Uhr
Lesung, „Von Wassermelonen und Grapefruits“, 
mit Lisa Krusche und Joshua Groß, Stadtbibliothek, 
19.30 Uhr, Anmeldung unter stadtbibliothek@bad-
homburg.de

Samstag, 19. Februar
70er und 80er Show, „Jukebox-Spaß und Asbach 
Cola“, Äppelwoi-Theater, 20 Uhr
Orchesterkonzert, Junge Streicherakademie Mainz in 
Kooperation mit den Young Mozart Players, Dirigent 
Christian Rohrbach, Schlosskirche, 18 und 20 Uhr
Lesung, „Das Universum ist verdammt groß und 
supermystisch“, für Kinder ab 10 Jahre mit Lisa 
Krusche, Statdbibliothek, 15.30 Uhr, Anmeldung 
unter stadtbibliothek@bad-homburg.de

Sonntag, 20. Februar
Biefmarken-Tauschtage, Verein für Briefmarken-
kunde Bad Homburg, Vereinshaus Gonzenheim, Am 
Kitzenhof 4, 9.30-12 Uhr
Frühjahrsputz, Säuberungsaktion des Nabu Ober-
Erlenbach und des Betriebshofes, Treffpunkt Erlen-
bachhalle in Ober-Erlenbach, 10-16 Uhr

Montag, 21. Februar
Theater, „Die Deutschlehrerin“ nach dem Roman 
von Judith Taschler, Kurtheater, 20 Uhr

Dienstag, 22. Februar
Theater, „Die Deutschlehrerin“ nach dem Roman 
von Judith Taschler, Kurtheater, 20 Uhr

Mittwoch, 23. Februar
Diavortrag, „Johann Christian Friedrich Greb – Ein 
vergessenes Multitalent aus Bad Homburg“, mit Dr. 
Peter Lingens, Reihe „Aus dem Stadtarchiv“, Villa 
Wertheimber, 15 und 19 Uhr

Samstag, 26. Februar
Konzert, „Folk Pop“ mit „Carrousel“, Speicher Bad 
Homburg, Am Bahnhof 2, 20 Uhr

Sonntag, 27. Februar
Führung, „Die Römer auf der Saalburg“ mit Natur-
parkführer Franz Klein, Treffpunkt Bushaltestelle 
Saalburg, 10 Uhr

Ausstellungen
Heimatmuseum Seulberg, Zeugnisse der All-
tags- und Handwerkskultur vergangener Tage, Alt 
Seulberg 44, Termine können gebucht werden für 
mittwochs und donnerstags von 9-12 Uhr, sonntags 
von 14-17 Uhr, Anmeldung unter 06172-7313120

Stadtbücherei
Geöffnet: Institut Garnier 1, mittwochs bis freitags 
15-17. 30 Uhr, donnerstags auch 10-12 Uhr, Infos: 
06172-7313200

Veranstaltungen
Freitag, 18. Februar
Virtueller Infotag, an der Philipp-Reis-Schule, Ein-
blicke in die Arbeit und Angebote unter www.phil-
ipp-reis-schule.de, Fragen telefonisch unter 06172-
59010, 16-18 Uhr

Samstag, 19. Februar
„Atempause“, „Auszeit mit Texten, Musik und Stil-
le“, evangelische Kirche Köppern, 16.15-16.45 Uhr

Sonntag, 20. Februar
Dia-Multivision, „Marokko“ mit Reiner Harscher, 
Forum Friedrichsdorf, 17 Uhr
Konzertreihe, „Miniature“, Kammermusik mit Ma-

ria Dvoracek (Harfe) und Léa Villeneuve (Flöte), 
Verein Altes Rathaus Burgholzhausen, Altes Rat-
haus, 18 Uhr

Freitag, 27. Februar
Klassikzeit, mit Karsten Hoffmann (Horn) und Kla-
vierbegleitung, Rathaus Friedrichsdorf, 17 Uhr
Workshop, „Linedance“ mit Trainerin Diana 
Schramm, Tanzclub TC Varia Schwarz Gold, Forum 
Friedrichsdorf, 15-17.15 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 17. Februar
Gartenfeld-Apotheke, Bad Homburg, 
Gartenfeldstraße 51, Tel. 06172-935539

Freitag, 18. Februar
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Samstag, 19. Februar
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 + 35251

Sonntag, 20. Februar
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406
Birken-Apotheke, Oberursel-Weißkirchen, 
Kurmainzer Straße 85, Tel. 06171-71862

Montag, 21. Februar
Dornbach-Apotheke, Oberursel-Oberstedten,  
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Dienstag, 22. Februar
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Mittwoch, 23. Februar
Nord Apotheke, Bad Homburg-Kirdorf, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Donnerstag, 24. Februar
Engel-Apotheke, Bad Homburg,  
Louisenstraße 32, Tel. 06172 -22227

Freitag, 25. Februar
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2, Tel. 06171-4461

Samstag, 26. Februar
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim,  
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Sonntag, 27. Februar
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Tau nusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf- Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Im Paralleluniversum des Virtuellen
Kabarett mit HG Butzkow gibt es am Don-
nerstag, 3. März, um 20 Uhr im Kulturzent-
rum Englische Kirche, Ferdinandsplatz in 
Bad Homburg. In seinem inzwischen 11. Pro-
gramm „aber witzig“ spürt Butzko dem Irr-
sinn nach, der mit der postfaktischen Zeiten-
wende einhergeht. Und dabei stellen sich in-
teressante Fragen: Was ist ein Computervirus 
gegen eine echte Pandemie? Was die Reiz-
überflutung im Digitalen verglichen mit dem 
Anstieg des Meeresspiegels in der realen 
Welt? Was nützt die künstliche Intelligenz, 
wenn die menschliche Dummheit zeitgleich 
mitwächst? Es scheint, je mehr wir uns im Pa-
ralleluniversum des Virtuellen rumtreiben, 
umso mehr bringt uns das Treibhaus Erde zu-
rück auf den Boden der Tatsachen. Und wäh-
rend wir vom meteorologischen Klimawandel 
reden, ist die gesellschaftliche Großwetterla-
ge mit „heiter bis wolkig“ ebenfalls nur noch 
unzureichend beschrieben. Immer öfter pen-
deln die Debatten zwischen unterkühlt und 
überhitzt, geraten die mentalen Tiefausläufer 
unter zerebralen Hochdruckeinfluss, und das 
Grollen nach dem Blitzlichtgewitter ist oft nur 
die Echokammer des Gezwitschers, und es 
war von Twitter und nicht die Lerche, die 
eben jetzt das bange Ohr durchdrang. Karten 

für den Abend kosten 20 Euro, ermäßigt 17 
Euro, und sind an allen Vorverkaufsstellen er-
hältlich.  Foto: Stadt/Butzkow

Schlossgarage bis
Ende März gesperrt
Bad Homburg (hw). Nach 33 Jahren in Be-
trieb wird der Aufzug der Schlossgarage ab 
sofort bis Sonntag, 27. März, erneuert. In die-
sem Zeitraum steht der Aufzug in der Schloss-
garage nicht zur Verfügung. Alle Ebenen der 
Tiefgarage sind über die Treppe zu erreichen. 
Parkkunden, die auf einen Aufzug angewiesen 
sind, parken bitte in den Parkhäusern Kurhaus 
oder Karstadt. Aufgrund der Arbeiten ist die 
Schlossgarage zudem von Mittwoch, 2. März, 
bis Freitag, 4. März, komplett gesperrt. Das 
Ein- und Ausfahren ist in genannten Zeitraum 
nicht möglich. Den Kunden eines Dauer-
parktickets steht in dieser Woche das Karstadt-
Parkhaus zur Verfügung, eine Ein- und Aus-
fahrtkarte wird mit der Post zugestellt.

BEILAGENHINWEIS
Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Weiherstraße 9
35510 Butzbach-Griedel



Ab 13. März wieder 
jeden Sonntag von 

12 bis 16 Uhr geöffnet.
Jederzeit feiern und übernachten in 
einer der schönsten Locations im 

Taunus ...

Wir sind für Sie da,

 wie nur eine Familie es kann

61350 Bad Homburg
Tel. (06172) 8020
www.hotel-molitor.de

 Restaurant
Café

Do 17. Februar, 20 Uhr 
Lars Redlich

Ein bisschen Lars muss sein
Kabarett
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Leuchtendes Marokko im Forum
Am Sonntag, 20. Feburar, entführt der Fried-
richsdorfer Fotograf Reiner Harscher um 17 Uhr 
im Forum, Dreieichstraße 22, mit seiner Lein-
wandreise „Marokko“ in das orientalische und 
farbenprächtige Land Nordafrikas. Es fasziniert 
durch Gastfreundschaft und Ursprünglichkeit. 
Das Publikum macht einen Schritt in den alten 
Orient, wenn es dem Fotografen auf den Bazar in 
Marrakesch oder Fes folgt, und erlebt die Wan-
derhirten am Rande der Wüste und bei den Fes-
ten in kleinen Dörfern. Für den Besuch der Ver-
anstaltungen der Friedrichsdorfer Kulturzeit gilt 
die 2Gplus-Regel. Am Einlass sind die entspre-
chenden Dokumente sowie der Ausweis bereitzu-
halten. Im Forum gilt Mund-Nasenschutzpflicht. 
Der Schutz muss auch am Sitzplatz während der 
Veranstaltung getragen werden. Karten für die 
Live-Multivision sind für 15 Euro an der Info-
Stelle im Rathaus sowie zuzüglich Servicegebühr 

beim Holiday Land Reisecenter Stosius im Tau-
nus Carré, Wilhelmstraße 23, oder im Internet 
unter www.friedrichsdorf.de erhältlich. Mehr In-
fos gibt es unter Telefon 06172-7311296 oder per 
E-Mail an stadtverwaltung@friedrichsdorf.de. 
Foto: R. Harscher

Parlament im Livestream
Friedrichsdorf (fw). Premiere bei den Sit-
zungen der Stadtverordnetenversammlung: 
Am Donnerstag, 24. Februar, tagt die Stadt-
verordnetenversammlung ab 19.30 Uhr im 
Forum Friedrichsdorf, Dreieichstraße 22, erst-
mals im neuen Format. Die Sitzungen werden 
live im Internet übertragen. Im Internet unter 
www.friedrichsdorf.de wird ein Link einge-
richtet. Es kann sich auch direkt unter https://
youtu.be/-lI5Jx-Yec0 eingeklickt werden. Da-
rüber hinaus kann auf dem YouTube-Kanal 
die Aufzeichnung bis zur nächsten Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung am 11. 
Mai aufgerufen werden. „Wir wollen die Ar-
beit der Stadtverordnetenversammlung trans-

parenter gestalten“, sagt Stadtverordnetenvor-
steher Dr. Gerd Brücks. „Leider mussten wir 
feststellen, dass coronabedingt nur wenige 
Bürger bei den Sitzungen persönlich anwe-
send sein konnten.“ Gerade in diesen Zeiten 
sei es wichtig, den Bürgern die Möglichkeit 
zu geben, bei den Sitzungen des höchsten 
Gremiums der Stadt und damit bei den politi-
schen Entscheidungsprozessen dabei zu sein. 
Natürlich wird die Stadt den gesetzlichen An-
forderungen der Datenschutz-Grundverord-
nung (DSGVO) entsprechen – jeder Stadtver-
ordnete kann in jeder Sitzung erklären, nicht 
aufgezeichnet werden zu wollen. Das neue 
Format wird zunächst für ein Jahr getestet.

Im Reich der Farben und Geschichten

Zu einem „Kunstspaziergang mit Maske“ durch ihre aktuelle Ausstellung „Kompositionen“ 
lädt Malerin Henrike Klopffleisch Kunstfreunde noch bis März in die Aula der Musikschule 
Friedrichsdorf ein. Vor Kurzem hatten die Besucher Gelegenheit, der gebürtigen Berlinerin, die 
seit 1977 in Friedrichsdorf lebt und arbeitet, Fragen zu ihren 20 großformatigen Bildern und 
ihrem „Kreativsein“ zu stellen. Gemalt hat Klopffleisch, die Mitglied der Musisch Bildneri-
schen Werkstatt (MbW) ist, ihre Werke mit Acrylfarben auf Leinwand. Teils setzte sie mit 
Oilsticks Akzente. „Zu jedem meiner Porträts gehört eine Geschichte. Meine Motive resultie-
ren aus Erlebnissen, die ich spontan skizziere und dann im Atelier ausarbeite.“ Kreativität 
spielte und spielt im Leben der 78-Jährigen schon immer eine große Rolle. Erst als Grund- und 
Realschullehrerin, dann als Leiterin eines Kreativen Kindertheaters und später als Mentaltrai-
nerin. Kreativ sein bedeutet für sie lebendig zu bleiben. Ihre Werke haben eine positive Aus-
strahlung. „Nur kein Neid“ lautet der Titel eines Doppelporträts zweier herzhaft lachender 
Frauen. Eine der beiden bekam eine Ladung Vogelkot ab. Statt zu schimpfen bricht sie in La-
chen aus. Die Künstlerin will mit dem Bild der beiden fröhlichen Seniorinnen zeigen, dass das 
Alter nicht nur negative Seiten hat. Stärke und Gelassenheit, Erfahrung und Selbstsicherheit 
sind positive Errungenschaften, die es erlauben, das Leben so zu nehmen wie es ist. Und aus 
jeder Situation das Beste zu machen. Leuchtende Farben und starke Kontraste zeichnen die 
Bilder von Klopffleisch aus. Der Ausstellungstitel „Kompositionen“ bezieht sich nicht nur auf 
die teils figurativen, teils abstrakten Bilder, sondern tritt auch in Korrespondenz mit dem Aus-
stellungsort. „In den beiden Kunstformen Musik und Malerei gibt es Kompositionen. Diese 
sind Ausdruck von Kreativität. Sie regen Fantasie und Emotionen an, regen kreatives Arbeiten 
wie auch das Genießen mit allen Sinnen an“, davon ist die Künstlerin überzeugt.  Foto: fch

(Fortsetzung von Seite 1)

der Seattle Rock-Band „Tony Clark and Kil-
ling Time“ auf. Da dies in den vergangenen 
beiden Jahren nicht möglich war, hatte die 
Band „Tony Clark and Killing Time“ noch kei-
ne Möglichkeit, die Rocksongs ihrer CD „Box 
of Light“ vor Publikum zu spielen. Das sei är-
gerlich, da die Produktionskosten für eine CD 
bei 30 000 Euro liegen. „In einer Welt in der 
jeder 75 Millionen Songs für 3,99 Euro konsu-
mieren kann, glaubt hoffentlich keiner, dass 
davon ein Cent bei den Musikern ankommt. 
Streaming Dienste töten unsere Kultur. Für 
Künstler sind sie eine Katastrophe.“ 
Ob als Bandmitglied oder als Solist, auf eine 
musikalische Richtung festlegen lassen will 
Tony Clark sich nicht. „Ich bin in den 1990er-
Jahren bei ,Wetten, dass…?‘ mit Michael 
Jackson aufgetreten, habe auch schon Techno 
und HipHop gesungen.“ Er habe studiert, ei-
nen „Beruf, den ich liebe und ausüben kann. 
Ich freue mich auf den Sommer mit vielen 
Open-Air-Konzerten.“ Während Corona ist 
Tony Clark als viel gefragter Sprecher finan-
ziell über die Runden gekommen. 
Aber wie gerät er in eine Kochsendung? „Ich 
bin durch meinen Vater schon früh in Kontakt 
mit japanischer Kultur gekommen und habe 
jahrelang in den USA und in Frankfurt in Su-

shi-Bars gejobbt, dort auch kochen gelernt 
und im Sushi-Catering gearbeitet, bis ich von 
der Musik leben konnte.“ Das erwähnte er ge-
genüber einem Kollegen und hatte kurz dar-
auf Kontakt zum Produzenten der Kochshow. 
Fünf Tage lang dauerten die Dreharbeiten in 
Köppern für „Ali, die japanische Flöte und 
die Kunst des Reis-Kochens“ mit Koch Ali 
Güngörmüs und einer Crew vom HR. 
„Es hat Spaß gemacht. Ali ist ein sympathi-
scher Typ, das HR-Team professionell und 
nett.“ Kreativ und international inspiriert ist 
Tony Clark nicht nur beim Komponieren von 
Musik, sondern auch beim Kochen. Als Vor-
speise servierte er „Ceviche“, rohe Dorade 
mit Jakobsmuscheln und Shrimps, dazu eine 
mit Gemüse, Kräutern, Gewürzen und in Li-
mettensaft angerichteter Dorade nach einem 
peruanischem Rezept. Im Hauptgang gab es 
eine Mischung aus traditionellem Sushi aus 
Lachs, Garnelen, Reis, in Essig mariniertem 
Ingwer und portugiesischen Einflüssen. „Ins-
piriert zum Gericht hat mich ein Besuch bei 
meinem Stiefsohn, der in Lissabon ein Res-
taurant hat.“

! Zu sehen ist die Sendung mit Tony Clark 
im Internet unter www.fernsehserien.
de/kochs-anders/sendetermine/hr-fern-

sehen.

Köppern, Rock und …

PRS öffnet 
ihre Türen virtuell
Friedrichsdorf (fw). Die Corona-Pandemie 
verhindert auch in diesem Jahr, dass die Phil-
ipp-Reis-Schule (PRS) ihre Türen öffnen und 
Besuch empfangen kann. Virtuell wird daher 
auf der Homepage www.philipp-reis-schule.
de ein Einblick in Arbeit und Angebote der 
Schule gewährt. Sollte es Fragen zur Schule 
und dem bevorstehenden Schulwechsel ge-
ben, werden diese am Freitag, 18. Februar, 
zwischen 16 und 18 Uhr unter Telefon 06172-
59010 beantwortet.

Kulturgutscheine jetzt 
noch schnell einlösen  
Friedrichsdorf (fw). Kulturgutscheine für 
die Friedrichsdorfer Kulturzeit von 2017 und 
2018 jetzt noch einlösen. Sie verstecken sich 
in Schubladen oder unter Stapeln von Papier, 
aber die Suche lohnt sich! Kulturgutscheine 
der Friedrichsdorfer Kulturzeit, die in den 
Jahren 2017 und 2018 ausgestellt wurden, 
können jetzt noch bis zum 25. Februar an der 
Informationsstelle im Rathaus, Hugenotten-
straße 55, eingelöst werden. Danach verlieren 
sie ihre Gültigkeit. Mehr Infos gibt es bei Hei-
ke Havenstein unter Telefon 06172-7311296, 
oder per E-Mail stadtverwaltung@friedrichs-
dorf.de.

Baumschnitt und -fällung in der Stadt
Friedrichsdorf (fw). Im Rahmen der Ver-
kehrssicherungspflicht werden Bäume auf 
oder an öffentlichen Flächen oder in Erho-
lungsanlagen der Stadt Friedrichsdorf regel-
mäßig durch Fachleute kontrolliert, um Unfäl-
le zu verhindern. Im Zuge der Baumkontrolle 
müssen im Stadtgebiet in den nächsten Wo-

chen noch Baumschnittarbeiten und Baumfäl-
lungen durchgeführt werden. Für eventuell 
auftretende Beeinträchtigungen bittet die 
Stadtverwaltung die Bürger um Verständnis. 
Ersatzpflanzungen für die gefällten Bäume 
werden geprüft und vorgenommen, wenn es 
die örtlichen Bedingungen zulassen.

Kammermusik im Alten Rathaus
Friedrichsdorf (fw). Die Konzertreihe „Mini-
ature“ des Vereins Altes Rathaus Burgholzhau-
sen startet mit einem Duo in die neue Saison. 
Harfenistin Maja Dvoracek und Flötistin Léa 
Villeneuve präsentieren am kommenden Sonn-
tag, 20. Februar, dem Publikum ein breites 
Spektrum an Kammermusik-Werken unter-
schiedlicher Epochen: Barock, Impressionis-
mus, Moderne. Stücke von Johann Sebastian 
Bach, Eugène Bozza, Astor Piazzolla, Lili Bou-
langer und Maurice Ravel gehören unter ande-
rem zu ihrem Repertoire. Kennengelernt haben 
sich die jungen Musikerinnen mitten in der Pan-
demie, als sie beschlossen, ein Duo zu formie-
ren. Freuen kann sich das Publikum doppelt: 
Auf ein abwechslungsreiches und klangschönes 
Konzert, das dieses Mal wieder in den Räumen 

des Alten Rathauses ausgetragen wird. Der Rat-
haus-Verein arbeitet seit vielen Jahren in enger 
Kooperation mit der Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst zusammen. Ziel ist es, jun-
gen, ausgebildeten Musikern eine Plattform und 
Kulisse für kammermusikähnliche Konzerte zu 
bieten. In regelmäßigen Abständen finden diese 
Konzerte, gesponsert von der Taunus Sparkasse, 
im Alten Rathaus statt. Der Verein weist auf die 
geltenden Hygieneregeln hin, Zutritt nur unter 
Einhaltung der 2Gplus-Regel. Vorverkauf der 
Karten in der Goldschmiede Beate Schellhas 
am Houiller Platz. Es gibt auch eine Abendkas-
se. Beginn des Konzerts am Sonntag, 20. Febru-
ar, ist um 18 Uhr, Einlass eine halbe Stunde 
früher. Die Karten kosten regulär 15 Euro und 
ermäßigt zwölf Euro.

Zukunft der Künstlertage planen
Friedrichsdorf (fw). 2001 gründete Heinz 
Berg die Künstlertage und schuf damit eine 
Biennale, die 2019 zum zehnten Mal stattfand. 
Dann kam Corona – eine Zäsur, die zugleich 
die Möglichkeit bietet, innezuhalten und sich 
Gedanken über die Zukunft des Kulturfestes 
zu machen. Bürgermeister Lars Keitel lädt da-
her alle Friedrichsdorfer Künstler, Kultur-
schaffende und Vertreter von Kulturinstitutio-
nen für Dienstag, 22. Februar, um 19 Uhr zu 
einem Dialog über die Künstlertage ein. 
„An einem Wochenende eine Plattform zu ha-
ben, auf der sich die Kulturschaffenden der 
Stadt gemeinschaftlich präsentieren, ist eine 
tolle Sache“, findet Keitel. Gemeinsam soll nun 

an der zukünftigen Ausrichtung gefeilt werden. 
„Was lief bisher gut und kann beibehalten wer-
den, was soll verändert werden?“, möchte der 
Bürgermeister wissen und hofft auf viel Input 
von den Künstlern. Die Künstlertage sollen 
nach zweijähriger Zwangspause dieses Jahr am 
Samstag, 21., und Sonntag, 22. Mai, stattfinden. 
Die Dialogveranstaltung geht als Videokonfe-
renz über die Bühne. Um den Zugangslink zu 
erhalten, soll eine E-Mail an jonas.steinert@
friedrichsdorf.de geschrieben werden. Begrü-
ßen wird Bürgermeister Lars Keitel, die Mo-
deration übernimmt Kulturamtsleiter Jonas 
Steinert. Auch das Stadtmarketing ist mit 
Hannah Maser vertreten. 

Frauenfrühstück via Zoom
Friedrichsdorf (fw). Die evangelische Kir-
chengemeinde lädt für Mittwoch, 23. Februar, 
um 9 Uhr zum Frauenfrühstück mit dem The-
ma „Die Liebe Christi bewegt, versöhnt und 

eint die Welt“ per Zoom ein. Anmeldung bis 
Montag, 21. Februar, per E-Mail an kirchen-
gemeinde.Friedrichsdorf@ekhn.de. Der Link 
zur Einwahl wird zugeschickt.
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Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Matthias Schunk aus Fried-
richsdorf meint zu „Alle Vögel sind noch 
da, und das muss so bleiben“:
Ich würde mir wünschen, dass ein Aufruf ge-
startet wird, indem Bürger und Bürgerinnen 
mal wachgerüttelt werden, wie es um den Be-
stand unserer Vogelwelt aussieht.Wenn ich so 
durch Köppern laufe, finde ich kaum einen 
Garten, der mit Futterstellen versehen ist. 
Rund um Köppern wurde der Baumbestand in 
den letzten beiden Jahren  radikal abgeholzt. 
Eine Aufforstung kann man nur an sehr weni-
gen Stellen erkennen. Ich betreibe seit drei 
Jahren mit meiner Frau zusammen mehrere 
Futterplätze (12 ) im Köpperner  Waldgebiet 
(Solange der Wald noch steht). Wir stellen die 
Meisenknödel selbst her, und es ist eine Freu-
de mit anzusehen, wie sich die Vögel über 
diese Zugabe im Winter freuen. Für die Eich-
hörnchen haben wir einen Futterplatz aufge-
stellt. Hier werden die gesammelten Hasel-
nüsse und Walnüsse im Winter verteilt. Leider 
ist unsere Gesellschaft zum größten Teil nicht 

mehr an der Vogelwelt oder der Tierwelt inte-
ressiert. Jedem Mensch sollte mal verdeut-
licht werden, dass wir Insekten und Vögel in 
unserem Leben brauchen. Sind die eines Ta-
ges verschwunden, dann verschwindet auch 
die Menschheit. 
Hier noch ein paar persönliche Anmerkungen 
meinerseits zu diesem Thema. Bürgermeister-
wahl in Friedrichsdorf. Hier habe ich mit Ent-
setzen das Wahlplakat  von Herrn Keitel wahr-
genommen „Alle Vögel sind noch da, und das 
muss so bleiben“. Ich kann leider nicht erken-
nen, was von der Stadt Friedrichsdorf  für die 
Vogelwelt bisher unternommen wurde. Wenn 
man sich mal die Nistkästen auf dem Köpper-
ner Friedhof betrachtet, kann einem nur 
schlecht werden, in welchem Zustand sich die-
se befinden. In der Brutzeit wurden die Eichen-
bäume auf dem Friedhof mit einem Mittel ge-
gen den Eichenprozessionsspinner besprüht, 
dabei wurde auch der Nistkasten beschädigt. 
Dies hatte zur Folge, dass die Trauerschnäpper 
in Nistkasten B ihren Nachwuchs aufgegeben 
haben und vom Friedhofsgelände verschwun-
den sind. Kürzlich war ich auf dem Köpperner 
Friedhof zwecks Grabpflege, und zum Schluss 
stelle ich eigentlich immer eine kleine Schüssel 
Wasser für die Vögel auf. Was soll ich sagen, 
das Wasser ist abgestellt, aber an der Trauerhal-
le hat ein Mitarbeiter vom Bauhof das Städti-
sche Fahrzeug gereinigt. Mir fehlen die Worte. 

Antrag im Internet stellen
Friedrichsdorf (fw). Im Bereich des Gewer-
beamtes ist es bereits möglich, Gewerbeab-/
an- und -ummeldungen sowie die Anzeige ei-
nes vorübergehenden Gaststättenbetriebes on-
line zu beantragen. Ab sofort kann auch der 
Antrag auf eine Standplatzgenehmigung für 
den Wochenmarkt auf dem Landgrafenplatz 
online gestellt werden. Da zur Zeit keine frei-
en Plätze vorhanden sind, wird der Antrag auf 
die Warteliste gesetzt, teilt die Stadt mit. Des 
Weiteren ist es möglich, den Antrag auf 

Durchführung einer Glücksspielveranstaltung 
(Tombola) online zu beantragen. Eine Tombo-
la darf ausschließlich zu gemeinnützigen und 
wohltätigen Zwecken oder zur Förderung von 
Sport- oder Kultur veranstaltet werden. Zahl-
reiche weitere Angelegenheiten können be-
reits online beantragt und vollständig digital 
erledigt werden. Dieses Angebot soll sukzes-
sive weiter ausgebaut werden. Die Palette der 
Online-Services gibt es im Internet unter 
www.friedrichsdorf.de.

Gutschein-Aktion für Verbraucher
Friedrichsdorf (fw). Haus- und Wohnungsei-
gentümer können sich über die Fortführung 
der Gutschein-Aktion des Fördervereins Pow-
er für Energie-Checks der Verbraucherzentra-
le in 2022 freuen. Jetzt kann sich schon einer 
von 50 Gutscheinen für einen kostenlosen 
Gebäude-Check, Heiz-Check, Eignungs-
Check Heizung, Detail- oder Solarwärme-
Check gesichert werden. Die Energie-Checks 
der Verbraucherzentrale werden vom „Bun-
desministerium Für Wirtschaft und Klima-
schutz“ gefördert. Ein Eigenanteil von 30 
Euro des Originalpreises (247 bis 461 Euro) 
ist normalerweise vom Bürger zu zahlen, der 
bei der diesjährigen Aktion vom Förderverein 
Power des Hochtaunuskreises übernommen 

wird. Die ersten 50 Energie-Checks sind kos-
tenlos. Es gilt die Reihenfolge der Anmel-
dung. Pro Haushalt kann nur ein Gutschein 
eingelöst werden, und diese können nur an 
Bürger der Mitgliedskommunen „Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf, Grävenwiesbach, Neu-
Anspach, Oberursel, Schmitten, Steinbach, 
Usingen, Wehrheim und Weilrod“ ausgegeben 
werden. Die Gutscheine und nähere Informa-
tionen zu den Energie-Checks gibt es bei der 
Stadt Friedrichsdorf, Umwelt- und Energiebe-
ratung, Frank Eckert per E-Mail an frank.
eckert@friedrichsdorf.de oder unter Telefon 
06172-7311309 sowie bei Nina Schlepper per 
E-Mail an nina.schlepper@friedrichsdorf.de 
oder unter Telefon 06172-7311300.

Durchatmen in Krisenzeiten
Friedrichsdorf (fw). Für Donnerstag, 24. Fe-
bruar, um 16 Uhr lädt die Frauen- und Gleich-
stellungsbeauftragte der Stadt, Britta Heblich,  
zum „Durchatmen in Krisenzeiten“ ein – on-
line. Corona hat die Lebenswelt durcheinan-
der und undurchsichtiger gemacht. Deshalb 
ist es gerade jetzt an der Zeit, tief durchzuat-
men und Klarheit zu gewinnen, das Leben 
wieder „auf die Füße“ zu stellen und aktiv in 
die Zukunft zu schauen sowie zu sehen, wie 

es mit all den gewonnen Erkenntnissen, mit 
der ganz persönlichen Geschwindigkeit und 
mit dem eigenen Blick auf das Leben weiter-
gehen kann. Hierzu laden Britta Heblich und 
die beiden Referentinnen, Anna Basse und 
Simone Viviane Plechinger, ein. Interessierte 
Frauen können sich bei Britta Heblich unter 
Telefon 06172-7311303 oder per E-Mail an 
frauenbeauftragte@friedrichsdorf.de anmel-
den. Kosten: 15 Euro. 

Info-Abend zum Thema Solarenergie
Friedrichsdorf (fw). Im Rahmen des „Wattbe-
werbs“ veranstalten die Städte Friedrichsdorf 
und Oberursel mit Unterstützung der Landes-
EnergieAgentur Hessen (LEA) einen gemeinsa-
men Online-Informationsabend zum Thema 
Solarenergie am Mittwoch, 23. Februar, um 19 
Uhr. Alle interessierten Bürger sind eingeladen, 
sich über die Möglichkeiten zur Umsetzung und 
die Wirtschaftlichkeit einer Photovoltaikanlage 
zu informieren. Experten sowie Mitarbeitende 
der Stadtverwaltungen stehen am Infoabend 
nach dem Vortrag für Fragen zur Verfügung. Die 
Veranstaltung wird via Zoom Webinar übertra-
gen. Den Link dazu wie auch weitere Informa-
tionen zum Ablauf des Abends gibt es in Kürze. 

Was ist der Wattbewerb? Der bundesweite Watt-
bewerb fordert Städte heraus, die lokale Ener-
giewende durch den Ausbau von Photovoltaik 
massiv voranzutreiben. Ziel ist es, die installier-
te Photovoltaik-Leistung schnellstmöglich zu 
verdoppeln. Die Zahl der angemeldeten Städte 
beim Wattbewerb steigt täglich, derzeit sind es 
164. Ein zusätzlicher Effekt des Wettbewerbes: 
Dank des Wattbewerb-Netzwerks werden Ideen, 
Informationen und Materialien unter den teil-
nehmenden Städten ausgetauscht. Durchgeführt 
wird die Initiative von „Fossil Free Karlsruhe“ 
und „Parents for Future Germany“. „Fridays for 
Future Deutschland“ und „Scientists for Future 
Deutschland“ unterstützen den Wattbewerb.

Er macht aus Büchern 
lebendiges Theater und Kino
Friedrichsdorf (fch). Keine Krimi-Lesung wie 
jede andere war der zweite Auftritt in Fried-
richsdorf von Schauspieler Roland Jankowsky. 
Bereits die Begrüßung seiner zahlreichen Fans 
nutzte der Schauspieler, um sie auf das Leid der 
Menschen in Togo und auf den Verein „Togo-
Neuer-Horizont“ hinzuweisen. Jankowsky en-
gagiert sich finanziell und als Botschafter beim 
wirtschaftlich unabhängigen, allein durch Spen-
den finanzierten Verein, dessen Charity-Projekte 
er kurz vorstellte. Infos gab es auch zu seiner 
Musik-CD mit von ihm gesungenen François-
Villon-Texten, den Independent-Film „Effigie 
– Das Gift und die Stadt“ von 2019, Dreharbei-
ten unter Coronabedingungen für die nächsten 
acht Folgen von „Wilsberg“ sowie die von ihm 
herausgegebenen und auf Lesungen vorgestell-
ten Comedy-Crime-Story-Sammlungen. 
Zur Einstimmung auf die Lesung „Wenn 
Overbeck (wieder)kommt“ gab es das Ge-
dicht „Am Parkplatz“ von Peter Gertis. Dann 
tauchte der versierte Vorleser mit seinen Zu-
hörern in eine Welt voller ebenso schräger wie 
spannender Krimis aus dem Buch „Waffe 
weg! Over…!“ Nicht dabei hatte der „Coolste 
Cop Deutschlands“ seine Sonnenbrille und 
seine Dienstwaffe, denn in der Lesung wech-
selt Jankowsky alias Kommissar Overbeck die 
Seiten. Im Mittelpunkt der Kurzgeschichten 
verschiedener Autoren stehen Killer und die 
Tücken, mit denen sie zu kämpfen haben. 
Die vier Krimistücke des Abends sind span-
nend, unterhaltsam sowie humorvoll, leicht ab-
surd und schräg zugleich. Meist beginnt es ganz 
harmlos. Erst durch die Verkettung unglückli-
cher Umstände wird bei den Tätern große kri-
minelle Energie freigesetzt, die kein Auge tro-
cken lässt. Autorin Erika Kroell führt dem Zu-
hörer in „Auf Abwegen“ vor, wie es ist, wenn 
das erste Sado-Maso-Date eines braven Ehe-
mannes im Möbelhaus völlig aus dem Ruder 
läuft. Die gespannten Zuhörer sind hautnah 
dabei, wie er sich geschickt aus der Affäre zieht 
und den Ermittlern seine Ehefrau als Täterin 
präsentiert. In Peter Godazgars Kurzgeschichte 
„Bei Mutti schmeckt‘s am besten“ erfahren die 
Krimifans, welche Zutaten in ein „Leipziger 
Allerlei“ gehören, und welche nicht. Zwei Auf-
tragskiller konnten eine Zutat nicht heraus-
schmecken, was sie mit dem Leben bezahlten. 

Danach begab sich das Publikum gemeinsam 
mit einem Versicherungssachbearbeiter erst in 
dessen „Heimathölle“, dann im Wohnmobil auf 
eine „Tour des Grauens“ in den Süden, um auf 
einem total belegten Campingplatz an einem kri-
minellen Gesamtkunstwerk teilzuhaben. Mit den 
Eheleuten Sabine und Klaus tauchen die Krimi-
fans in Klaus Stickelbroecks „Chaos im Keller“ 
in ein Lager voller „Plunder“ oder „deutschem 
historischen Kulturgut“ –  je nach Blickpunkt 
des Betrachters – ein. Für Klaus‘ dritte Ehefrau 
Sabine endet das Ansinnen, den Lagerkeller in 
ein Bügelzimmer zu verwandeln, tödlich. 
Alle Kurzgeschichten wie auch die stürmisch 
herbeigeklatschte Zugabe „Beim Bäcker“ 
zeichneten sich durch überraschende Wen-
dungen, Wortwitz und groteske Situationen 
aus und endeten unerwartet. Der Krimi-Abend 
verging dank der schauspielerischen Leistung 
des Vorlesers wie im Flug. Gekonnt schlüpfte 
Roland Jankowsky geschickt in die Charakte-
re der handelnden Personen. Verlieh ihnen  
mit Stimme, Gestik, Mimik, vollem Körper-
einsatz und Dialekt Leben. Mühelos absol-
vierte er schnelle Rollenwechsel, sorgte mit 
Akzenten für Lokalkolorit. Mit mörderischem 
Spaß erweckte der Schauspieler die Personen 
in den Geschichten namhafter Autoren  
zum Leben. 

Das „Incognito“-Team sagt „Tschüss“
Friedrichsdorf (fch). Mit Leben erfüllt haben 
Doris Röder, Monique Klaholz und Daniela 
Mank in den vergangenen dreieinhalb Mona-
ten das zuvor verwaiste Restaurant im Forum 
Friedrichsdorf. Seit 5. November 2021 war 
das vorübergehend auf den Namen „Incogni-
to“ getaufte Restaurant für Gäste aus Köp-
pern, Friedrichsdorf und Umgebung erneut 
ein Ort der Gastlichkeit und des Genusses. 
Jetzt ist das Ende der „Gastronomie auf Zeit“ 
in Sicht. Am Samstag, 26. Februar, steigt von 
18 bis 20 Uhr das Abschiedsfest im „Incogni-
to“. Zur Feier des Tages stehen „Snackplatten 
de Luxe“ auf der Karte, und DJ Markus sorgt 
für den passenden Sound wie die drei Frei-
zeit-Gastronominnen ankündigen. Mit dem 
Abschiedsfest bedankt sich das Trio bei sei-
nen Gästen für die tolle Unterstützung in den 
vergangenen Monaten. „Wir haben als Gast-
ronominnen auf Zeit durchgehend positive 
Erfahrungen gemacht. Oft haben unsere Gäste 
spontan angeboten, uns zu helfen“, berichten 
die drei Frauen. Für die drei Berufstätigen war 
es trotz Unterstützung durch ihre Familien 
immer eine Herausforderung, den Gastrono-
miebetrieb freitags und samstags zusätzlich 
zu Beruf und Familie zu managen. Außer Kü-
che und Service galt es, unter anderem auch 
den Einkauf „nebenbei“ zu organisieren. „Für 
uns stand der Spaßfaktor im Vordergrund. Wir 
haben es nicht aus finanziellen Gründen ge-
macht. Wir wollten vor allem den Leuten aus 
Köppern einen Treffpunkt bieten“, betonen 
die Drei. Die Küche ist das Reich von Flei-
schereifachverkäuferin Doris Röder. Sie hat 
sich bereits seit vielen Jahren in Köppern als 

Köchin einen guten Ruf erworben. Gemein-
sam mit Monique Klaholz und Daniela Mank 
ist sie für die Bewirtung von Festen der Teu-
tonia-Fußballer verantwortlich. Auf der Karte 
des „Incognito“ stehen Gerichte aus der deut-
schen Küche. Dazu gehören Klassiker wie 
Schnitzel und Rumpsteak, Krautsalat mit 
Würstchen, Suppen, hessische Tapas, saisona-
le Gerichte, Salate und Desserts. Unterstützt 
wird die Chefin de Cuisine durch die beiden 
bestens eingespielten Servicekräfte. Vertrieb-
sassistentin Monique Klaholz und Daniela 
Mank, die als Sachbearbeiterin im Schadens-
management tätig ist, decken freitags und 
samstags maximal 40 der 110 Restaurantplät-
ze liebevoll ein. Das ist für sie die ideale An-
zahl an Besuchern, um den Betrieb stemmen 
zu können. Die meisten Gäste kommen der 
Bitte der Pop-up-Gastronominnen um eine 
Tischreservierung nach. Nur ab und zu nutzen 
unangemeldete Gäste vor oder nach einer Ver-
anstaltung im Forum die Gelegenheit, spontan 
im „Incognito“ einzukehren. 
Für das Trio geht eine anstrengende, aber 
auch schöne Zeit zu Ende. Wenn das „Incog-
nito“ seinen Betrieb eingestellt hat, renoviert 
und saniert die Stadt Friedrichsdorf die Gast-
stätte. Ein neuer Pächter für den Gastrono-
miebetrieb, zu dem außer dem Restaurant 
auch die Kegelbahn und die Bewirtschaftung 
von Veranstaltungen gehört, wurde gefunden, 
wie die vorübergehenden Betreiberinnen be-
richten. Wer mit Doris Röder, Monique Kla-
holz und Daniela Mank Abschied feiern 
möchte, wird um eine Tischreservierung unter 
Telefon 0160-5887635 gebeten.

Das Team des „Incognito“ bilden Monique Klaholz, Doris Röder und Dani Mank.  Foto: fch

Roland Jankowsky schlüpft in seiner Krimi-
Lesung im Forum gekonnt in viele verschiede-
ne Charaktere.  Foto: fch
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Bad Homburger
Woche Auflage: 40.500 Exemplare

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Bad Homburg 
mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, Kirdorf, Ober-Eschbach und 
Ober-Erlenbach sowie die Stadt Friedrichsdorf mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, 
Burgholzhausen, Köppern und Seulberg.

Bad Homburg · Tel.: 06172 81014 · www.hett.de
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RBEITER GESUCHT!

Tel.: 06172 - 680 980
Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

NEU: jetzt auch in Oberursel
Tel.: 06171 - 88 75 70

Holzweg 7 | Oberursel

SIE MÖCHTEN IHRE IMMOBILIE 
VERKAUFEN?

Preschool |  
Kindergarten 
Elementary School |  
Grundschule
Secondary School |  
Gymnasium

www.accadis-isb.com

Unsere Energie 
der Zukunft

STADTWERKE-BAD-HOMBURG.DE

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

- ARBEITSRECHT

- MIET- UND PACHTRECHT

- WEG-RECHT

- VERTRAGSRECHT

- STRASSENVERKEHRSRECHT

E-MAIL: wolf@wolf-anwalt.de
www.wolf-anwalt.de

Auto Bach GmbH – Volkswagen Partner
Urseler Str. 61, 61348 Bad Homburg
06172 3087-901 | autobach.de

Jetzt bestellbar.

Der neue 
T-Roc

Weil schneller
     einfach besser ist…

*Komplette Theorie (Klasse B) in nur 7 Werktagen!

   JUST

DRIVE!

www.fahrschule-hochtaunus.de

königstein
oberursel

             
  Intensivkurs*

bad homburg

Termin: 19. April – 26. April 2022Osterferien-

In Oberursel und Bad Homburg

Die im Stadtarchiv gezeigten historischen Postkarten inspirieren Hölderlin-Förderpreisträger Joshua Groß und Schriftstellerin Lisa Krusche, 
die für vier Wochen in die städtische Hölderlin-Wohnung unter dem Dach der Villa Wertheimber eingezogen sind.  Foto: Bergner

Von Astrid Bergner

Bad Homburg. „Hier haben wir 
viel Raum, Platz und Aussicht!“ Die 
Schriftstellerin Lisa Krusche, die 
derzeit gemeinsam mit dem Hölderlin-
Förderpreisträger Joshua Groß für vier 
Wochen die Hölderlin-Wohnung in der 
Villa Wertheimber bewohnt, beschreibt 
den „radikalen Ortswechsel“ auf Zeit 
von ihrer Mietswohnung mitten in 
Braunschweig in die herrschaftliche 
Villa im Gustavsgarten begeistert. 

Der Park sei wunderschön. Und ihr Partner 
Joshua Groß, der 2021 den Förderpreis zum 
Friedrich-Hölderlin-Preis der Stadt für seinen 
Roman „Flexen in Miami“ und damit das 
vierwöchige Aufenthalts-Stipendium erhalten 
hat, sitzt manchmal an einem Fenster der 
Dachwohnung, liest und lässt den Blick in die 
Ferne schweifen. Zwei Stockwerke unter ihm 
im Stadtarchiv, dem „Gedächtnis der Stadt“, 
steht meterweise Stadtgeschichte in den Re-
galen. Zum Gedächtnis der Kurstadt am Tau-
nus gehören auch Schriftsteller wie Friedrich 
Hölderlin und Fjodor Dostojewski.
Wenn er die historischen Bilder im Stadtar-
chiv angucke, gewinne er ein neues Verständ-
nis für die Romane Dostojewskis: „Seine Fi-
guren könnten heute auf den Parkbänken im 
Kleinen Tannenwald sitzen“, sagt der 1989 
geborene freie Schriftsteller Joshua Groß. Aus 
dem Bestand des Hölderlin-Gesamtwerks und 
der Sekundärliteratur in der 70 Quadratmeter 
großen Wohnung unter dem Dach hat sich der 
32-Jährige, der Politikwissenschaften, Öko-
nomie und das Fach Ethik der Textwissen-
schaften mit Philosophie und Literaturwissen-
schaft studiert hat, den Band eines Hölder-

lin-Forschers gezogen. Über ein Klinisches 
Gutachten zu Hölderlin (1770-1843) wird da 
geschrieben und den späteren Versuch, in der 
Biografie des großen deutschen Dichters frü-
he Anknüpfungspunkte für seine psychische 
Erkrankung zu finden. 
Er brach mit den klassischen Formen der 
Dichtung, gab die Epische Form des Gedichts 
auf, Hölderlins Konzentrationsfähigkeit ließ 
nach – löste sich da sein Bewusstsein auf, ver-
lor er sich in einer Parallelwelt? Diese Erklä-
rungsversuche seien gescheitert, erzählt Jo-
shua Groß über seine Lektüre. Den Gedanken, 
dass sich Menschen in anderen Welten verlie-
ren, hat der junge Schriftsteller selbst in sei-
nem 2020 erschienenen Roman „Flexen in 
Miami“ umkreist und mitten in die Gegenwart 
der digital geprägten Welt gestellt. Seine Ro-
manfiguren begegnen sich in einem Compu-
terspiel als Doppel in anderen Räumen – „da 
geht es viel um die Erfahrung der Einsamkeit, 
um Freundschaft und Liebe und wie man 
Menschen begegnet, wenn sich jeder so ab-
kapselt“, sagt Groß in der Gesprächsrunde im 

Atem holen und Inspiration finden

PHORMING 
THE FUTURE!

Kita • Grundschule mit Eingangsstufe • Gymnasium 
Besuchen Sie unsere virtuellen Open Days:

frankfurt.phorms.de

Phorms Taunus Campus 
Waldstraße 91
61449 Steinbach / Taunus

Phorms Frankfurt City
Fürstenbergerstraße 3–9
60322 Frankfurt

OPEN DAY • Frankfurt City: 12.2.2022
OPEN DAY • Taunus Campus in Steinbach: 19.2.2022

Weitere Infoabende und Veranstaltungen auf unserer Website

Dr. med. dent.
Dijana Dinar-Kapetanović

Am Houiller Platz 4c 
61381 Friedrichsdorf  
Tel. 06172 / 74443

Sprechzeiten
Montag – Donnerstag 

8:00 - 12:30 Uhr 
 13:30 - 18:00 Uhr 
Freitag 

8:00 - 14:00 Uhr

www.zahnarztpraxis-friedrichsdorf.de

ZAHNARZTPRAXIS
VERTRAGSWERKSTATT UND UNABHÄNGIGER
HÄNDLER FÜR:

An den Drei Hasen 3 · 61440 Oberursel (Ts)
autohauskoch.com

AUDI · VW · SEAT · SKODA · VW Nutzfahrzeuge

(Fortsetzung auf Seite 3)
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Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“ 0800-111016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale   06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 UhrTaunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

    
 Keine Vorstellung:
 Donnerstag, Montag, Dienstag + Mittwoch

 À la Carte! – Freiheit geht durch den Magen
 Freitag 20 Uhr

 Spencer
 Samstag 20 Uhr + Sonntag 17 Uhr

 Plötzlich aufs Land
 Sonntag 20 Uhr

    

Ausstellungen
Vom Landgrafensitz zum Kaiserschloss, Dauer-
ausstellung über drei Epochen Schlossgeschichte Bad 
Homburg, dienstags bis sonntags 10-18 Uhr
„Römische Soldaten und ihre Waffen“, neu gestal-
tete Dauerausstellung, Römerkastell Saalburg, geöff-
net dienstags bis sonntags 9-16 Uhr
„40 Jahre Geschichtlicher Arbeitskreis Gonzen-
heim“, Gonzenheimer Museum im Kitzenhof, Am 
Kitzenhof 4, sonntags 15-17 Uhr, Anmeldung bei 
Ernst Henrich unter 06172-453036 oder Heinz Hum-
pert unter 06172-450134
„Silver Light“, Taunus Foto Galerie, Audenstraße 6, 
dienstags bis samstags 10-19 Uhr, Terminabsprache 
unter Telefon 06172-9436440, (bis Ende Februar)
„Gruss aus Bad Homburg“, Stadtarchiv in der Villa 
Wertheimber, dienstags 9-16 Uhr, mittwochs 14-19 
Uhr, freitags 9-12 Uhr, (bis 25. Februar)
„Herrmann Jakob“, Acryl- und Ölbilder sowie 
Kleinplastiken, Evangelische Christuskirche, (bis 20. 
Februar)
„Gedankenträume–Figurenräume“, Bilder von 
Lutz Krüger und Dimitri Vojnov, Galerie Artlantis, 
Tannenwaldweg 6, freitags 15-18 Uhr, samstags und 
sonntags 11-18 Uhr, (bis 6. März)

Veranstaltungen
Donnerstag, 17. Februar
Kabarett, mit Lars Redlich, „Ein bisschen Lars 
muss sein“, Englische Kirche, 20 Uhr
Lesung, „Von Wassermelonen und Grapefruits“, 
mit Lisa Krusche und Joshua Groß, Stadtbibliothek, 
19.30 Uhr, Anmeldung unter stadtbibliothek@bad-
homburg.de

Samstag, 19. Februar
70er und 80er Show, „Jukebox-Spaß und Asbach 
Cola“, Äppelwoi-Theater, 20 Uhr
Orchesterkonzert, Junge Streicherakademie Mainz in 
Kooperation mit den Young Mozart Players, Dirigent 
Christian Rohrbach, Schlosskirche, 18 und 20 Uhr
Lesung, „Das Universum ist verdammt groß und 
supermystisch“, für Kinder ab 10 Jahre mit Lisa 
Krusche, Statdbibliothek, 15.30 Uhr, Anmeldung 
unter stadtbibliothek@bad-homburg.de

Sonntag, 20. Februar
Biefmarken-Tauschtage, Verein für Briefmarken-
kunde Bad Homburg, Vereinshaus Gonzenheim, Am 
Kitzenhof 4, 9.30-12 Uhr
Frühjahrsputz, Säuberungsaktion des Nabu Ober-
Erlenbach und des Betriebshofes, Treffpunkt Erlen-
bachhalle in Ober-Erlenbach, 10-16 Uhr

Montag, 21. Februar
Theater, „Die Deutschlehrerin“ nach dem Roman 
von Judith Taschler, Kurtheater, 20 Uhr

Dienstag, 22. Februar
Theater, „Die Deutschlehrerin“ nach dem Roman 
von Judith Taschler, Kurtheater, 20 Uhr

Mittwoch, 23. Februar
Diavortrag, „Johann Christian Friedrich Greb – Ein 
vergessenes Multitalent aus Bad Homburg“, mit Dr. 
Peter Lingens, Reihe „Aus dem Stadtarchiv“, Villa 
Wertheimber, 15 und 19 Uhr

Samstag, 26. Februar
Konzert, „Folk Pop“ mit „Carrousel“, Speicher Bad 
Homburg, Am Bahnhof 2, 20 Uhr

Sonntag, 27. Februar
Führung, „Die Römer auf der Saalburg“ mit Natur-
parkführer Franz Klein, Treffpunkt Bushaltestelle 
Saalburg, 10 Uhr

Ausstellungen
Heimatmuseum Seulberg, Zeugnisse der All-
tags- und Handwerkskultur vergangener Tage, Alt 
Seulberg 44, Termine können gebucht werden für 
mittwochs und donnerstags von 9-12 Uhr, sonntags 
von 14-17 Uhr, Anmeldung unter 06172-7313120

Stadtbücherei
Geöffnet: Institut Garnier 1, mittwochs bis freitags 
15-17. 30 Uhr, donnerstags auch 10-12 Uhr, Infos: 
06172-7313200

Veranstaltungen
Freitag, 18. Februar
Virtueller Infotag, an der Philipp-Reis-Schule, Ein-
blicke in die Arbeit und Angebote unter www.phil-
ipp-reis-schule.de, Fragen telefonisch unter 06172-
59010, 16-18 Uhr

Samstag, 19. Februar
„Atempause“, „Auszeit mit Texten, Musik und Stil-
le“, evangelische Kirche Köppern, 16.15-16.45 Uhr

Sonntag, 20. Februar
Dia-Multivision, „Marokko“ mit Reiner Harscher, 
Forum Friedrichsdorf, 17 Uhr
Konzertreihe, „Miniature“, Kammermusik mit Ma-

ria Dvoracek (Harfe) und Léa Villeneuve (Flöte), 
Verein Altes Rathaus Burgholzhausen, Altes Rat-
haus, 18 Uhr

Freitag, 27. Februar
Klassikzeit, mit Karsten Hoffmann (Horn) und Kla-
vierbegleitung, Rathaus Friedrichsdorf, 17 Uhr
Workshop, „Linedance“ mit Trainerin Diana 
Schramm, Tanzclub TC Varia Schwarz Gold, Forum 
Friedrichsdorf, 15-17.15 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 17. Februar
Gartenfeld-Apotheke, Bad Homburg, 
Gartenfeldstraße 51, Tel. 06172-935539

Freitag, 18. Februar
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Samstag, 19. Februar
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 + 35251

Sonntag, 20. Februar
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406
Birken-Apotheke, Oberursel-Weißkirchen, 
Kurmainzer Straße 85, Tel. 06171-71862

Montag, 21. Februar
Dornbach-Apotheke, Oberursel-Oberstedten,  
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Dienstag, 22. Februar
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Mittwoch, 23. Februar
Nord Apotheke, Bad Homburg-Kirdorf, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Donnerstag, 24. Februar
Engel-Apotheke, Bad Homburg,  
Louisenstraße 32, Tel. 06172 -22227

Freitag, 25. Februar
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2, Tel. 06171-4461

Samstag, 26. Februar
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim,  
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Sonntag, 27. Februar
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Tau nusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf- Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Im Paralleluniversum des Virtuellen
Kabarett mit HG Butzkow gibt es am Don-
nerstag, 3. März, um 20 Uhr im Kulturzent-
rum Englische Kirche, Ferdinandsplatz in 
Bad Homburg. In seinem inzwischen 11. Pro-
gramm „aber witzig“ spürt Butzko dem Irr-
sinn nach, der mit der postfaktischen Zeiten-
wende einhergeht. Und dabei stellen sich in-
teressante Fragen: Was ist ein Computervirus 
gegen eine echte Pandemie? Was die Reiz-
überflutung im Digitalen verglichen mit dem 
Anstieg des Meeresspiegels in der realen 
Welt? Was nützt die künstliche Intelligenz, 
wenn die menschliche Dummheit zeitgleich 
mitwächst? Es scheint, je mehr wir uns im Pa-
ralleluniversum des Virtuellen rumtreiben, 
umso mehr bringt uns das Treibhaus Erde zu-
rück auf den Boden der Tatsachen. Und wäh-
rend wir vom meteorologischen Klimawandel 
reden, ist die gesellschaftliche Großwetterla-
ge mit „heiter bis wolkig“ ebenfalls nur noch 
unzureichend beschrieben. Immer öfter pen-
deln die Debatten zwischen unterkühlt und 
überhitzt, geraten die mentalen Tiefausläufer 
unter zerebralen Hochdruckeinfluss, und das 
Grollen nach dem Blitzlichtgewitter ist oft nur 
die Echokammer des Gezwitschers, und es 
war von Twitter und nicht die Lerche, die 
eben jetzt das bange Ohr durchdrang. Karten 

für den Abend kosten 20 Euro, ermäßigt 17 
Euro, und sind an allen Vorverkaufsstellen er-
hältlich.  Foto: Stadt/Butzkow

Schlossgarage bis
Ende März gesperrt
Bad Homburg (hw). Nach 33 Jahren in Be-
trieb wird der Aufzug der Schlossgarage ab 
sofort bis Sonntag, 27. März, erneuert. In die-
sem Zeitraum steht der Aufzug in der Schloss-
garage nicht zur Verfügung. Alle Ebenen der 
Tiefgarage sind über die Treppe zu erreichen. 
Parkkunden, die auf einen Aufzug angewiesen 
sind, parken bitte in den Parkhäusern Kurhaus 
oder Karstadt. Aufgrund der Arbeiten ist die 
Schlossgarage zudem von Mittwoch, 2. März, 
bis Freitag, 4. März, komplett gesperrt. Das 
Ein- und Ausfahren ist in genannten Zeitraum 
nicht möglich. Den Kunden eines Dauer-
parktickets steht in dieser Woche das Karstadt-
Parkhaus zur Verfügung, eine Ein- und Aus-
fahrtkarte wird mit der Post zugestellt.

BEILAGENHINWEIS
Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Weiherstraße 9
35510 Butzbach-Griedel
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Neue Wicker-Chefärztin ist Ute Njoo
Hochtaunus (how). Ute Njoo ist neue Chef-
ärztin in der seit 1999 bestehenden Abteilung 
für neurologische Rehabilitation in der Wi-
cker Klinik. Nach über 20-jähriger chefärztli-
cher Leitung übergab Dr. Franziska Reinhu-
ber im Januar 2022 den „Staffelstab“ an ihre 
Nachfolgerin Ute Njoo. 
Franziska Reinhuber verabschiedete sich in 
den Ruhestand. Unter ihrer Führung hatte sich 
die Abteilung zu einer in Hessen anerkannten 
Einrichtung, in der viele künftige Fachärzte 
einen wichtigen Abschnitt ihrer Weiterbil-
dung absolvieren, entwickelt. Die Leitung der 
Abteilung obliegt nun Ute Njoo. Die in Tü-
bingen approbierte Ärztin ist seit 2016 Fach-
ärztin für Neurologie und war bis zu ihrem 
Dienstantritt in der Wicker Klinik im Jahr 
2020 als Assistenz- und Oberärztin unter an-
derem an den Hochtaunus-Kliniken in Bad 
Homburg tätig.  
Njoo übernimmt eine Einrichtung mit einem 
modernen Ausstattungsstandard. Bei der Ab-
teilung für neurologische Rehabilitation han-
delt es sich um eine Reha-Einrichtung mit 100 

Betten innerhalb der Wicker Klinik mit insge-
samt 332 Betten. Es werden überwiegend An-
schlussheilbehandlungen nach neurologi-
schen Erkrankungen zu Lasten der Kranken-
kassen, Rentenversicherungen und Berufsge-
nossenschaften durchgeführt. Daneben wer-
den Heilverfahren verschiedener Kosten- 
träger angeboten. Federführender Kostenträ-
ger ist die Deutsche Rentenversicherung 
Bund. Erkrankungsschwerpunkte sind neuro-
vaskuläre Erkrankungen, neurodegenerative 
Erkrankungen und Wirbelsäulenerkrankun-
gen mit neurologischen Eingriffen im Gehirn. 
„Die vielfältigen Behandlungsmöglichkeiten 
unserer Klinik dienen der bestmöglichen Ein-
gliederung in das Alltags- und Berufsleben 
unserer Patienten“, so Günter Landwehr, Ver-
waltungsleiter der Wicker Klinik. „Wir freuen 
uns, dass mit Ute Njoo eine hochqualifizierte 
Chefärztin für uns tätig ist und sind ebenso 
überzeugt, mit ihrer Expertise die Abteilung 
für neurologische Rehabilitation weiter zum 
Wohle der Patienten und unserer Klinik weiter 
entwickeln zu können“, so Landwehr.

Pflügen für die „SchulAckerdemie“

An der Bad Homburger Gesamtschule am Gluckenstein (GaG) entsteht derzeit eine „Schul-
Ackerdemie“. Über einen Zeitraum von vier Jahren hinweg wird die GaG gemeinsam mit der 
„GemüseAckerdemie“ die „SchulAckerdemie“ anlegen und betreuen. Pünktlich zur Zeugnis-
ausgabe wurde jetzt der Boden gepflügt. Da er zu verfestigt war, mussten mehr Pferdestärken 
(PS) dazugeholt werden: Familie Rieß vom Lindenhof in Gonzenheim half mit ihrem Traktor 
beim Umpflügen. Zu der Gonzenheimer Familie pflegt die GaG eine besondere Beziehung. So 
besuchte nicht nur der Fahrer des Traktors, Carsten Rieß, die Gesamtschule, sondern auch sein 
Sohn ist Schüler der GaG. Carsten Rieß half beim Pflügen und spendete dem Förderverein 200 
Euro, damit seine ehemalige Biologie- und Physiklehrerin, Claudia Ludig, die Erstausstattung 
für den „SchulAcker“ der GaG kaufen kann. Da zahlreiche Gartengeräte und Werkzeuge be-
nötigt werden, damit mit den Klassen in der „GemüseAckerdemie“ gearbeitet werden kann, 
bittet die Schule um Spenden. Gebraucht werden Schubkarren, Grabegabeln, Pflanzkellen, 
Gießkannen, Mistgabeln, Handhacken, Laubrechen, Rechen/Harken, Gummistiefel und Gar-
tenclogs. Wer unterstützen möchte, kann sich an die Gesamtschule am Gluckenstein wenden. 
Spenden können dort abgegeben werden, Telefon 06172-967550 (Sekretariat). Gesucht werden 
auch erwachsene Helfer, die bei den Ackeraktionen unterstützen möchten. Mit der „Gemüse-
Ackerdemie“ bauen die Schüler bis zu 30 Gemüsearten auf einem eigenen Acker an. So erleben 
sie mit allen Sinnen, wo die Lebensmittel herkommen. Das Ziel: eine junge Generation für 
gesunde Ernährung und Nachhaltigkeit zu begeistern.     Foto: GaG                                                                                      

Wege aus der Fürsorge-Falle
Bad Homburg (hw). Anlässlich des Interna-
tionalen Frauentags laden die kommunale 
Frauenbeauftragte der Stadt, Gaby Pilgrim, 
und das Bad Homburger Frauen-Netzwerk zu 
der Online-Veranstaltung „Who cares?! Wege 
aus der Fürsorge-Falle“ für Samstag, 5. März, 
von 15 bis 16.30 Uhr ein.
Die Corona-Pandemie hat die mangelnde 
Wertschätzung und Unsichtbarkeit sowohl der 
bezahlten als auch unbezahlten Care-Arbeit 
einmal mehr sichtbar gemacht. Dabei wird 
prognostiziert, dass die personengebundenen 
Dienstleistungen im Gesundheits-, Erzie-
hungs-, Sozial- und Pflegesektor im Jahr 2030 
den mit Abstand größten Berufsbereich aus-
machen werden. Diese systemrelevanten Be-
rufe werden überwiegend von Frauen ausge-
übt und sind oft von Arbeitsverdichtung, 
Überlastung und Personalmangel geprägt.
Ein Großteil der unbezahlten Care-Arbeit fin-
det im häuslichen Bereich statt. Auch hier 
sind es überwiegend die Frauen, die sich um 
die menschlichen und sozialen Bedürfnisse 
wie Erziehung, Pflege, Betreuung, Haushalt 

und vieles mehr kümmern. Die Zeit, die sie 
dafür aufwenden – und das sind gut 50 Pro-
zent mehr als bei Männern – fehlt ihnen für 
die bezahlte Arbeit, mit immensen Auswir-
kungen auf ein existenzsicherndes Gehalt und 
die spätere Rente.
Was muss also passieren, damit die bezahlte 
als auch die unbezahlte Care-Arbeit fair und 
geschlechtergerecht wird? Darüber soll mit 
den Podiumsgästen gesprochen werden.
Die Begrüßung und Einführung übernehmen 
Gaby Pilgrim und Stadträtin Lucia Lewalter-
Schoor. Auf dem Podium sitzen Britta Rein-
hardt, Volker Baisch, Geschäftsführer Väter 
gGmbH, Kathrin Seefeldt, Pflegedienstleitung 
der Hochtaunus-Kliniken und Dr. Birgit Hap-
pel. 
Die Moderation übernimmt Journalistin Britta 
Baas. Kontakt und Anmeldung bis Donners-
tag, 3. März, per E-Mail an gaby.pilgrim@
bad-homburg.de oder unter Telefon 06172-
1003002. Nach der Anmeldung erhalten die 
Teilnehmer rechtzeitig vorab einen Link zum 
Webtalk.

Mitspieler gesucht
Bad Homburg (hw). Wer etwas für seine 
Ausdauer tun und sich mental fit halten möch-
te, der ist beim Ober-Erlenbacher Spielenach-
mittag genau richtig. Jeden dritten Montag im 
Monat von 14.30 bis 16.30 Uhr werden im 
evangelischen Gemeindezentrum, Holzweg 
36, Spiele ausgepackt. Aktuell werden weite-
re Skat- und Doppelkopfspieler gesucht, aber 
auch die Damenrunde braucht noch Verstär-
kung. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Weitere Infos hat Sabine Engelfried, Stadtteil- 
und Familienzentrum Ober-Erlenbach, unter 
Telefon 0170-3485131.

Flohmarkt rund um
den Weißen Turm
Bad Homburg (hw). Die Verwaltung der 
Staatlichen Schlösser und Gärten vergibt ab 
sofort Standplätze für den nächsten „Floh-
markt rund um den Weißen Turm“. Er wird 
am 29. Mai von 8 bis 16 Uhr auf dem Oberen 
Hof des Schlosses stattfinden. Wie Schloss-
Leiter Norbert Lehrer mitteilt, können die 
Karten für die Standplätze von Dienstag bis 
Freitag in der Zeit von 10 bis 16 Uhr im Mu-
seumsshop des Schlosses erworben werden. 
Der Preis beläuft sich auf 25 Euro pro Stand-
platz. Die Vergabe erfolgt ausschließlich an 
private Anbieter. Weitere Infos gibt es per E-
Mail an service@schloesser.hessen.de oder-
unter Telefon 06172-9262148.

(Fortsetzung von Seite 1)

Foyer der Villa Wertheimber. In dem munte-
ren Gespräch mit beiden geht es viel um das 
Eintauchen in unterschiedliche Lebenswel-
ten, um Neugier auf Neues in unbekannten 
Kontexten, gedankliche Science-Fiction-
Ausflüge und Kontraste von Existenzen. 
„Einsamkeit, Liebe, Verzweiflung: Das sind 
existenzielle Empfindungen aller Menschen, 
und meine Überzeugung ist, dass sich Glück 
wie menschliche Abgründe in prekären ge-
nauso wie in privilegierten Lebensformen 
finden“, meint Groß, der in „Entkommen“, 
2021 erschienen, und dem geplanten 3. Band 
seiner Trilogie mit dem Titel „Prana ext-
rem“, an dem er gerade arbeitet, in Erzählun-
gen und Essays unter anderem diesen The-
men weiter nachgeht. 
Die 1990 geborene Lisa Krusche, die Ger-
manistik, Kunstwissenschaft und Literari-
sches Schreiben studiert hat und bereits 
mehrere Literaturpreise gewann, nutzt den 
Aufenthalt in der Hölderlin-Wohnung auch, 
um vor allem mit Kindern und Jugendlichen 
weiter ins Gespräch zu kommen: Sie freue 
sich sehr auf die Begegnungen in diesen 
Wochen mit jungen Bad Homburger Schü-
lern. 
„Kinder sind beim Fragen unverblümt und 
neugierig“, sagt sie. Außer ihrem De-
bütroman „Unsere anarchistischen Herzen“ 
(2021) hat die Schriftstellerin und Essayistin 
sich mit dem Buch „Das Universum ist ver-
dammt gross und super mystisch“ auch dem 
Schreiben von Kinder- und Jugendliteratur 
zugewandt. Poetische Ausdrucksweise, Ju-
gendslang, Humor und rebellierende Wut 
prägten ihre „quecksilbrig mischfreudige 
Sprache“, so heißt es in begeisterten Bespre-
chungen ihrer Werke. 
Dass sich die beiden jungen Schriftsteller 
mit dem Lebensgefühl und der Sprache der 
jüngeren Generation unmittelbar verbinden 
können – „trotzdem wir als Schriftsteller ja 
immer etwas im Rücken haben und nie ahis-
torisch sind“, so Krusche – , wird deutlich, 
als Lisa Krusche verschmitzt einen wattier-
ten Umschlag hinterm Stuhl hervorzieht: 
Das sei das erste Paket, das ihr nach Bad 
Homburg in die Villa Wertheimber ge-
schickt worden sei, sagt sie und holt das 
Jugendbuch „Vier verrückte Schwestern“ 
heraus, „ein altes Buch, das ich mal gelesen 
habe“. 
Dem Anliegen der Stadt, junge Menschen 
hier mit zeitgenössischen Schriftstellern in 
Verbindung zu bringen, wie es Kulturamts-
leiterin Dr. Bettina Gentzcke im Gespräch 
äußert, kommen Joshua Groß und Lisa Kru-
sche in den nächsten Wochen mit Workshops 
und Lesungen an der Humboldtschule, dem 
Kaiserin-Friedrich-Gymnasium und in der 
Stadtbibliothek nach. „Dabei geht es vor al-
lem um Begegnung zwischen uns und den 
Kindern und Jugendlichen, um Möglichkei-
ten des Nachdenkens über den Sinn von Sch-
reiben und den Schriftsteller-Beruf“, sagen 
beide. Es sei halt ein verbreitetes Klischee, 
dass man als Schriftsteller zu Hause sitze 
und schreibe und dann das Geld fließe. Ge-
rade in Pandemie-Zeiten sei das Dasein als 
freier Schriftsteller eher unsicher. Und Jos-
hua Groß erzählt von seiner Tätigkeit an der 
Universität und für eine Literaturzeitschrift, 
Lisa Krusche betont, dass ein Drittel des 
Schriftsteller-Gehalts durch Veranstaltungen 

wie Lesungen erwirtschaftet werden müsse. 
„Wir hatten Glück, dass wir 2020 beide Li-
teraturpreise bekommen haben.“  Als Glück 
empfinden die beiden temporären Bewohner 
der Villa Wertheimber es auch, dass ihre 
Hovawart-Hündin Lou mit in die Hölderlin-
Wohnung einziehen durfte. Mehrmals am 
Tag laufen sie mit dem Hund die knarzenden 
alten Treppen hinunter, vorbei an den Räu-
men des Stadtarchivs und der Hölderlin-
Ausstellung raus in den weitläufigen Gus-
tavsgarten. Den Aufenthalt mit Tier hatte die 
Stadt bereits 2020 nach Fertigstellung der 
Hölderlin-Wohnung dem ersten Stadtschrei-
ber Peter Henning ermöglicht: Er zog mit 
zwei Windhunden und einem Haufen 
Schmetterlings-Puppen hier ein. 
„Schreiben ist Arbeit“, sagt Lisa Krusche 
energisch. Schon Hölderlin habe erfahren 
müssen, wie schwer Schriftstellern und 
Dichten mit einer normalen Arbeit zu ver-
binden sei. „Wir lesen, recherchieren und 
schreiben hier.“ Aber sie nehmen sich auch 
Zeit zum Erkunden der Stadt, waren schon 
im Sinclair-Haus und spazieren in die Umge-
bung. Als die beiden ihre Hündin nach dem 
Gespräch mit vor die Tür nehmen, spürt man 
die Freude, mit der Groß und Krusche den 
Aufenthalt in der schönen geschichtsträchti-
gen und grünen Umgebung wahrnehmen. 
Atemholen und Inspiration – so soll es für 
Bewohner der Dichter-Wohnung ja auch 
sein. 

! Schriftsteller Joshua Groß und Schrift-
stellerin Lisa Krusche lesen unter dem 
Titel „Von Wassermelonen und Grape-

fruits“ am 17. Februar um 19.30 Uhr aus ih-
ren aktuellen Büchern und unveröffentlichten 
Texten; am 19. Februar um 15.30 Uhr liest 
Lisa Krusche für Kinder ab zehn Jahren aus 
ihrem Kinder- und Jugendbuch „Das Univer-
sum ist verdammt gross und super mystisch“. 
Die öffentlichen Lesungen finden in der Stadt-
bibliothek, Dorotheenstraße, statt, Eintritt 
frei. Anmeldungen per E-Mail an stadtbiblio-
thek@bad-homburg.de.

Atem holen und …

Die Braunschweiger Schriftsteller Joshua 
Groß und Lisa Krusche genießen vier Wochen 
lang mit ihrem Hütehund Lou den weitläufi-
gen Gustavsgarten, der die Hölderlin-Woh-
nung unter dem Dach der Villa Wertheimber 
an der Tannenwaldallee umgibt.  Foto: a.ber

Ab 13. März wieder 
jeden Sonntag von 

12 bis 16 Uhr geöffnet.
Jederzeit feiern und übernachten in 
einer der schönsten Locations im 

Taunus ...

Wir sind für Sie da,

 wie nur eine Familie es kann

61350 Bad Homburg
Tel. (06172) 8020
www.hotel-molitor.de

 Restaurant
Café

Do 17. Februar, 20 Uhr 
Lars Redlich

Ein bisschen Lars muss sein
Kabarett
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Entlang der Dornholzhäuser Straße stehen die Fackelträger der Feuerwehren aus Kirdorf und 
der Innenstadt und erwarten das Eintreffen des Dornholzhäuser Löschzugs in das neue Domi-
zil im Stadtteil.  Foto: Feuerwehr Bad Homburg

Ein historischer Tag 
für die Dornholzhäuser Wehr
Bad Homburg (eh). Mit einer feierlichen 
Kommandoübergabe ist das neue Feuerwehr-
haus in Dornholzhausen in Dienst gestellt 
worden. Ein kompletter Ehrenzug der Bad 
Homburger Feuerwehr mit Fackeln, eine Fah-
nenabordnung sowie Bürgermeister Dr. Oli-
ver Jedynak, der Chef der Bad Homburger 
Feuerwehr, Branddirektor Daniel Guischard, 
und sein Stellvertreter und gleichzeitig Pro-
jektleiter Frank Juli waren zum Einzug in das 
neue Feuerwehrhaus angetreten. 
Entlang der Dornholzhäuser Straße standen 
die Fackelträger der Feuerwehren aus Kirdorf 
und der Innenstadt und erwarteten das Ein-
treffen des Dornholzhäuser Löschzugs. Als 
dieser sich unter der Leitung von Oberbrand-
meisterin Angela Schlottmann dem neuen Zu-
hause der Feuerwehr näherte, zuckte blaues 
Licht an den Häuserfassaden, und es ertönten 
zum Willkommensgruß aus Lautsprechern die 
Musikstücke „Regimentsgruß“ und der „Feu-
erwehrmarsch“. Nach ordentlicher Meldung 
der Einsatzbereitschaft an Bürgermeister Je-
dynak und Branddirektor Guischard erhielt 
die Dornholzhäuser Wehrführerin den Befehl 
zum Einrücken und zur Inbetriebnahme. In 
einer kurzen Ansprache begrüßte Jedynak die 
vollständig angetretene Wehr in ihrem neuen 
Domizil. Der Bürgermeister betonte die Be-
deutung des Ehrenamts und wünschte allen 
Einsatzkräften stets eine glückliche Rückkehr 
in die neue Unterkunft. 
Mit der Inbetriebnahme des Feuerwehrhauses 
endete ein langer Planungsprozess und eine fast 
zweijährige Bauzeit. Bereits im Jahr 2008 war 
durch Guischard nach Antritt seines Dienstes 
bei der Stadt eine umfassende Analyse der 
Standorte und der baulichen Situation in den 
einzelnen Feuerwehrgerätehäusern erfolgt. Da-
rauf aufbauend wurde ein strategisches Stand-
ortkonzept und ein Anforderungs- und Fähig-
keitsprofil für zukünftige Feuerwehr- und Be-
völkerungsschutzstützpunkte erarbeitet und mit 
dem städtischen Bauamt abgestimmt. Als Er-
gebnis konnte 2011 ein standardisiertes Kon-
zept für die modernen Feuerwehr- und Bevöl-
kerungsstützpunkte fertiggestellt werden. Die 
Stadt verfolgt hierbei ein dezentrales Konzept 
von örtlichen Feuerwehrstützpunkten. Durch 
die gute Erreichbarkeit für ehrenamtliche Ein-
satzkräfte sind die hohen Forderungen an eine 
kurze Eintreffzeit der Feuerwehr auch in Zu-
kunft erreichbar. Besondere Räume für die pä-
dagogische Arbeit in der Mini- und Jugendfeu-
erwehr sollen die Nachwuchsförderung und die 
Zukunftssicherung des ehrenamtlichen Brand-
schutzwesens fördern. Darüber hinaus sind die 
Gebäude mit besonderen Einrichtungen zum 
Bevölkerungsschutz ausgestattet und können 
auch bei einem länger andauernden Stromaus-
fall autark betrieben werden. 

So verfügt das Dornholzhäuser Feuerwehr-
haus nunmehr über ein eigenes Notstromag-
gregat und kann durch eine zusätzliche Pellet-
heizung auch unabhängig von der Gasversor-
gung beheizt werden. Der für 6,1 Millionen 
Euro errichtete Stützpunkt für den Bevölke-
rungsschutz ist unter anderem auch mit einer 
speziellen Küche ausgestattet, in der Notver-
pflegung zubereitet werden kann. Alle Räume 
sind so gestaltet und durch Flure so miteinan-
der verbunden, dass im Einsatzfall die Feuer-
wehrleute auf kürzestem Weg zu den Umklei-
den und zu den Einsatzfahrzeugen gelangen 
können. 
Ein Hygienekonzept mit Stiefelreinigungsan-
lage und Waschstellen soll verhindern, dass 
schädliche Gefahrenstoffe aus Brandrauch 
über die Ablagerung in den Uniformen und 
der Wäsche durch die Einsatzkräfte nach 
Hause verschleppt werden. All diese Einrich-
tungen waren im alten Feuerwehrgerätehaus 
in der Valkenierstraße nicht vorhanden, das 
seinerzeit noch vor der Eingemeindung durch 
die damals noch selbstständige Gemeinde 
Dornholzhausen errichtet worden war. 
Wehrführerin Angela Schlottmann dankte be-
sonders der Stadt für die Bereitstellung einer 
solch modernen Unterkunft und betonte die 
historische Bedeutung des Abends. Aufgrund 
den strengen Bestimmungen zum coronabe-
dingten Infektionsschutz wird das neue Feu-
erwehrhaus der Öffentlichkeit während des 
Festwochenendes vom 8. bis 10. Juli vorge-
stellt.

Nach Meldung der Einsatzbereitschaft an 
Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak (Mitte), 
Branddirektor Daniel Guischard (l.) und Pro-
jektleiter Frank Juli (r.) erhält die Dornholz-
häuser Wehrführerin Angela Schlottmann den 
Befehl zum Einrücken und zur Inbetriebnah-
me.  Foto: Feuerwehr Bad Homburg

SPD für Teilnahme am „Wattbewerb“
Bad Homburg (hw). Um den Klimawandel 
zu stoppen, bedarf es einer zeitnahen Umstel-
lung auf erneuerbare Energiequellen. „In un-
serer Region wird die Windkraft derzeit nicht 
vorangetrieben. Umso wichtiger ist es, andere 
regenerative Möglichkeiten der Energieerzeu-
gung zu fördern. Die Errichtung von Photo-
voltaikanlagen bildet einen wesentlichen Bau-
stein zur Erreichung des 1,5 Grad Ziels des 
Pariser Klimaabkommens“, schreibt die SPD. 
Der bundesweite Wettbewerb „Wattbewerb“ 
soll dazu beitragen, für Photovoltaik zu wer-

ben und den Ausbau massiv voranzutreiben. 
Ziel ist eine schnellstmögliche Verdoppelung 
der Photovoltaik-Leistung. Die SPD-Fraktion 
möchte, dass auch die Stadt Bad Homburg 
dieses Ziel unterstützt und an dem Wettbe-
werb „Wattbewerb“ teilnimmt. „Unsere 
Nachbarstädte Oberursel und Friedrichsdorf 
und 162 andere Kommunen nehmen
bereits an dem Wettbewerb teil. Die Stadt Bad 
Homburg soll die Erfahrungen dieser Städte 
bei der Umsetzung von Initiativen und Aktio-
nen berücksichtigen“, heißt es.

Auf drei Säulen soll die
digitale Zukunft der Stadt stehen
Bad Homburg (js). Der Mensch im 21. Jahr-
hundert lebt online. Braucht er einen neuen 
Pass, will er das und anderen Behördenkram 
von zu Hause aus erledigen. Bankgeschäfte 
werden am heimischen Computer online getä-
tigt, junge Eltern möchten ihre Kinder am 
liebsten per App in der Kita an- und abmelden, 
sich so auch über das Tagesprogramm oder 
den Essensplan in der Kita informieren. Digi-
tale Parksysteme in der Stadt sind gewünscht, 
WLAN natürlich überall, auch im Stadtbus, 
Glasfaserausbau für schnelles Internet im ge-
samten Stadtgebiet ein Muss. Kulturspazier-
gänge auf Hölderlins oder anderer Leute Spu-
ren kann man auch virtuell absolvieren, es gibt 
keine Grenzen des digitalen Zaubers. 
Die Liste der Wünsche ist lang, die Erwartun-
gen hoch, wer mitspielen will im Zukunfts-
konzert, muss immer mehr bieten. „Homburg 
ist längst auf den Daten-Highway abgebo-
gen“, sagt der Oberbürgermeister, „aber wir 
müssen erheblich das Tempo anziehen.“ Mit 
ausgeklügelter Digitalisierungsstrategie, seit 
dem „KickOff“ vor zwei Jahren im Zusam-
menhang mit dem „Regiebuch“ im Stadtent-
wicklungskonzept „ISEK 2030“, kreist das 
Thema durch die Rathaus-Köpfe in allen Be-
reichen. Und in der Kur GmbH, bei den Stadt-
werken und beim Betriebshof, man versteht 
sich inzwischen als Konzern Stadt.
Auf drei Säulen soll die digitale Zukunft ste-
hen. Im Fokus die „Digitale Verwaltung“ im 
Zusammenwirken von Menschen und Behör-
de. Als ebenfalls vorrangig erachtet wird die 
Entwicklung der Stadt zur „Smart City“, die 
dritte Säule „Arbeitsplatz Zukunft“ betrifft 
eher die interne Digitalisierung. Auf der kom-
munalen Ebene – das ist die Idee – soll Digi-
talisierung „Transparenz und moderne Ver-
waltungsprozesse ermöglichen“, so OB Het-
jes, damit die Kurstadt die veränderten Stand-
ortvorteile der Neuzeit bieten kann, die rasend 
schnell den Markt erobern. Und, das ist klar, 
von den in der Stadt lebenden Menschen glei-
chermaßen gefordert werden wie von denen, 
die man gerne ansiedeln möchte. Da wird 
schon mal auf das Online-Zugangsgesetz ver-
wiesen, das Kommunen verpflichtet, ihre 
Leistungen bis Ende 2022 digital anzubieten.

Die Arbeit vereinfachen

Die „Hüterin des Prozesses“ gibt eine klare 
Line vor. Die „Komplettumsetzung“ Strategie 
der Stadt ist bis 2027 vorgesehen. Dafür ist sie 
verantwortlich, dafür hat die Stadt ihre bisheri-
ge IT-Leiterin Michaela Peschk-Aschenbrenner 
zum „Chief Digital Officer“ (CDO) ernannt. 
Als eine der ersten Kommunen bundesweit 
habe sie diese Stelle geschaffen, frohlockt Het-
jes. Dass er den eher altertümlichen Begriff der 
„Hüterin“ verwendet, ist kein Widerspruch, 
auch die Digitalisierung des „Konzern Stadt“ 
braucht Behutsamkeit, der Weg dahin will gut 
behütet werden. In einer Art Organigramm für 
die Kampagne steht über der markanten Titel-
zeile „Digitalisierungsportfolioboard“ das Kür-
zel CDO für die Frau an der Spitze. Bei der 
Wirtschaftsinformatikerin mit Erfahrung im 
systemischen Management, Michaela Peschk-

Aschenbrenner, sollen alle digitalen Fäden zu-
sammenlaufen. Es gibt ein „IT-Board“ mit den 
jeweiligen Leitern der Konzern-Töchter, ein 
„Digitalisierungskernteam“, in dem sich die 
führenden Akteure mit den drei Säulen und 
dem zukünftigen Konzernhandeln beschäfti-
gen, dazu 25 Projektleiter, die den einzelnen 
Arbeitsgruppen vorstehen und „Digitalisie-
rungslotsende“. Das bedeute „erstmal größeren 
Aufwand“ für Verwaltung und Administration, 
das räumt Chief Digital Officer Peschk-
Aschenbrenner ein, zukünftig soll es aber die 
Arbeit im Rathaus vereinfachen und Prozesse 
verkürzen. Mehr als 100 der etwa 200 städti-
schen Dienstleistungen sind schon online ver-
fügbar, Anfragen für einen Bewohnerparkaus-
weis, die Gewerbeanmeldung oder den Bad-
Homburg-Pass etwa. „Das Problem ist nur, man 
findet sie nicht“, muss Hetjes einräumen, dies 
liege vor allem am „nicht so guten Internet-
Auftritt“ der Stadt. Auf Hochtouren werde dar-
an gearbeitet, dessen Relaunch soll im Frühjahr 
freigeschaltet werden. Der besseren internen 
Kommunikation im Rathaus wird gleichzeitig 
ein modernes Intranet dienen. Die Ausweitung 
auf alle weitere Konzernteile ist möglichst um-
gehend vorgesehen.
Zweiter Mann hinter Peschk-Aschenbrenner 
ist Marius Müller, der für das E-Government 
zuständig ist. Ziel sei es, „sämtliche Verwal-
tungsleistungen vom Antrag bis zur Bewilli-
gung als volldigitalisierte Prozesse anzubie-
ten“, so das 31-jährige Eigengewächs der 
Stadt. Bis zum Jahresende soll der Prozess 
vollendet sein, das ist der Anspruch, der auch 
ein sicheres Authentifizierungsverfahren ein-
schließt, dem die Menschen vertrauen. Im 
Projekt „Smart City“ geht es um Primärziele, 
Mobilität, Gründerzentrum sowie intelligen-
tes Energie- und Umweltmanagement. „Die 
Stadt soll effizienter, technologisch fort-
schrittlicher, grüner und sozial inklusiver ge-
staltet werden“, formuliert die Hüterin der 
Prozesse das hehre Ziel für die Zeit bis 2027.

Die Stadt hat ihre bisherige IT-Leiterin Mi-
chaela Peschk-Aschenbrenner zum „Chief 
Digital Officer“ (CDO) ernannt.  Foto: js

Neu: Yogakurs für Kinder
Bad Homburg (hw). Das Stadtteil- und Fa-
milienzentrum Gartenfeld, Heuchelheimer 
Straße 20, bietet ab dem 5. März Yoga für 
Kinder an. Der Kurs findet samstags von 11 
bis 12 Uhr statt und wird von Claudia Röske, 
zertifizierte Kinderyogalehrerin und 
Entspannungs trainerin, geleitet. Teilnehmen 
können Kinder im Alter zwi schen sieben und 
zehn Jahren.
Der Alltag von Kindern ist häufig geprägt von 
Stress, Hektik und langem Sitzen. Ständige 
Reizüberflutung und Medienkonsum füh ren 
dazu, dass sich immer mehr Kinder schlecht 
konzentrieren und zur inneren Ruhe finden 
können. Einen Ausgleich hierzu kann Kinder-

yoga schaffen. Spielerisch werden die Kinder 
an Atem-, Bewegungs- und Entspan-
nungsübungen herangeführt und finden so 
eine Insel der Ruhe zwischen all den Anforde-
rungen, die täglich an sie gestellt werden. Die 
erste Schnupperstunde ist kostenfrei. Der Ein-
stieg oder Ausstieg in den Kurs ist jederzeit 
möglich.
Die Kosten betragen einen Euro pro Termin, 
Bad-Homburg-Pass-Inhaber zahlen 50 Cent. 
Beim Kauf einer Zehner-Karte ist der elfte 
Termin kostenfrei. Weitere Informationen und 
Anmeldung unter Telefon 06172-390985 oder 
per E-Mail an veranstaltung-gartenfeld@bad-
homburg.de.

Die Stunde der Kirchenmusik
Bad Homburg (hw). In der Stunde der Kir-
chenmusik am Sonntag, 20. Februar, um 17 
Uhr in St. Marien sind die „LaCappella“-Vo-
kalensembles zu Gast, diesmal mit den En-
sembles „LaCappella 2.0“, einem jungen 
Frauenchor, dem Mädchenensemble „LaCap-
pella nuova“ und einem Quartett des Ensem-
bles „DieJungs“ unter der Leitung von Vero-
nika Bauer. Sie alle präsentieren Vokalmusik 

aus 500 Jahren kirchenmusikalischer Ge-
schichte aus dem Themenkreis „mater – Mut-
ter Erde – Mutter Gottes“. Zu hören sind 
Abendlieder aus Finnland und Deutschland 
mit Texten und Kompositionen von Frauen. 
Das Quartett von „DieJungs“ präsentiert Teile 
des Wettbewerbsprogramms für den Landes-
wettbewerb „Jugend musiziert“. Für Besucher 
gilt die 3G-Regel, für Sänger die 2G-Regel. 
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WERDE ZUM KÄRCHER-FAN!

Alfred Kärcher Vertriebs-GmbH, Niederlassung Oberursel, Langwiesenweg 1a, 61440 Oberursel, Telefon: 06171 63367-0, kaercher.oberursel@vertrieb.kaercher.com, kaercher.de

AKKU-NASS-/TROCKENSAUGER
WD 3 Battery

  Flächenleistung je 
Akkuladung: ca. 70 m² (2,5 Ah)

  Akkulaufzeit: ca. 15 min (2,5 Ah)
  17 l-Behälter 

Lithium-Ionen-Akku 
nicht inbegriffen

NASS-/TROCKENSAUGER
NT 22/1 Ap Bp L

  Flächenleistung je 
Akkuladung: ca. 150 m² (7,5 Ah)

  Akkulaufzeit: ca. 31 min (7,5 Ah)
  22 l-Behälter
  Staubklasse-L-Zulassung
  Halbautomatische 

Filterabreinigung
Lithium-Ionen-Akku 
nicht inbegriffen
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NASS-/TROCKENSAUGER
WD 4 Premium

20 l-Edelstahlbehälter
  Herausnehmbare Filterkassette 

mit Flachfalten�lter
Abnehmbarer Handgriff

HOCHDRUCKREINIGER
K 4 Premium Full Control Home

Druck: 20 – 130 bar
Wassergekühlter Motor
Hochdruckschlauch-Aufwicklung
Inkl. Vario Power Strahlrohr, 
Dreckfräser, Flächenreiniger 
T 350 und 1 l Stein- und 
Fassadenreiniger

DAMPFSAUGER
SV 7 Premium

Dampfen, Saugen und Trocknen 
in einem Arbeitsgang
Mehrstu�ges Filtersystem
Kontinuierliches Arbeiten durch   
2-Tank-System möglich

TIEFBRUNNENPUMPE
BP 6 Deep Well

Zur Nutzung von Grund- 
wasser aus (Tief-)Brunnen

  Pumpengehäuse aus 
Edelstahl
Inkl. Pumpenanschluss- 
stück und Rückschlagventil

AKKU-LAUBBLÄSER
LBL 4 Battery Set

Kraftvolle Entfernung von Laub 
und losen Verschmutzungen
2-stu�ge Leistungsregulierung
Inkl. 36 V / 2,5 Ah Battery 
Power-Akku und 
Ladegerät

ELEKTRISCHER EISKRATZER
Edi 4

Entfernt selbst hartnäckige  
Vereisungen auf Autoscheiben  
mühelos in nur einem Zug
Rotierende Scheibe mit stabilen 
Kunststoffklingen
Leistungsstarke Lithium-Ionen-Zellen

Zweite-Wahl-Geräte zu reduzierten Preisen.*

2. WAHL

2. WAHL 2. WAHL

2. WAHL

2. WAHL2. WAHL

2. WAHL2. WAHL

cklung
ohr,
ger 

€ 80,00 
inkl. MwSt.

Reduzierter Preis

€ 550,00 
inkl. MwSt.

Reduzierter Preis

€ 199,99 
inkl. MwSt.

Reduzierter Preis

€ 245,00 
inkl. MwSt.

Reduzierter Preis

€ 110,00 
inkl. MwSt.

Reduzierter Preis

€ 185,00 
inkl. MwSt.

Reduzierter Preis

€ 250,00 
inkl. MwSt.

Reduzierter Preis

€ 32,99 
inkl. MwSt.

Reduzierter Preis
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 Leistungsregulierung
V / 2,5 Ah Battery 
kku und
t

reis

Öffnungszeiten: 

Montag–Freitag: 9.00–18.00 Uhr

Samstag: 9.00–13.00 Uhr
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TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS
ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de
Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/6 30 40

Frühjahrsputz in Ober-Erlenbach
Bad Homburg (hw). Im Februar vergange-
nen Jahres hatte der Naturschutzbund (Nabu)  
Ober-Erlenbach mit Unterstützung des Be- 
triebshofs zum ersten Mal einen „Frühjahrs-
putz“ in Ober-Erlenbach angeboten. Die Ak-
tion kam so gut an, dass sie am Sonntag, 20. 
Februar, von 10 bis 16 Uhr wiederholt wird.
Es ist ein kleiner Teufelskreis: Die Menschen 
zieht es in die Natur, dahin, wo es schön ist. 
Das führt jedoch häufig dazu, dass es dort, wo 
sie zu Besuch waren, nicht schön bleibt. 
Kernthema ist immer wieder der Müll.
Ob am Bachufer, nahe den Bänken, den Spiel-
plätzen, Bushaltestellen oder einfach an Rad-, 
Fußgänger- oder Feldwegen – von der Chips-
tüte über die Getränkedose oder Zigaretten-
kippen, Müll findet sich überall.
Die Auswirkung des Unrats auf Tiere und 
Pflanzen scheint vielen Menschen gar nicht 

bewusst zu sein. Wenigen Menschen ist klar, 
dass Zigarettenfilter bis zu sieben Jahre benö-
tigen, um in der Natur zu verrotten. Aus die-
sem Anlass lädt der Nabu Ober-Erlenbach für  
Sonntag, 20. Februar, zum Frühjahrsputz ein. 
Willkommen sind Groß und Klein, kurzum 
jeder, der Willens ist, Müll unterschiedlichster 
Art aufzuheben. Der Betriebshof stellt Müll-
säcke und -zangen zur Verfügung. Außerdem 
kümmert er sich um die Entsorgung der Müll-
säcke. Der Nabu koordiniert alle Helfer und 
unterstützt tatkräftig.
Treffpunkt ist vor der Erlenbachhalle. Hier 
erfolgen die Ausgabe der Hilfsmittel und die 
Abstimmung zum Sammelort und der späte-
ren Entsorgung. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich, Fragen zur Aktion können per E-
Mail an info@nabu-obererlenbach.de gestellt 
werden.

Spannendes Drama im Kurtheater
Am Montag, 21. Februar, sowie am Dienstag, 
22. Februar, ist der ehemalige Schweizer Tat-
ort-Ermittler Stefan Gubser zusammen mit 
Regula Grauwiller im Kurtheater Bad Hom-
burg zu erleben. In dem Stück „Die Deutsch-
lehrerin“ nach dem Roman von Judith W. Ta-
schler begegnen sich die Lehrerin Mathilda 
Kaminski und der Schriftsteller Xaver Sand 
16 Jahre nach ihrer Trennung wieder. Viel ist 
passiert: Xavers Sohn wurde vor vielen Jah-
ren entführt. Bis heute fehlt jede Spur. Mathil-
da lebt allein und leidet noch unter der Tren-
nung von Xaver. Sofort nehmen sie ihr Er-
zählspiel von früher wieder auf, und Mathilda 
begibt sich in der Fiktion auf gefährliches 
Terrain. Tickets sind bei Tourist Info + Ser-
vice im Kurhaus, Telefon 06172-1783710, bei 
Frankfurt Ticket RheinMain unter www.
frankfurt-ticket.de und an allen Vorverkaufs-
stellen erhältlich. Infos unter www.kurthea-
ter-bad-homburg.de.   Foto: Alberto Venzago

Kein Treffen 
der Wanderer
Bad Homburg (hw). Der 
Wanderclub Kirdorf 1922 
sagt die ursprünglich für den 
6. März geplante Jahres-
hauptversammlung des ver-
eins ab. Ein neuer Termin 
wird noch festgelegt und be-
kanntgegeben. 

Taizé-Andacht
Bad Homburg (hw). Die 
evangelische Gedächtniskir-
chengemeinde öffnet ihre 
Kirche in Kirdorf, Weber-
straße, zur Taizé-Andacht 
am Sonntag, 20. Februar, um 
18 Uhr. Die Gebete, Texte, 
Lieder und die Stille sind gut 
geeignet, zur Ruhe zu kom-
men und die Gegenwart 
Gottes zu spüren. Die Ge-
meinde lädt dazu ein, diese 
Gemeinschaft zu entdecken.

Atempause
Bad Homburg (hw). Die 
Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde lädt für Mittwoch, 
23. Februar, ab 19.30 Uhr zu 
einer knapp einstündigen 
Abendandacht ein. Gedanken 
zum Monatsspruch aus Ephe-
ser 4,26 mit Texten, Liedern, 
Stille und Abendmahl laden 
ein zu einer Begegnung mit 
Gott. Es gilt die 3G-Regel. 
Weitere Infos im Internet un-
ter www.efg-badhomburg.de.

Arbeiten am Kanal
Bad Homburg (hw). Wegen 
Kanalarbeiten wird die Stift-
Tepl-Straße im Einmün-
dungsbereich der Ne-
ckarstraße ab Montag, 21. 
Februar, gesperrt. Die Ne-
ckarstraße kann nur fußläu-
fig erreicht werden. Hierzu 
wird ein zwei Meter breiter 
Gehweg von beiden Seiten 
aufrechterhalten. Die Arbei-
ten werden voraussichtlich 
bis zum 18. März andauern.

Weitere 7000 Setzlinge
für den Homburger Stadtwald
Bad Homburg (ad). Bei gutem, aber kaltem 
Wetter trafen sich Mitglieder lokaler Service 
Clubs am Wochenende mit Oberbürgermeis-
ter Alexander Hetjes, dem Schirmherrn, im 
Stadtwald zur Fortsetzung der Pflanzaktion 
„Bürgerwald“. Wäre der Anlass nicht so ernst 
gewesen, hätte man die Spaziergänger zwi-
schen Saalburg und Güldensöllerweg für eine 
Wandergruppe halten können. Doch die Aus-
stattung mit Spaten und festem Schuhwerk 
zeigte, dass mehr dahinterstecken musste. Die 
für alle sichtbaren Auswirkungen des Klima-
wandels auch im Taunus, die teilweise groß-
flächig entwaldeten Bereiche rund um den 
Feldberg, haben die Serviceclubs dazu bewo-
gen, Initiative zu ergreifen und als Katalysator 
zu wirken. 
Die in der Bevölkerung und Wirtschaft vor-
handene Bereitschaft zu helfen wurde aufge-
griffen und in konkrete Maßnahmen umge-
setzt. „Dies war für uns Auftrag und Ver-
pflichtung“, sagte Dr. Ludger Birkendorf, 
Präsident des Rotary Clubs Bad Homburg-
Schloss. Auf einer Fläche von 4,1 Hektar wur-
den bereits in einer Aktion im Herbst Nadel-
bäume gepflanzt. In der vergangenen Woche 
wurden nun weitere 7000 Laubbäume in die 
Erde gebracht. Fachkundig begleitet wurde 
die Aktion von Stadtförster Günter Busch und 
dem Betriebshof Bad Homburg. „Das Pflan-
zen der Setzlinge braucht Erfahrung, dann 

bekommt man auch 7000 Bäume zügig in die 
Erde“, sagte Busch, der für den symbolischen 
Abschluss dieser Pflanzaktion Henning Kley, 
den neu gewählten Präsidenten des Rotary 
Clubs Bad Homburg-Schloss, anleitete. Auch 
die weiteren vertretenen Serviceclubs, darun-
ter der Lions Club Bad Homburg Kaiserin 
Friedrich (mit Präsidentin Eleonore Kuhl-
mann), der Lions Club Bad Homburg (mit 
Präsidentin Nicola Krone) sowie die Rotary 
Clubs Bad Homburg Kurpark und Rotaract 
Bad Homburg-Taunus, sowie der Zonta Club 
Bad Homburg  haben durch ihre Spenden und 
Engagement diese Initiative ermöglicht. Mit 
aktuell über 45 000 Euro ist der Grundstock 
gelegt, aber weitere Spenden sind erforderlich 
und willkommen, um dieses Projekt fortzuset-
zen.
Sehr erfreut über das  Projekt, das zukünftigen 
Generationen hoffentlich wieder den Anblick 
einer geschlossenen Waldlandschaft ermög-
licht, zeigte sich auch Schirmherr Alexander 
Hetjes, der bei dieser Initiative der Service 
Clubs ebenfalls zum Spaten griff. Er bezeich-
nete das Projekt als Herzensangelegenheit: 
„Es freut mich, zu sehen, was aus dieser im 
vergangenen Jahr entstandenen Idee mittler-
weile geworden ist. Ein breites bürgerschaft-
liches Engagement, das es für solche Projekte 
braucht – darauf ist in Bad Homburg zu zäh-
len“, sagte OB Hetjes.

Viele fleißige Helfer greifen zum Spaten und bringen die Setzlinge in die Erde.  Foto: ad
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Das Herzstück ist
das Generationen-Café
Bad Homburg (js). Stefanie Limberg und Va-
lerie Dietrich stehen für den frischen Wind, 
der gerade Einzug hält in der Hauptstraße 12 
mitten im alten Ortskern von Kirdorf. Das ist 
vom ersten Moment an spürbar, wenn sie ei-
nen Gast in dem kleinen umgebauten ehema-
ligen Laden begrüßen, der mal zu einer Dru-
ckerei direkt nebenan gehört hat. Es ist die 
Freude auf den Neubeginn im Stadtteil- und 
Familienzentrum, auf den Kontakt mit Men-
schen aus dem Ortsteil. „Man steht auf der 
Bremse, wir warten auf Lockerung“, sagt Ste-
fanie Limberg, die Leiterin des Diakonischen 
Werks Hochtaunus. Valerie Dietrich wird das 
Herzstück des Zentrums, das Generationen-
Café, leiten und die Arbeit aller Akteure koor-
dinieren. „Ich bin gespannt, was da kommt“, 
sagt die Neue im Team, „das ist eine große 
Chance für Homburg.“ Valerie Dietrich (40) 
stammt aus Kirdorf und ist über Umwege 
durchs Hessenland und Bangkok inzwischen 
wieder in der alten Heimat angekommen. 
Nach dem Zweitstudium Soziale Arbeit war 
sie in den vergangenen Jahren in unterschied-
lichen Bereichen der Sozialarbeit tätig und 
hatte es dabei mit sehr jungen und sehr alten 
Menschen zu tun.
Im Stadtteil- und Familienzentrum (SFZ) Kir-
dorf/Eichenstahl weht ein frischer Wind. Das 
Bild passt zu den ersten Frühlingsgefühlen in 
diesen Tagen, unter neuer Leitung sollen er-
folgreiche Wege weiter beschritten, aber auch 
neue gesucht, alte weiterentwickelt werden. 
Über allem stehen der Wunsch und der Wille, 
mit dem SFZ eine Anlaufstelle für alle Men-
schen im Stadtteil zu bieten, und der An-
spruch, eine Brücke zwischen allen Generati-
onen und Institutionen zu bauen. Es fallen 
Fachbegriffe wie „Gemeinwesenarbeit“ und 
„Sozialraumorientierung“, wenn Stadträtin 
Lucia Lewalter-Schoor und die Leiterin des 
Fachbereichs Jugend, Soziales, Wohnen, Bar-
bara Kallenberg, die neue Konstruktion vor-
stellen, man könnte auch unter dem Begriff 
„Anlaufstelle für alle“ zusammenfassen, was 
in der Hauptstraße 12 und in der „Zweigstel-
le“ Kirdorfer Straße angestrebt wird.
Was über zehn Jahre bei der Jugend- und Kin-
derförderung im Stadtteil (JuKS) angesiedelt 
und hauptsächlich ehrenamtlich organisiert 
war, soll nun „neue Füße bekommen“, so Le-
walter-Schoor. Alle sechs Stadtteil- und Fami-
lienzentrum sollen sukzessive neue Füße be-
kommen, das ist die Strategie. „Wir wollen 
Trägervielfalt für die Gemeinwesenarbeit, die 
sich am Bedarf orientiert“, sagt die für den 
Sozialbereich zuständige Stadträtin. Erster 
Träger nach Ausschreibung im vergangenen 

Sommer ist nun das Diakonische Werk. Auf 
einem kleinen Schild draußen neben dem Ein-
gang ist das schon erkennbar. Die von außen 
unscheinbare Hauptstraße 12 im verwinkelten 
Altstadtkern, gut zu Fuß zu erreichen, ist 
schon länger eine bekannte Hausnummer, 
jetzt mit „lokalem Träger in idealer Konstella-
tion“, so Lewalter-Schoor. Vom „Sahnestück-
chen“ sprechen die Damen sogar, nicht wegen 
der Sahne, die zum hoffentlich selbstgebacke-
nen Kuchen gereicht werden könnte, wenn es 
jetzt bald wieder losgeht im Generationen-
Café. Denn das gehört auch zum Konzept, 
dass sich die Besucher mit ihrer Energie ein-
bringen können in die Programmgestaltung, 
und wenn es nur ein mitgebrachter Kuchen 
ist, über den sich alle freuen.
Im Zentrum soll im Zentrum Kirdorf/Eichen-
stahl Generationen übergreifendes Miteinan-
der stehen, ein Treffpunkt auch für Menschen, 
die füreinander da sein wollen, wenn es dar-
auf ankommt. Sprachkurse für Kinder, die 
Deutsch als Zweitsprache lernen, sind ge-
plant, dabei unterstützt der Verein InSL aus 
Friedrichsdorf. 
Im hinteren Teil des Zentrums gibt es vor dem 
Büro eine Spielfläche für Kinder, daneben 
noch eine Lese- und Bücherecke, aus der man 
auch mal ein Buch mitnehmen kann, wenn 
man mit der Oma an der Hand vorbeikommt. 
„Hilfe zur Selbsthilfe anregen“ könnte ein 
Thema sein, das Anbieten von Fahrdiensten, 
Nachbarschaftshilfe, bei Bedarf auch Außen-
sprechzeiten von Jugend- und Sozialamt. 
„Niederschwellige Angebote“ nennen das die 
Fachfrauen, damit man sich etwa den Weg ins 
Rathaus sparen kann. Vor allem aber sollen 
die Bürger zwischen 1 und 99 Jahren im Orts-
teil von fünf großen „B“ profitieren, Begeg-
nung, Betreuung, Begleitung, Beratung, Bil-
dung. 
Was dann noch alles im Generationen-Café 
passiert, soll ein Freispiel für die Akteure am 
Ort sein. Ein bisschen unter Aufsicht der 
Stadt, die dafür eine „Steuerungsgruppe“ ein-
gerichtet hat, weil sie ja auch „viel Geld“ für 
das Projekt ausgibt. Demnächst steht die Ver-
gabe des Stadtteil- und Familienzentrums in 
Dornholzhausen an einen neuen Träger an, 
wird noch nebenbei erwähnt, „zwei bis drei 
weitere“ würde Lewalter-Schoor noch gerne 
„auf den Weg bringen“ in diesem Jahr. 

! Valerie Dietrich ist im Stadtteil- und Fa-
milienzentrum Kirdorf, Kirdorfer Straße 
90, unter Telefon 0175-7230206, E-Mail: 

valerie.dietrich@diakonie-htk.de, zu errei-
chen.

Stefanie Limberg vom Diakonischen Werk Hochtaunus (l.) und Valerie Dietrich setzen auf die 
fünf großen „B“: Begegnung, Betreuung, Begleitung, Beratung und Bildung.  Foto: Streicher

Barrierefreiheit als Schwerpunkt
Hochtaunus (how). Der Arbeitskreis für Ju-
gend, Soziales und Integration der Grünen-
Kreistagsfraktion setzt sich dieses Jahr seinen 
Themenschwerpunkt auf die Schaffung von 
Barrierefreiheit und Teilhabe. „Die Barriere-
freiheit darf nicht mit dem Neubau von Bus-
haltestellen enden, sondern muss umfassender 
gedacht werden“, sagt der stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende und sozialpolitische 
Sprecher, Sven Mathes. „Grundlage ist die in 
der UN-Behindertenrechtskonvention formu-
lierte Forderung, dass alle Menschen das 
Recht haben, gleichberechtigt und ohne frem-
de Hilfe am gesellschaftlichen Leben teilha-
ben zu können. Die Teilhabe schließt auch 
eine barrierefreie kommunale Kommunikati-
on und Öffentlichkeitsarbeit ein.“ Schon im 

vergangenen Dezember habe die Grüne-
Kreistagsfraktion eine Anfrage an den Kreis-
ausschuss gestellt, damit die Schulen im Kreis 
auf ihre Barrierefreiheit überprüft werden.
In der nächsten Sitzung des Kreistags am 
Montag, 21. Februar, um 17 Uhr in der Aula 
der Friedrichsdorfer Philipp-Reis-Schule wird 
die Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen ei-
nen Antrag zur „Leichten Sprache“ einbrin-
gen. Ziel dieses Antrags ist es, dass Informa-
tionsschreiben und Formulare für Anträge in 
„Leichter Sprache“ erstellt werden. „Damit 
Menschen mit Lernschwierigkeiten oder man-
gelnden Sprachkenntnissen wissen, welche 
Angebote es im Kreis gibt und welche Rechte 
sie haben, müssen Barrieren in der Sprache 
überwunden werden“, betont Sven Mathes.

Mit den Kranichen kommt der Frühling

Immer mehr Kraniche kehren derzeit aus den Winterquartieren in Spanien und Frankreich 
zurück und fliegen in ihre Brutgebiete nach Nordeuropa und Ostdeutschland. Kilometerweit 
sind die Rufe der Vögel, die in großen Gruppen auch Hessen überqueren, zu hören. Unsere 
Leserin Christina Fischer aus dem Bad Homburger Stadtteil Kirdorf hat beim Sonntagsspazier-
gang im Gonzenheimer Feld auf den Auslöser gedrückt und dieses schöne Foto vom Zug der 
Kraniche gemacht. Dazu schreibt sie: „Jetzt kann man hoffen, dass der Frühling ins Land 
kommt und die Wärme mitbringt.“  Foto: C. Fischer

Mit Küsschen und Blümchen
Mit Blick auf den nahen Valentinstag, der am 
Montag im Kalender stand, wurden am Sams-
tag in den Bad Homburger Louisen Arkaden 
Küsschen und Blümchen verteilt. Bei bestem 
Winterwetter und nach Wegfall der 2G-Regel 
waren zahlreiche Einkäufer in der Innenstadt 
unterwegs. Natürlich wurde beim Verteilen 
von Rosen in allen Rot-Schattierungen, Sü-
ßigkeiten und roten Herzballons den Corona-
Bedingungen Rechnung getragen. Im Einsatz 
waren Handschuhe, Zange und Rutsche zur 
Übergabe sowie pinkfarbene Masken. Die 
Flaneure waren diszipliniert und gut gelaunt 
und freuten sich über die kleinen Aufmerk-
samkeiten.  Foto: Sandra Schildwächter

Post am Aschermittwoch
Bad Homburg/Friedrichsdorf (how). Got-
tesdienste in Pandemiezeiten sind mittlerwei-
le gewohnt anders. Dies betrifft auch die Pla-
nungen für die Aschermittwochsgottesdienste 
in der Pfarrei St. Marien und vor allem die 
Angebote für die Schüler sowie alle Familien. 
Bereits das zweite Jahr entfallen die Schulgot-
tesdienste zu Aschermittwoch in oder für die 
Schulen; dies auch, weil der Aschermittwoch 
in diesem Jahr zum ersten Mal ein bewegli-
cher Ferientag ist.
Die Familienkirche der Pfarrei wendet sich 
deshalb, wie schon im vergangenen Jahr, mit 
einem Brief an alle katholischen Schüler in 
Bad Homburg und Friedrichsdorf. Alle Schü-
ler, die den katholischen Religionsunterricht 
an einer Grundschule besuchen, erhalten in 
den Tagen vor Aschermittwoch Post von der 
Familienkirche der Pfarrei. Hierin enthalten 
sind außer dem Anschreiben mit einem Foto 

der Asche, die dem Aschermittwoch seinen 
Namen gegeben hat, eine kurze Erklärung zur 
Fastenzeit; dazu ein Segensbändchen und das 
aktuelle Heft von „Rucky Reiselustig“, der 
Fastenaktion von Misereor in dem Kuvert: 
Beides kann die Kinder in der Fastenzeit be-
gleiten (www.misereor.de/mitmachen/fasten-
aktion). Dies geschieht in Zusammenarbeit 
mit den Grundschulen, denen die Pfarrei 
dankt. Ergänzend lädt die Familienkirche der 
Pfarrei zu zwei Gottesdiensten ein, die sich 
besonders, aber nicht nur, an Kinder und Fa-
milien richten: Am Abend des Aschermitt-
wochs, 2. März, in Bad Homburg um 17 Uhr 
„Gottesdienst mit Aschenkreuz unter den 
Bäumen“ vor der Familienkirche Herz Jesu, 
Gartenfeldstraße 47, und in Friedrichsdorf 
ebenfalls um 17 Uhr Gottesdienst mit Aschen-
kreuz draußen im Forum von St. Bonifatius, 
Ostpreußenstraße 33B.

Mehr Einpendler als Auspendler
Hochtaunus (how). Die Zahl der Menschen, 
die in Hessen einer sozialversicherungspflich-
tigen Tätigkeit nachgingen, ist binnen eines 
Jahres um rund 34 200 (1,3 Prozent) angestie-
gen. Zum Stichtag 30. Juni 2021 wurden 2,66 
Millionen Beschäftigte mit Arbeitsort Hessen 
gezählt. Davon lebten rund 2,2 Millionen 
auch im Bundesland. 405 862 zählten zu den 
sogenannten Einpendlern aus einem anderen 
Bundesland oder dem Ausland. Sie waren 
zwar in Hessen beschäftigt, hatten aber ihren 
offiziellen Wohnsitz außerhalb Hessens. Rund 
280 000 Beschäftigte verließen Hessen als 
Auspendler.
Die Zahl der Einpendler aus anderen Bundes-
ländern und dem Ausland stieg zum Vorjahr 
um 14.260 (+3,6 Prozent) an. 15,0 Prozent der 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
mit Arbeitsort in Hessen wohnten damit 2021 
nicht in Hessen. In den vergangenen 15 Jah-
ren ist die Zahl der Einpendler deutlich ange-
stiegen. Waren es 2006 noch rund 294 000 
belief sich der Anstieg zu 2021 auf nunmehr 
38 Prozent. Die Zahl der Auspendler ist trotz 
der Corona-Krise ebenfalls gestiegen 
(+15 413). 276 692 Menschen verließen ihren 
Wohnort, um außerhalb der Landesgrenze zu 
arbeiten. Arbeitnehmer mit Wohnsitz in Hes-
sen pendelten beruflich mehrheitlich in die 
benachbarten Bundesländer Baden-Württem-
berg (61 736), Rheinland-Pfalz (58 475), 

Nordrhein-Westfalen (51 432) und Bayern 
(51 155). Einpendler, die ihre sozialversiche-
rungspflichtige Beschäftigung in Hessen aus-
üben, kamen überwiegend aus Rheinland-
Pfalz (110 322), Bayern (68 257) und Nord-
rhein-Westfalen (66 633). An vierter Stelle 
stehen die Einpendler aus Baden-Württem-
berg (55 377). Wie bereits im vergangenen 
Jahr haben mehr Hessen ihren Arbeitsplatz in 
Baden-Württemberg als umgekehrt. Bei allen 
anderen Bundesländern weist Hessen hinge-
gen einen Einpendlerüberschuss auf.
Die meisten Einpendler übten Berufe in der 
Unternehmensführung und -organisation aus: 
rund 67 000 (2020: 63 203). Auf Platz 2 folg-
ten Berufspendler im Bereich Verkehr und 
Logistik: 32 612 (2020: 31 879). Auf Platz 3 
waren Einkaufs-, Vertriebs und Handelsberu-
fe: 30 463 (2020: 29 672). 27 363 (2020: 
24 979) übten einen Job im IT-Bereich und 
25 338 (2020: 24 190) einen Job im Finanz-
dienstleistungssektor aus. 20 252 (2020: 
20 538) Personen zählten zur Berufsgruppe 
Maschinen- und Fahrzeugtechnik.
Die von der Corona-Krise besonders betroffe-
nen Berufe im Verkauf und im Tourismus-, 
Hotel- und Gastgewerbe verzeichneten auch 
bei den Einpendlern Rückgänge: Verkaufsbe-
rufe 14 592 (2020:15 152; 2019: 16 201), 
Tourismus-, Hotel- und Gaststättenberufe 
5327 (2020: 5612; 2019: 6093).
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„BUTTERFLY KISS“ erfüllt Lebensträume! 
– ZUHAUSE ist dort, wo wir uns wohlfühlen und glücklich sind! – 

TOP-Aktionen warten auf Sie!
Königstein-Falkenstein (im Taunus) – Gern 
nach Hause gehen – ein Zuhause haben, das wir 
lieben, in dem wir uns geborgen fühlen – das ist 
ein Grundbedürfnis und Lebensqualität zugleich!
Wünsche und Träume erfüllen, damit überrascht 
die sympathische „BUTTER-
FLY-KISS“-Inhaberin Lejla Bu-
hic ihre Kundinnen und Kun-
den immer wieder aufs Neue.
Im hoch über Königstein im 
Taunus gelegenen Ort Falken-
stein erfüllt sie diese Wünsche 
und Träume in den großzü-
gigen Räumen der früheren 
„Falkenstein-Apotheke“: 
Einen neuen Einrichtungs-
trend ausprobieren, einfach 
mal Jahreszeiten ändern, ei-
nen Sofabezug oder Vorhänge 
auffrischen – Kissen zum Ku-
scheln = „das sind Multitalen-
te, die Wärme, Gemütlichkeit 
und Farbe verleihen“, betont 
Lejla Buhic, und fügt hinzu:
„Möbel und Accessoires sol-
len uns Freude bereiten, sol-
len zu uns passen und positiv auf uns wirken!“ 
– In unendlich vielen Variationen und Farben 
bietet „BUTTERFLY KISS – Furniture • Interiors“ im 
schönen Falkenstein – ganz in der Nähe des Ho-
tels „Falkenstein Grand“ viel Außergewöhnliches. 
Hier wird die Phantasie angeregt und Träume be-
kommen Flügel.
Lejla Buhic, Interior-Designerin, hat die Welt be-
reist – geboren in Hamburg, aufgewachsen in 

München, gelebt in Paris – sie weiß, was zum stil-
voll, eleganten und komfortablen Geborgensein 
und ‚heimisch fühlen‘ gehört. 
Schon Reinhard Mey sagte: „Je kaputter die Welt 
da draußen, desto heiler muss sie zu Hause sein!“

Unserem Zuhause neues Le-
ben – neues Licht – neue Far-
ben einzuhauchen … erfreut 
nicht nur uns selbst – Freunde 
und Bekannte werden stau-
nen und uns mit Komplimen-
ten beglücken! 
Lejla Buhic sucht jedes Pro-
dukt mit Sorgfalt und großer 
Liebe zum Detail selbst aus. 
Im persönlichen Gespräch 
werden Vorstellungen und 
Wünsche gemeinsam be-
sprochen – ob für Wohnung / 
Haus / Urlaubsdomizil / Yacht 
/ Praxis / Verkaufsraum oder 
Unternehmen.  
Und sollte man so gar nicht 
wissen, was man will – auch 
darauf ist Lejla Buhic bestens 
vorbereitet.

„BUTTERFLY KISS – Furniture • Interiors“ 
Inhaberin: Lejla Buhic 
Alt Falkenstein 47 
61462 Königstein-Falkenstein im Taunus 
Telefon: +49 176 84889100  
E-Mail:  info@butterfly-kiss.de  
Homepage: www.butterfly-kiss.de  
Instagram: butterflykiss_interiors

Lejla Buhic, Inhaberin „BUTTERFLY KISS 
– Furniture • Interiors“, Falkenstein im 

Taunus –  Foto: Gertrud E. Warnecke

– Anzeige –

Sieben-Tage-Inzidenz sinkt auf 1069,2
Hochtaunus (how). Laut Mitteilung des 
Hochtaunuskreises ist die Sieben-Tage-Inzi-
denz seit der vergangenen Woche erstmals 
leicht gesunken. Sie lag am Dienstagabend im 
Hochtaunuskreis bei 1069,2 Corona-Infizier-
ten pro 100 000 Einwohner. Von den derzeit 
3341 aktiven Fällen wurden 42 Patienten in 
den Hochtaunus-Kliniken behandelt, sechs da-
von auf der Intensivstation. Zugleich schreitet 

die Impfung voran. 110 182 Menschen waren 
bis Dienstag einmal geimpft, darunter 2792 
Einmalimpfungen mit Johnson & Johnson. 
93 778 haben bereits ihre zweite und 82 574 
ihre dritte Impfdosis erhalten. Bei den Haus- 
und Fachärzten wurden inzwischen 66 717 
Erstimpfungen, 67 057 Zweitimpfungen, 
62 515 Drittimpfungen und 4316 Einmalimp-
fungen durchgeführt.

Stand 
9. Februar 2022

Stand 
16. Februar 2022

Gesamtzahl positiv getesteter 
Personen seit Pandemiebeginn

27747 30278 +2531

hiervon verstorben 247 249 +2

hiervon noch isoliert 3846 3341 -505

hiervon genesen 23654 26688 +3435

Sieben-Tage-Inzidenz 1454 1069,2

Städte & Gemeinden

Bad Homburg 7239 7908 +669

Friedrichsdorf 2961 3191 +230

Glashütten 447 476 +29

Grävenwiesbach 561 615 +54

Königstein 1947 2079 +132

Kronberg 2092 2258 +166

Neu-Anspach 1686 1874 +188

Oberursel 5369 5885 +516

Schmitten 945 1047 +102

Steinbach 1510 1626 +116

Usingen 1555 1713 +158

Wehrheim 900 991 +91

Weilrod 535 615 +80

Gesundheitsamt verzichtet auf
pauschale Quarantäne in Kitas
Hochtaunus (how). Das Gesundheitsamt 
meldet durch die hochansteckende Omikron-
Variante des Coronavirus so viele Neuinfekti-
onen im Kreis an das Hessische Landesprü-
fungs- und Untersuchungsamt im Gesund-
heitswesen (HLPUG) wie nie zuvor seit Be-
ginn der Pandemie. Derzeit bearbeitet das 
Kreisgesundheitsamt täglich bis zu 1000 Be-
fundeingänge aus Laboren und Testzentren.
Eltern von positiv getesteten Kindern an Kin-
dergärten oder Kindertagesstätten werden 
nicht mehr zusätzlich durch das Kreisgesund-
heitsamt informiert. Für die betroffenen Grup-
pen wird keine Quarantäne ausgesprochen.
„Wie schon seit Beginn der Pandemie liegt 
weiterhin der Schwerpunkt auf der Ermittlung 
und der Versorgung der vulnerablen Gruppen, 
für die eine Infektion mit dem Coronavirus 
weitreichende Folgen haben kann“, betont Ge-
sundheitsdezernent Thorsten Schorr. Es sei 
daher aus Prioritäts- und Kapazitätsgründen 
notwendig, das Vorgehen in der Fallermittlung 
bis zum Vorliegen eines entsprechenden Erlas-
ses des Landes Hessen zu ändern. Ein weiterer 
Anstieg der Fälle und die damit verbundenen 
Quarantänemaßnahmen führen durch die not-
wendige Betreuung durch die Eltern zu einer 
extremen Belastung. Zudem sei die Abwesen-
heit der Eltern am Arbeitsplatz, vor allem im 
Bereich der kritischen Infrastruktur, unbedingt 
zu vermeiden, führt Schorr weiter aus.
Für Fälle in Kindergärten und Kindertages-
stätten gilt daher seit Montag Folgendes: Bei 
positiven Fällen in Kindergärten und Kinder-
tagesstätten wird das Kreisgesundheitsamt 
keine gesonderten Quarantänemaßnahmen für 
einzelne Gruppen anordnen. Das infizierte 

Kind oder die infizierte Betreuungskraft müs-
sen für zehn Tage in Insolation. Die Eltern der 
betroffenen Kinder informieren die Kita-Lei-
tung über das positive Testergebnis. 
Die jeweilige Kita-Leitung einer Einrichtung 
informiert die übrigen Eltern der betroffenen 
Gruppe, die selbst entscheiden, ob ihr Kind in 
den kommenden zehn Tagen die Einrichtung 
weiter besuchen soll. Das Kreisgesundheits-
amt empfiehlt den Eltern, die Kinder weiter-
hin per Schnelltest regelmäßig testen zu las-
sen. Für eine Testung gibt es drei Möglichkei-
ten: in einem Testzentrum oder bei Haus- und 
Kinderärzten, zu Hause mit Bescheinigung 
der Eltern oder in der Kita oder dem Kinder-
garten nach Absprache mit der Einrichtung.
Eltern, die sich für eine freiwillige Quarantäne 
ihres Kindes entscheiden, können auch in die-
sem Fall Kinderkrankengeld beantragen. Dazu 
ist eine entsprechende Bescheinigung notwen-
dig, die bei der Krankenkasse und dem Arbeit-
geber vorgelegt werden muss. Die Musterbe-
scheinigung ist im Internet unter www.bmfsfj.
de/resource/blob/165074/1e zu finden. 
Das Vorgehen im Fall einer Infektion an Schu-
len wird sich nicht ändern und ist durch die 
Coronavirus-Schutzverordnung des Landes 
Hessen geregelt. Gibt es in einer Klasse einen 
positiven Fall, muss die Person zehn Tage 
lang in Isolation. Die übrige Klasse muss 
nicht in Quarantäne und wird zwei Wochen 
lang täglich getestet. Auch Schulleitungen 
können sich wie bisher mit Fragen an die be-
kannten Ansprechpersonen des Kreisgesund-
heitsamts wenden. Weitere Informationen gibt 
es im Internet unter www.hessen.de/Handeln/
Corona-in-Hessen/Kitas-und-Schulen. 

Zugang nur mit FFP2-Maske
Hochtaunus (how). Die Agenturen für Arbeit 
sind telefonisch, schriftlich, über digitale An-
gebote und per Videokommunikation erreich-
bar. Viele Anliegen können so erledigt und 
geklärt werden. Weiterhin sind auch persönli-
che Vorsprachen möglich. Beim Besuch in 

den Agenturen muss ab sofort eine FFP2-
Maske getragen werden. Diese Regelung gilt 
bundesweit. Ausnahmen gelten für Personen, 
die nachweisen können, dass sie keine FFP2-
Maske tragen dürfen oder können. Die Bun-
desagentur für Arbeit bittet um Verständnis. 

Weibliche Doppelspitze führt 
Grünen-Kreistagsfraktion
Hochtaunus (how). Nach 15 Jahren an der 
Spitze der Kreistagsfraktion der Grünen hat 
Norman Dießner sein Amt aus beruflichen 
Gründen zum 31. Januar zurückgegeben, er 
bleibt aber weiter Mitglied der Fraktion.
Ab sofort wird die Fraktion von einer weibli-
chen Doppelspitze geführt. In geheimer Wahl 
wurde Patricia Peveling als neue Fraktions-
vorsitzende gewählt. Patricia Peveling zog 
erstmals 2021 in den Kreistag ein, als Stadt-
verordnete der Grünen in Königstein ist sie 
aber schon lange kommunalpolitisch aktiv 
und bekannt. In der Fraktionssitzung wurde 
Laura Burkart-Gorißen, die bisher mit Nor-
man Dießner als Doppelspitze die Fraktion 
geführt hat, als Fraktionsvorsitzende bestätigt.
Neu gewählt wurde auch Sven Mathes als 
stellvertretender Fraktionsvorsitzender. Er 
war bis zum vorigen Jahr Vorstandsmitglied 
der Grünen Jugend Hochtaunus und zog nach 
der Kommunalwahl 2021 erstmals in den 
Kreistag des Hochtaunuskreises wie auch in 
die Stadtverordnetenversammlung in Oberur-
sel ein. Mathes ist zugleich sozialpolitischer 
Sprecher der Grünen-Kreistagsfraktion. Horst 
Burghardt, langjähriger Bürgermeister der 
Stadt Friedrichsdorf, vervollständigt als parla-
mentarischer Geschäftsführer wie bisher den 
Fraktionsvorstand.
„Wir packen jetzt gemeinsam die Herausfor-
derungen an, die vor uns liegen. Wir wollen 

den Hochtaunuskreis nachhaltiger, sozial-ge-
rechter und barrierefreier machen“, erklären 
Laura Burkart-Gorißen und Patricia Peveling 
nach der Wahl als neue Doppelspitze. „Und 
natürlich wollen wir ein Beispiel dafür sein, 
dass Parität im Kreistag möglich ist, denn im 
Grünen-Fraktionsvorstand sind Frauen und 
Männer in gleicher Anzahl vertreten.“

Laura Burkart-Gorißen und Patricia Peveling 
(v. l.) stehen an der Spitze der Grünen im 
Kreistag.  Foto: die Grünen

Spende für „Ärzte ohne Grenzen“
Hochtaunus (how). Vitos hat vor Kurzem 
eine Spende von 1350 Euro an den Verein 
„Ärzte ohne Grenzen“ ausgezahlt. Die Sum-
me war zusammengekommen, als die Mitar-
beiter von Vitos Rheingau, Vitos Hochtaunus 
und Vitos Reha kurz vor Weihnachten beim 
digitalen Firmenlauf #laufenverbindet ge-
meinsam viele Kilometer zurückgelegt hatten. 
Zu dem Event hatte die Geschäftsführung auf-
gerufen und gleichzeitig pro gelaufenem Ki-
lometer zehn Euro für einen guten Zweck 
ausgelobt.
Servet Dag, Geschäftsführer der drei Vitos-
Gesellschaften, sagt: „#laufenverbindet hat 
mittlerweile eine zweijährige Tradition bei 
Vitos. Zu Beginn der Pandemie als Ersatz für 
gemeinsame Firmenläufe ins Leben gerufen, 
hat der Lauf inzwischen einen karitativen 
Zweck bekommen. Ich freue mich sehr, dass 
wir mit dieser Aktion nicht nur etwas für die 
Gesundheit unserer Mitarbeiter tun können, 
sondern gleichzeitig auch einen Teil dazu bei-
tragen, die wichtige Arbeit caritativer Einrich-
tungen wie der von ‚Ärzte ohne Grenzen‘ zu 
unterstützen.“ Das Prinzip des Laufes ist ein-
fach: Jeder läuft, walkt oder wandert für sich 

allein und dokumentiert am Ende seine gelau-
fenen Kilometer. Insgesamt kamen so in die-
sem Jahr 135 Kilometer und 1350 Euro zu-
sammen. Der weiteste Lauf eines Kollegen 
war diesmal ein Marathon entlang aller Ein-
richtungen von Vitos Hochtaunus – von 
Frankfurt über Bad Homburg bis Waldsolms.
Sylke Rathge von „Ärzte ohne Grenzen“ 
übermittelt ihren Dank: „Im Zuge des Spen-
denlaufs wurde nicht nur eine großartige 
Spendensumme erreicht, sondern in erster Li-
nie auch auf unsere Arbeit weltweit aufmerk-
sam gemacht. Wir danken allen Menschen, 
die sich an der Aktion beteiligt haben, herz-
lichst für ihre Unterstützung, ihren Willen und 
ihr Engagement, etwas zu verändern und 
Menschen in Not zu helfen. Es bedeutet uns 
sehr viel, dass sie an unserer Seite sind.“
Als humanitäre medizinische Organisation 
setzt sich „Ärzte ohne Grenzen“ für eine qua-
litativ hochwertige und effiziente Gesund-
heitsversorgung in Ländern ein, in denen das 
Überleben von Menschen durch Krankheiten, 
Kriege und Katastrophen in Gefahr ist. Die 
Organisation betreibt medizinische Projekte 
in weltweit mehr als 70 Ländern.
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DAS WETTER AM WOCHENENDE

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Widder

21.3.–20.4.

Stier

21.4.–20.5.

Zwilling

21.5.–21.06.

Krebs

22.6.–22.7.

Löwe

23.7.–23.8.

Jungfrau

24.8.–23.9.

Waage

24.9.–23.10.

Skorpion

24.10.–22.11.

Schütze

23.11–21.12.

Steinbock

22.12–20.1.

Wassermann

21.1.–19.2.

Fische

20.2.–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
19. bis 25. Februar 2022

Sie spüren, dass sich in der Be-
ziehung zu Ihrem Partner etwas 
verändert hat. Sie müssen un-
bedingt heraus�nden, woran 
das liegt – sonst gibt es bald ein 
ziemliches Problem!

Der steinige Teil des Weges liegt 
nun endlich hinter Ihnen. Jetzt 
wird es leichter, was aber nicht 
heißt, dass Sie sich zufrieden zu-
rücklehnen dürfen! Am Ziel sind 
Sie nämlich noch nicht!

Dass Sie auf eine bestehende 
Freundschaft bauen können, 
zeigt sich wieder einmal am Wo-
chenende. Jetzt liegt es an Ihnen, 
sich entsprechend erkenntlich zu 
zeigen. 

Lassen Sie die anderen ruhig 
wissen, dass Sie ein lange zu-
rückliegendes Versprechen end-
lich einlösen wollen. Man wird es 
Ihnen hoch anrechnen, dass Sie 
zu Ihrem Wort stehen!

Unterschätzen Sie in den Wert 
von echten Gefühlen nicht: Bril-
lante Intelligenz und eiserner 
Wille werden in dieser Woche 
nicht allein über Erfolg oder 
Misserfolg entscheiden.

Wachsamkeit ist angesagt! Sor-
gen Sie dafür, dass Sie umfang-
reich informiert sind. Nachläs-
sigkeit könnte momentan ein 
äußerst lohnendes Geschäft zu-
nichte machen. 

Es sieht so aus, als würde Ihnen 
eine große Aufgabe über den 
Kopf wachsen. Doch da hat man 
Ihre Leistungsfähigkeit unter-
schätzt. Sie verfügen noch über 
erhebliche Reserven.

Setzen Sie endlich die Scheu-
klappen ab. Dann haben Sie freie 
Sicht auf einige Personen, die Ih-
nen bei Ihrem Vorhaben wichtige 
Dienste leisten können. Gehen 
Sie auf diese Menschen zu.

Sie wissen doch hoffentlich, 
wer es wahrhaft gut mit Ihnen 
meint? Denn nur auf einer so-
liden Vertrauensbasis lässt sich 
eine fruchtbare Zusammenarbeit 
aufbauen. 

Aus Unsicherheit neigen Sie 
dazu, einige Dinge möglichst in 
der Schwebe zu lassen. Doch ge-
rade jetzt ist nichts wichtiger als 
ein offenes Gespräch und eine 
klare Entscheidung. 

Sie sollten nicht stur wie ein Esel 
verhalten, aber an Ihren Grund-
sätzen dürfen Sie schon fest-
halten, wenn Sie niemand vom 
Gegenteil wirklich überzeugen 
kann.

Bereits Erreichtes dürfte nun 
durch klugen Einsatz der geis-
tigen und physischen Kräfte ge-
festigt und die erlangte Position 
zum eigenen Vorteil ausgebaut 
werden können. 

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, Kirdorf, 
Ober-Eschbach und Ober-Erlenbach sowie die Stadt 
Friedrichsdorf, mit den Stadtteilen Burgholz hausen, 
Köppern und Seulberg.

Anzeigenschluss:
Dienstag vor Erscheinen, 17 Uhr

Mittwoch vor Erscheinen, 10 Uhr
für Todesanzeigen.

Private Kleinanzeigen: Dienstag, 12 Uhr

Anzeigen- und Beilagenpreise:
Preisliste Nr. 27 vom 1. Januar 2022

Druck:  Oberhessische Rollen-Druck GmbH

Für eingesandte Manuskripte und Fotos 
wird keine Haftung übernommen.

Bad Homburger/
Friedrichsdorfer Woche
Bad Homburger/
Friedrichsdorfer Woche

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Die Bad Homburger Woche
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

BUND sucht Helfer
für die Krötenrettung
Bad Homburg (hw). Der Bund für Umwelt und 
Naturschutz Deutschland (BUND) organisiert 
auch dieses Jahr die mehrwöchige Krötenret-
tungsaktion ab Anfang März an den Straßen 
rund um den Forellenteich in Dornholzhausen. 
Es ist mit mehreren tausend Tieren die größte 
Aktion zur Rettung von Amphibien in Bad 
Homburg. Für das abendliche Einsammeln wer-
den noch Helfer gesucht. Erwachsene, Jugend-
liche und Eltern mit Kindern ab Grundschulalter 
können mitmachen. Wichtig ist die Bereitschaft 
und Ausdauer, ein- bis zweimal pro Woche in 
der circa vierwöchigen Wanderungszeit der 
Kröten zu kommen und bestimmte Regeln auch 
zum Schutz der Tiere zu beachten. Die tagesgül-
tigen Coronaregeln sind ebenfalls einzuhalten. 
Interessierte Helfer können sich an BUND-Vor-
sitzende Heike Bergmeier, E-Mail: info@ov-
badhomburg.bund-hessen.net,  wenden. Am 25. 
Februar ist für alle „Neuen“ um 18.30 Uhr ein 
Zoom-Meeting zur Einweisung geplant. Der 
Link wird nach Anmeldung zugesandt. 

Zur Saisoneröffnung nach Marienbad
Bad Homburg (hw). Marienbad bildet zu-
sammen mit Karlsbad und Franzensbad das 
berühmte Böhmische Bäderdreieck. In diesen 
drei Kurorten spielt das Kurwesen eine domi-
nante Rolle und ist die Haupteinnahmequelle 
für Stadt und Handel. In der ersten Hälfte des 
19. Jahrhunderts haben die Städte sich zu be-
deutenden Orten als Kur- und Heilbäder ent-
wickelt und zählten zu den angesagtesten Ad-
ressen in Europa während der Hochblüte des 
Kurens von der Mitte des 19. Jahrhunderts bis 
zum Ersten Weltkrieg. Zwischen den beiden 
Weltkriegen erlebten sie eine neue Blüte, die 
jedoch nicht mehr an die Hochblüte heran-
reichte. Erst nach dem Fall des Eisernen Vor-
hangs 1989 erwachte das Böhmische Bäder-
dreieck aus dem durch die Geschichte aufge-
zwungenen Dornröschenschlaf.
Seit den 2000er-Jahren haben diese drei Kur-
bäder eine beachtenswerte Renaissance erfah-
ren und wurden 2020 zum immateriellen Gut 
des Weltkulturerbes der Unesco ernannt. Die 

jährliche Kureröffnung wird in diesen drei 
Städten groß gefeiert : am ersten Maiwochen-
ende in Karlsbad, am zweiten in Marienbad 
und am dritten in Franzensbad.
Aus diesem Grund bietet der Internationale 
Städtepartnerschaftsverein vom 12. bis zum 
15. Mai eine viertägige Reise in die tschechi-
sche Partnerstadt Marienbad an. Programm-
punkte sind unter anderem ein Stadtrundgang, 
ein Ausfl ug nach Karlsbad, die Saisoneröff-
nung sowie eine Begegnung mit Bürgern und 
Schülern des dortigen Gymnasiums. Anfang 
Juli werden etwa 40 Schüler für vier Tage Bad 
Homburg besuchen. Die Fahrt erfolgt im Rei-
sebus. Der Teilnehmerbeitrag für drei Über-
nachtungen im Doppelzimmer mit Frühstück 
im Vier-Sterne-Hotel inklusive Fahrtkosten 
beträgt pro Person 300 Euro. Für Einzelzim-
mer wird ein Aufpreis von 90 Euro berechnet. 
Anmeldung bei Gerhard Wolff: Telefon 
06172-22014, Fax 06172-22160, E-Mail: 
info@wolff-services.de.

Ursel: Die armen Kraniche! Die werden ja 
komplett vom Winde verweht. Nicht dass 
die zurück in den Süden gepustet werden.  
Dabei hat alles schon so schön nach Früh-
ling ausgesehen.
Fritz: Immer diese Jammerei! Wir haben 
schließlich erst Februar, und das ist ein 
Wintermonat. Seid froh, dass wir nicht un-
ter meterdickem Eis liegen. 
Philipp: In den Zeiten der Klimaerwärmung 
kannst du auf dickes Eis aber lange warten, 
Fritz. Der Temperaturdurchschnitt lag im 
Februar 2021 mit 1,8 Grad Celsius um 1,4 
Grad über dem Wert der Referenzperiode 
1961 bis 1990.
Ursel: Ach du heiliger Schlauberger, was 
du alles weißt. Ich vertraue mehr auf die 
Bauernregeln, da kann man wenigstens si-
cher sein, dass sie stimmen. 
Fritz: So ein Quatsch. Für den Orkan, der an 
meinen Schloss-Fensterläden rüttelt, gibt 
es bestimmt keine Regel. 
Ursel: Hast du eine Ahnung! Kennst du die? 
Der Februar muss stürmen und blasen, soll 
das Vieh im Lenze grasen.
Philipp: Ich weiß auch eine! Bläst der Wind 
im Februar ins Horn, bläst er im Sommer 
auch ins Korn.
Fritz: Philipp, du glaubst an solchen Hum-
bug? Von dir hätte ich mehr Vernunft und 
Expertenwissen erwartet. Morgen ist doch 
internationaler Pluto-Tag. Wie beeinfl usst 

denn dieser Ex-Planet unser Klima, so dass 
Baumpfl anzaktionen wie die der Service-
Clubs im Stadtwald nötig werden?
Ursel: Ich würde lieber wissen, wie der Or-
kan heißt, der uns das Leben schwer 
macht. 
Fritz: Das spielt doch keine Rolle. Namen 
sind Schall und Rauch.
Philipp: Ne, ne, ne, ne, ne! Ganz so ist es 
nicht. Lisa Krusche und Joshua Groß sollte 
man sich schon merken. Die sind nämlich 
mit ihrem Hund Lou zu Hölderlin in die Villa 
Wertheimber gezogen und schreiben dort 
an preisverdächtigen Büchern. 
Ursel: Ich bewundere Menschen, die ihre 
Muttersprache zur Kunst erheben. 
Philipp: Ursel, du bist ja sexistisch. Das 
muss doch heutzutage Elternsprache hei-
ßen. 
Fritz: Papperlapapp. Wer nach Bauernre-
geln lebt, der muss sich über Sternchen, 
Doppelpunkte und Diverses keine Gedan-
ken machen. 
Ursel: Genau!
Fritz: Ich schätze den Tag davor viel mehr, 
denn das Pfeifchen ist weder männlich 
noch weiblich und damit ungefährlich. Und 
so werde ich den Pfeifenraucher-Tag in vol-
len Zügen genießen – heute hier auf der 
Wolke, damals vor dem Kamin im Schloss. 
Philipp: Vorbildlich, lieber Fritz, wie du alle 
Klippen umschiffst. 
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Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

Am 15.6.1927 wurde am 
heutigen Standort die 
erste Zapfsäule in Be-
trieb genommen. Zu ei-
ner Zeit, in der es Benzin 
ansonsten nur in Droge-
rien oder Kolonialwaren-
läden gab. Die Kund-
schaft wurde damals noch im wei-
ßen Kittel bedient.

Bereits Ende der 30er Jahre entstand der erste feste 
Anbau. Und auch in den folgenden Jahrzehnten wurde 
die Tankstelle immer wieder aufs Neue den Erforder-
nissen einer sich ständig modernisierenden Welt an-
gepasst.

Heute ist die Aral Tankstelle am Europakreisel auf dem 
neuesten Stand der Technik und die beiden Betreiber, 
Bernd und Christoph Nau, bieten ihren Kunden mittler-
weile mehr als nur Benzin und Diesel.

Autogas (LPG)
Kunden können ihr 
Auto in Ruhe mit Gas 
betanken und bleiben 
stets im Trockenen 
stehen, auch wenn 
es regnet. Das ist 
nicht an jeder Tank-

stelle selbstverständlich.

Autowaschanlage mit VDA-Waschsiegel 
Hier können Sie Ihre Autowäsche mit Shine Tec durch-
führen lassen: der innovative Lackschutz mit Repair-
Effekt. Nach Terminabsprache zusätzlich Wagenpflege 
sowie Innen-/Außen- und Felgenreinigung.

Angebote im Mini-Bistro
Für den kleinen Hunger zwischendurch oder wenn es 
einmal schnell gehen soll, warten eiskalte und heiße 
Angebote auf Sie: belegte Baguettes, Croissants, Bock-
wurst, Tchibo-Coffee to Go und vieles mehr.

Zeitungen, Zeitschriften und Lotto-Shop
Eine vielfältige Auswahl rundet das Angebot der
Aral-Tankstalle am Europakreisel ab.

Eine Tankstelle, die übrigens nicht wie üblich von 
einem Pächter, sondern von ihren Besitzern Bernd 
und Christoph Nau, tatkräftig unterstützt durch Lucas 
Nau, mit Herz und Seele betrieben wird.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
                       Familie Nau und Team

95 Jahre Aral-Tankstelle am Europakreisel 

Louisenstraße 146 • Bad Homburg • Tel. 06172 - 450201
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 6 – 22 Uhr, Samstag und Sonntag 7 – 22 Uhr

Handel, Handwerk      Dienstleistung
Bad Homburgam

      &&
Europakreisel

Handel, Handwerk      Dienstleistung
Bad Homburgam Europakreisel

Eine Vielfalt an Produkt- und Dienstleistungsangeboten wartet am Europakreisel 
in Bad Homburg auf Sie. Hier findet sich (fast) alles für (fast) alle Lebenslagen auf kurzem 
Fußweg. Und Parkplätze gibt es in der Regel auch (fast immer) direkt vor der Tür.

Die nachfolgenden Angebote stellen dabei nur eine kleine Auswahl dar. 
Mehr erleben und erfahren Sie direkt am Ort. Es lohnt sich also (wieder) 
einmal vorbeizugehen.

  Super „Wasch- und Badetage“ für Ihr Fahrzeug, Premium Wagenpflege, 
Autogas und viele Angebote bis spätabends im Mini-Bistro von ARAL

  Beratung und Hilfe bei Erwerb und Veräußerung von Immobilien – von der 
kostenfreien Immobilienbewertung bis zur Begleitung zum Notartermin bei 
Vertragsabschluss

  Praxis für Kinderzahnheilkunde - Ihr Kinderzahnarzt vom 
Baby- bis zum Jugendalter

  Notar und Rechtsanwälte für Arbeits-, Gesellschafts- und Immobilienrecht

  Zum Führerschein mit Vollgas: als Crash-Kurs in sieben Werktagen 
oder als Ferien-Intensiv-Kurs

  IT-Servicepakete sowie Sicherheit und Schutz von Daten für Ihr Unternehmen 
– egal, ob Handwerksbetrieb, Kanzlei, Arztpraxis oder Start-up

Herzlich willkommen 
am Europakreisel.

Alle Informationen zu unseren Ferienkursen und 
 unser Anmeldeformular fi ndest du online: 

fahrschule-hochtaunus.de

Jetzt bequem 
online anmelden

 Schneller. Einfach. Besser.

Ferienintensivkurse

Erste Hilfe
        Kurs

Hauptsitz

Wiesbadener Straße 42,  61440 Königstein

Tel. 06174 2577871   Mobil 0162 6666 3 66

www.fahrschule-hochtaunus.de

Deine  Gutschein-Karte

für:
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über: Kostenloser Erste-Hilfe-Kurs

bei Dr. Kopp*

Gutschein ausgehändigt von

Datum / Unterschrift

Die komplette Theorie (Klasse B) in nur 7 Werktagen!

Osterferien
19. April - 26. April 2022

Frankfurter Landstraße 8 · 61352 Bad Homburg
Tel. 06172 - 9 44 17 20 · www.faerberhutzel.de

·  Arbeitsrecht
·  Gesellscha� srecht
·  Immobilienrecht

Notar

Ihr Kinderzahnarzt
vom Baby- bis zum Jugendalter

Kinder sind keine kleinen  
Erwachsenen. Sie benötigen eine 

auf ihre individuellen Bedürfnisse 
abgestimmte Behandlung.

Ihr Kind soll unsere Praxis 
mit einem Lächeln verlassen.

Louisenstraße 148 D
61348 Bad Homburg
Telefon: 06172 9445690
www.erstezaehne.de

Tel.: 06172 - 680 980
Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

Armin Benz und Stefan Koch
GESCHÄFTSSTELLENINHABER

WIR BEWERTEN KOSTENFREI 
IHRE IMMOBILIE

NEU: jetzt auch in Oberursel
Tel.: 06171 - 88 75 70

Holzweg 7 | Oberursel

ARAL Center
Bernd und Christoph Nau GbR

Louisenstr. 146 · 61348 Bad Homburg
Tel. 0 61 72 - 45 02 01

Mo. – Fr. 6.00 – 22.00 Uhr
Sa. und So. 7.00 – 22.00 Uhr

Mini-Bistro · LOTTO · Geldautomat 
Autogas (LPG) · Tchibo Coffee to go 

Wagenpflege ab 49,95 €

Klar, zielorientiert
und bildhaft sprechen
Bad Homburg (hw). Selbstsicher vor einer 
Gruppe stehen, frei sprechen und die Zuhörer 
von seiner Sache zu überzeugen: Die eigenen 
kommunikativen Fähigkeiten können Interes-
sierte ab dem 25. Februar in der Volkshoch-
schule (VHS) trainieren. In drei unabhängig 
voneinander buchbaren Wochenendkursen 
geht es um den starken Auftritt, um Ge-
sprächsführung sowie um Moderation von 
Arbeitsgruppen und Führungskommunikati-
on. Am ersten Wochenende ab dem 25. Feb-
ruar zeigt Dozent Detlev Baumbach, wie 
beim Sprechen der Inhalt der Rede, Körper 
und Psyche zusammenhängen. Davon ausge-
hend trainieren die Teilnehmer die verschie-
denen Erfolgsfaktoren des freien Sprechens. 
Sie arbeiten an ihrem Auftreten, ihrer Körper-
sprache, an Atemtechnik und Einstellung und 
lernen, klar, zielorientiert und bildhaft zu 
sprechen. Information und Anmeldung im In-
ternet unter vhs-badhomburg.de, E-Mail: 
info@vhs-badhomburg.de oder unter Telefon 
06172-23006.

Ausstellung geöffnet
Bad Homburg (hw). Im Gonzenheimer Mu-
seum im Kitzenhof ist ab sofort die Sonder-
ausstellung „40 Jahre Geschichtlicher Ar-
beitskreis Gonzenheim“ zu sehen. Der Be-
such der Dauerausstellung und der Sonder-
ausstellung ist zu den Öffnungszeiten des 
Museums sonntags von 15 bis 17 Uhr, außer 
in den hessischen Schulferien, und nach An-
meldung bei Ernst R. Henrich, Telefon 06172-
453036, oder Heinz Humpert, Telefon 06172-
450134, möglich.

Schmuck und Uhren weg
Bad Homburg (hw). Am Freitag zwischen 
6.30 und 16 Uhr wurde in eine Wohnung in 
der Wilhelm-Meister-Straße eingebrochen. 
Die Wohnungstür der im zweiten Oberge-
schoss befindlichen Wohnung wurde mit bra-
chialer Gewalt aufgehebelt. Im Inneren der 
Wohnung wurden Schränke und Schubladen 
geöffnet und durchwühlt. Die Täter stahlen 
Schmuck und Uhren. Hinweise nimmt die Po-
lizei unter Telefon 06172-1200 entgegen.

Aufbruch in neue Welten
Bad Homburg (hw). Abstrakte Fotografien 
und Foto-Objekte von Kathrin Sachse werden 
vom 5. bis 27. März im Kulturzentrum Engli-
sche Kirche am Ferdinandsplatz gezeigt. Ka-
thrin Sachse hat dem Genre der Fotografie 
konsequent einen eigenen künstlerischen Aus-
druck verliehen, der sich jeglicher kategori-
sierenden Einordnung entzieht. Sie kreiert mit 
großer Authentizität einen abstrakten Wirk-
lichkeitsraum, der den Betrachter zum Dis-
kurs einlädt. 
Die im Rhein-Main-Gebiet ansässige Künst-
lerin befasst sich in der „Asymmetrie des Ele-
mentaren“ in hinterfragender Weise mit den 
Asymmetrien des aktuellen Weltgefüges. Un-
regelmäßigkeiten setzen unser Existieren in 
den elementarsten Bausteinen in einen Kon-
text, der wacklig scheint, zuweilen in Auflö-
sung begriffen. Auch die nur selten der Wirk-
lichkeit zuzuordnenden Motive, die die 
Künstlerin ins Zentrum ihrer Werke rückt, 
lassen keinen Zweifel daran, dass sie bereits 
verschiedene Zustände der Veränderung 
durchlaufen haben. Hier positiv anzusetzen 

gelingt den durch die Kompositionen an Gra-
fiken erinnernde Fotografien mit großer Inten-
sität. Sie wecken die Idee, Veränderungen 
eine neue Bedeutung zuzuweisen und so ei-
nen Aufbruch in neue Welten zu markieren. 
Verstärkt wird die Ausdruckskraft ihrer Werke 
durch die Einbindung von weiteren Materiali-
en wie handbearbeitetem Stahl, Kupfer und 
Messing als integrale Teile ihrer Kunst. Sie 
bearbeitet alle Materialien selbst, vom 
Schweißen der Stahlrahmen bis zur Beschich-
tung der Stahl-, Kupfer- oder Messingplatten. 
Konsequent bricht sie an dieser Stelle die Du-
plizierbarkeit der Fotografie metamorphisch 
auf, hin zum Unikat. Alle Werke sind limitiert 
und nur mit Echtheitszertifikat erhältlich. Die 
Künstlerin ist Mitglied im BBK Frankfurt und 
der Leipziger Jahresausstellung. 
Die Vernissage findet am Freitag, 4. März, um 
19 Uhr (nur mit Voranmeldung) in der Engli-
schen Kirche statt. Geöffnet ist die Kunst-
schau eine Stunde vor Beginn von Veranstal-
tungen sowie samstags und sonntags von 11 
bis 14 Uhr. Der Eintritt ist frei.



1) Gegenüber der unverb. Preisempf. des Herstellers für einen vergleichbar ausgestatten deutschen Neuwagen. 2) Sollzinssatz gebunden p. a. 3,79 %, eff. Jahreszins  3,86 %, Laufzeit 48 Monate. Ein Angebot der Opel
Leasing GmbH, K65/PKZ 98-01, Mainzer Strasse 190, 65428 Rüsselsheim, für die Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. Das beworbene Leasinganqebot entspricht dem repräsentativen Beispiel gemäß
§ 6a Abs. 4 der PAnqV. 3) Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen. 4) Drei Inspektion jeweils gemäß Herstellervorgaben, Sie zahlen nur Material und Zusatzarbeiten. Abb. zeigen Sonderausstattung.

5 Jahre Garantie3)

3 Inspektionen4)

Hauspreis ab 20.990 €
ODER 
monatliche
Leasingrate2) ab

Voraussichtl.Gesamtbetrag 2)  12.302,00 €

einm. Leasingsonderzahlung 2)  2.750,00 €

z.B. Insignia Grand Sport „Innovation“

1.5 Direct Injection Turbo Start/Stop, Benziner mit 122 kW (165 PS), EZ 08/18 mit 12.000 km, inkl. heizb.Windschutzscheibe, 

Motorstartknopf, Regensensor, heizbares Lenkrad, Sitzheizung vorne, adaptives Fahrlicht AFL+ (inkl. LED Tagfahrlicht), 

Klimaautomatik, Navigation, 18“-Alufelgen, Spurhalteassistent, Parkpilot vorne u. hinten, Frontkamera, intelligenter Ge-

schwindigkeitsregler, Frontkollisionswarner, Metallic-Lackierung u.v.m.

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/komb. 7,3/5,2/6,0 l/100 km, CO2

17.02.2022

www.nau.de

   

1) Die tatsächliche Reichweite kann unter Alltagsbedingungen abweichen und ist von verschiedenen Faktoren abhängig, insbesondere von persönlicher Fahrweise, Streckenbeschaffenheit, Außentemperatur, Nutzung von Heizung und Klimaanlage sowie thermischer Vorkonditionierung. 2) Vertragslaufzeit 48 
Monate, max. Laufleistung p.a. 10.000 km, zzgl. Fracht- u. Bereitstellungskosten in Höhe von 995,00 €. Ein Leasingangebot der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt, für die der Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. Die beworbenen Leasingangebote 
entsprechen dem repräsentativen Beispiel gem. §6a Abs.4 der PAngV.  Als Verbraucher haben Sie nach Vertragsschluss ein Widerrufsrecht. 3) Staatl. Umweltbonus für Elektromobilität der BAFA (Bundesamt für Wirtschafts- und Ausfuhrkontrolle, www.BAFA.de) in Höhe von 6.000,- € (KONA Elektro, IONIQ 5 Elektro) 
bzw. 4.500,- € (TUCSON Plug-In-Hybrid). Die Auszahlung erfolgt erst nach positivem Bescheid des von Ihnen gestellten Antrags. 

*  Fahrzeuggarantie ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: Die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für serienmäßiges Car-Audio-Gerät inkl. Navigation bzw. Multimedia sowie für Typ-2-Ladekabel und 2 Jahre für die Bordnetzbatterie), 5 
Jahren Lackgarantie (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft), 5 kostenlosen Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Die 5-jährige Herstellergarantie für das Fahrzeug gilt nur, wenn dieses ursprünglich 
von einem autorisierten Hyundai Vertragshändler an einen Endkunden verkauft wurde. Zudem 5 Jahre beziehungsweise für die Hyundai Elektro-, Hybrid-, Plug-in-Hybrid- und Wasserstoff-Modelle 8 Jahre Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst 
(gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft).

Kraftstoffverbrauch kombiniert 1,4 l/100 km; Energieverbrauch kombiniert 17,7 - 14,3 kWh/100 km; CO2-Emissionen kombiniert 31 - 0 g/km; Energieeffizienzklasse A+++.

** Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit greift für den KONA Elektro, IONIQ 5 und IONIQ Elektro im Anschluss an die Hyundai Herstellergarantie zusätzlich die 3-jährige Anschlussgarantie der Real Garant Versicherung AG (Marie-Curie-Straße 3, 73770 Denkendorf). Die Leis-
tungen der Anschlussgarantie weichen von der Herstellergarantie ab (Details hierzu für den KONA Elektro unter (www.hyundai.de/garantiebedingungen). für den IONIQ Elektro unter (www.hyundai.de/garantiebedingungen-ioniq) und für den IONIQ 5 unter (www.hyundai.de/
garantiebedingungen-ioniq5)). Garantie für die Hochvolt-Batterie ohne Aufpreis: 8 Jahre oder bis zu 200.000 km (IONIQ Elektro, IONIQ Hybrid, IONIQ Plug-in-Hybrid, NEXO, KONA Hybrid) bzw. 160.000 km (KONA Elektro, IONIQ5, TUCSON Hybrid & Plug-in-Hybrid, SANTA FE 
Hybrid & Plug-in-Hybrid), je nachdem was zuerst eintritt. Für Taxis und Mietwagen gelten generell abweichende Regelungen gemäß den Bedingungen des Garantie- und Servicehefts.

autoarena-nau.deAutoarena Nau GmbH · Unternehmenssitz: Gießen

Gießen
An der Automeile 20
35394 Gießen
Telefon: 0641 / 95 35 - 0

Marburg
Gisselberger Str. 57
35037 Marburg a.d. Lahn
Telefon: 06421 / 29 97-0

Friedberg
Frankfurter Str. 9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Telefon: 06031 / 72 20 0

Jetzt bei Nau mit voller e-nergie sparen!

Abb. zeigen Sonderausstattung 

Einmalige Leasingsonderzahlung  6.814,08 €
Voraussichtlicher Gesamtbetrag  17.806,08 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis  35.650 €
Effektiver Jahreszins  2,49 % 
Sollzins p.a. gebunden  2,46 %
Förderbetrag BAFA-Prämie 3)  6.000 €

HYUNDAI KONA ELEKTRO Basis 
Elektro mit 100 kW (136 PS) Neuwagen, Reichweite 435 - 305 km nach WLTP 1)

   Hauspreis ab 32.990 €                                                 monatl. ab 2)  229 €oder

Einmalige Leasingsonderzahlung  8.246,40 €
Voraussichtlicher Gesamtbetrag  22.598,40 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis  41.900,00 €
Effektiver Jahreszins  3,99 % 
Sollzins p.a. gebunden  3,92 %
Förderbetrag BAFA-Prämie 3)  6.000 €

HYUNDAI IONIQ 5 Basis 
Elektro mit 125 kW (170 PS) Neuwagen, Reichweite 587 - 384 km nach WLTP 1)

   Hauspreis ab 39.290 €                                                monatl. ab 2)  299 €oder

Einmalige Leasingsonderzahlung  6.161,28 €
Voraussichtlicher Gesamtbetrag  20.513,28 €
Gesamtkreditbetrag/Fahrzeugpreis  42.350,00 €
Effektiver Jahreszins  2,49 % 
Sollzins p.a. gebunden  2,46 %
Förderbetrag BAFA-Prämie 3)  4.500 €

HYUNDAI TUCSON Basis 
1.6 Plug-In-Hybrid mit 195 kW (265 PS) Neuwagen, rein elektr. Reichweite 74 - 62 km nach WLTP 1)

   Hauspreis ab 38.690 €                                              monatl. ab 2) 299 €oder

Jahreswagen knallhart kalkuliert inkl. BiGDEAL*

*Bis zu 5 Jahre Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen, dazu 3 Inspek-
tionen gemäß Herstellervorlagen. Sie zahlen nur das Material und Zusatzarbeiten.

Opel Corsa Elegance (M4092236) 14.990 €
55 kW (75 PS), EZ 04/21, 7tkm, perlblau

Opel Corsa GS Line (M4092644) 16.990 €
74 kW (100 PS), EZ 04/21, 8tkm, chilired

Opel Mokka Edition  (W017626) 18.990 €
74 kW (100 PS), EZ 05/21, 8tkm, perlblau

Opel Mokka Edition  (W088490) 19.490 €
74 kW (100 PS), EZ 10/21, 8tkm, quarzsilber

Opel Mokka Elegance  (W020083) 20.990 €
74 kW (100 PS), EZ 04/21, 9tkm, tiefquarzgrau 

Opel Crossland Elegance (M4057777) 20.990 €
96 kW (130 PS), Benzin, EZ 03/21, 11tkm, chilirot

Opel Astra Lim. Design & Tech (G020444) 21.790 €
96 kW (130 PS), Benzin, EZ 06/21, 8tkm, onyxschwarz

Opel Astra Kombi Design & Tech (M8021397) 24.990 €
96 kW (130 PS), Benzin, EZ 09/21, 8tkm, schneeweiss

Opel Astra Lim. Design & Tech (G023336) 26.490 €
105 kW (145 PS), Benzin, EZ 09/21, 8tkm, schneeweiss

Opel Vivaro Kombi  (W010000) 32.490 €
110 kW (150 PS), Diesel, EZ 04/21, 22tkm, mondsteingrau

Opel Insignia ST Business Elegance (M1016452) 35.990 €
125 kW (170  PS), Benzin, Automatik, EZ 09/21, 11tkm, onyxschwarz

Opel Movano Cargo L2 H2 (B2770880) 35.990 €
110 kW (150 PS), Diesel, EZ 11/21, 1tkm, casablancaweiß
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14 Lektoren in den Dienst eingeführt
Hochtaunus (how). „Als Kind habe ich mir 
oft  gewünscht, in spannenden Zeiten zu le-
ben“, offenbarte Propst Oliver Albrecht im 
Rahmen eines Gottesdienstes vor 14 neuen 
Lektoren aus dem Hochtaunus- und Main-
Taunus-Kreis, die Ende Januar in der Chris-
tuskirche Oberursel in ihren Dienst eingeführt 
wurden. „Manchmal finde ich es aufregend 
und schön, dass zurzeit so viel infrage steht. 
Nicht immer; oft ist es ja auch einfach nur an-
strengend“, so der Propst für Rhein-Main 
weiter. Doch Unsicherheit, Dynamik und In-
fragestellen würden der Kirche gut tun. 
Gott neu zu entdecken, für sich zu entdecken 
und außerhalb kirchlicher Schutzräume über 
Gott reden – „das ist doch schön und befrei-
end, wenn wir alles noch einmal neu glauben 
und erkennen und sagen und hören dürfen“. 
Und genau dies brächten die ehrenamtlichen 
Lektoren mit in die Verkündigung des Evan-
geliums: „Sie sind schon ein besonderer Stand 
in unserer Kirche. Kein Pfarrer-Ersatz son-
dern etwas Eigenes. In der Kirche der Refor-
mation predigen auch Menschen, die einen 
Beruf außerhalb der Kirche haben. Sie haben 
andere Fragen, neue Fragen. Sie sind oft dich-
ter dran an neuen Glaubenserfahrungen mit 
Gott, mit Jesus Christus – an den wir uns viel-
leicht auch ein bisschen zu sehr gewöhnt ha-
ben in unserem selbsternannten christlichen 
Abendland“, so Oliver Albrecht.
Für den Dienst als Lektor wurden bevoll-
mächtigt (Dekanat Hochtaunus): Daniela Cre-
celius (Kirchengemeinde Emmershausen), 
Gabriele Golinski-Wöhler (Kirchengemeinde 

Friedrichsdorf), Veronika Heckel (Kirchenge-
meinde Burgholzhausen), Jutta Hikel (Kir-
chengemeinde Ober-Eschbach/Ober-Erlen-
bach), Lutz Kunze (Kirchengemeinde Köp-
pern), Gerhard Langpape (Kirchengemeinde 
Wehrheim) und Carola Sophie Obeth (Kir-
chengemeinde Grävenwiesbach).
Im Sinne Luthers „Priestertums aller Gläubi-
gen“ geht der Ernennung zum Prädikanten 
eine einjährige Lektoren-Ausbildung voraus. 
Die anschließende Ausbildung zum Prädikan-
ten dauert noch einmal knapp zwei Jahre. 
Lektoren dürfen Gottesdienste mit den Ge-
meinden auf Grundlage von bereitgestellten 
Gebeten und Predigten feiern. 

„Die Aufregung wich jedoch bald“
Hochtaunus (how). Lutz Kunze aus der evan-
gelischen Kirchengemeinde Köppern ist einer 
der 14 Absolventen des Lektorenkurses. Im 
Interview spricht er über seine Motivation zur 
Ausbildung und seinen Glauben als Christ.

Warum haben Sie sich für die Ausbildung 
zum Lektor entschieden?
Nach meiner Berufsphase suchte ich Weiter-
bildungen. Unsere Kirche bietet da etwas 
Sinnvolles an.

Wie sind Sie auf die Ausbildung aufmerk-
sam geworden?
Eine Pfarrerin unserer Gemeinde sprach mich 
darauf an – sie würde mir das zutrauen.

Waren Sie schon vor der Ausbildung in 
der Kirchengemeinde ehrenamtlich enga-
giert?
Ja, auf vielfältige Art und Weise, vor allem im 
Kirchenvorstand, der Dekanatssynode und 
der Synode der Landeskirche im Ausschuss 
für Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung 
der Schöpfung.

Was war es für ein Gefühl, das erste Mal 
als Lektor vor der Gemeinde zu stehen und 
eine Predigt vorzutragen?
Es ist noch einmal etwas anderes, einzelne 
Bausteine beizutragen – oder das Ganze zu 
verantworten. Meine Aufregung wich jedoch 
sehr bald, da ich gut begleitet wurde in der 
Ausbildung und eine offene Gemeinde vor-
fand.

Wie hilft Ihnen Ihr Glaube in alltäglichen 
Situationen?
Mein christlich geprägter Glaube erweist sich 
jeweils als tragfähig und beständig. Die jü-
disch-christliche Überlieferung bietet gute 
Orientierung, und die Gebete machen mich 
zuversichtlich und gewiss.

Wie zeigt sich Ihr Glauben im Alltag?
Mein Glaube bewährt sich in der Antwortsu-
che auf die drängenden Fragen unserer Zeit. 
So habe ich bereits 1990 den Arbeitskreis Asyl 
mitbegründet und das Umweltprojekt „Grü-
nen Hahn“ als Projektgruppe in unserer Ge-
meinde Köppern ins Leben gerufen.

Wo sehen Sie die Besonderheiten Luthers 
„Priestertums aller Gläubigen“, das ein 
wesentliches Merkmal der evangelischen 
Kirche ist?
Die Kommunikation des Evangeliums in allen 
Lebensbereichen ist Herausforderung und 
Chance zugleich. Das Priestertum aller Gläu-
bigen bietet dazu den theologischen Bezug, 
das allen Christen die Möglichkeit dazu eröff-
net und täglich dazu einlädt.

Möchten Sie Sie sich noch weiter zum Prä-
dikanten ausbilden lassen?
Durch die zahlreichen Ehrenämter und Reise-
pläne bedingt gönne ich mir eine Atempause 
– aber eine Fortsetzung kann ich mir gut vor-
stellen. Jedenfalls fand ich die Qualität der 
Ausbildung bemerkenswert und möchte sie 
weiterempfehlen.

Lutz Kunze aus Köppern ist einer der 14 neu-
en Lektoren.  Foto: EKHN

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Sonntag, 20. Februar
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier

Kapelle der 
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 20. Februar
11 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 19. Februar
18 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 20. Februar
9.30 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Talstraße 10

Gemeindehaus: Talstraße 12
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 20. Februar
11 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche 
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 19. Februar
18 Uhr Eucharistiefeier

Salus Klinik
„Raum der Stille“

Landgrafenplatz 1

Sven-Joachim Haack
Telefon: 06192-2006202

mobil: 0160-90202923
www.salus-kliniken.de/friedrichsdorf

Sonntag, 20. Februar
10 Uhr Gottesdienst (Kremer)

Ev. Kirche 
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-777660
E-Mail:

kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de
www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche 
Heilig Kreuz 

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Samstag, 19. Februar
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 20. Februar
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Sonntag, 20. Februar
10 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen 
Gemeinde

Sonntag, 20. Feburar 
kein Gottesdienst 

Gemeinschaft 
freier Christen 
Friedrichsdorf

Am Houiller-Platz 4 D 

Dietmar Koch
Telefon: 0171-7511647

E-Mail: dietmar.koch@gfcf.de

Sonntag, 20. Februar
10 Uhr Gottesdienst 

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Ev. Kirche 
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06175-1015
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 20. Februar
9.45 Uhr Gottesdienst (Maas-Lehwalder)

Sonntag, 20. Februar
11 Uhr Mehrgenerationen gottesdienst 
(Dr. Krenski)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 10 bis 13 Uhr, Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Ev. Kirche 
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist 
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 20 Februar
9.45 Uhr Gottesdienst (Jacob) 

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Stefanie Reinert
Telefon: 06172-74033

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 20. Februar 
10 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst 
(Reinert)

P FA R R E I  S T.  M A R I E N
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Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Christine Walter-Klix
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Christine.Walter-Klix@
hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 20. Februar
10 Uhr kath. Gottesdienst (Pockrandt)

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 19. Februar
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 20. Februar 
9.30 Uhr Minigottesdienst 
10.30 Uhr Heilige Messe

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes

Telefon: 06172- 459195
christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:
kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 20. Februar 
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Gerdes)
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Gerdes)

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 20. Februar 
10 Uhr Gottesdienst (Kufner)

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 20. Februar
9 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 20. Februar
10 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst 
(Hund)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Dr. Wilhelm Meng
Gemeindebüro: Stettiner Straße 53

Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 
Do. 15.30 bis 17.30 Uhr

Telefon: 06172-35566
E-Mail: christuskirche.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 20. Februar
10 Uhr Gottesdienst (Dr. Meng)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Frank Couard
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 20. Februar
10 Uhr Gottesdienst (Couard)
11 Uhr Kindergottesdienst auf der 
Gemeindewiese

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde.

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 20. Februar 
10 Uhr Gottesdienst (Hentschel)
11.15 Uhr Kindergottesdienst, Bonhoeffer-
haus, Gluckensteinweg 150

Adventgemeinde
Feldstraße 71

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Alexander Zesdris
Telefon: 0151-40653514

http://bad-homburg.adventist.eu/

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 20. Februar
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst (Weinmann)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Hans-Joachim Wach

Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr

Telefon: 06172-21089
E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de

www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 20. Februar
10 Uhr Gottesdienst (Hannemann)

Sonntag, 20. Februar
10 Uhr Gottesdienst (inkl. Livestream)

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

PIETÄTEN✝

RUHESTÄTTEN IM 

21. JAHRHUNDERT: 

SIE HABEN DIE WAHL.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de



Mit der U3
in den Taunus
Hochtaunus (how). Da auch 
im Februar mit Wochenend-
Ausflugsverkehr in den Tau-
nus zu rechnen ist, behalten 
VGF und traffiQ für alle, die 
auf eine autofreie Anreise 
setzen, die erhöhte Kapazität 
auf der Linie U3 bei: An al-
len Samstagen und Sonnta-
gen im Februar, jeweils von 
9 bis 18, fahren die Bahnen 
mit drei statt zwei Wagen.
Die Linie U3 verkehrt vom 
Frankfurter Südbahnhof 
über Heddernheim und den 
Bahnhof Oberursel bis zur 
Hohemark und zurück. Die 
Schienenverbindung zwi-
schen Frankfurt und Oberur-
sel hat eine lange Tradition: 
Schon vor über 100 Jahren 
fuhren die Frankfurter elek-
trisch in den Taunus. Die U3 
hat zu einem großen Teil den 
damaligen Streckenverlauf 
beibehalten und ist heute ei-
ne der längsten Stadtbahn-
strecken der VGF.

Betonarbeiten
Bad Homburg (hw). Wegen 
Betonarbeiten wird die Stra-
ße „Grüner Weg“ zwischen 
den beiden Einmündungen 
der Straße „Im Weidenring“ 
am Dienstag, 22. Februar, 
von 6 bis 18 Uhr gesperrt. Es 
wird eine Umleitung über 
die Kalbacher Straße, die 
Ober-Eschbacher Straße und 
den Südring ausgewiesen. In 
die entgegengesetzte Fahrt-
richtung wird eine Umlei-
tung über den Südring und 
die Kalbacher Straße einge-
richtet.

Die Klassik-Band „Spark“ beim Kammerkonzert in der Schlosskirche: Mit atemberaubender 
Spieltechnik und Musikalität bieten (v. l.) Christian Fritz, Stefan Balazsovics, Victor Plumme-
taz, Daniel Koschitzki und Andrea Ritter Musik von J. S. Bach, Luciano Berio und den Beatles 
im Kontext der Gegenwart dar.  Foto: a.ber

Die Band „Spark“ verneigt sich 
vor ihren musikalischen Helden
Bad Homburg (a.ber). Flirrende Flötenlaute, 
fast wie Gezwitscher, hörbares Atemholen, 
der Pianist streicht mit den Fingern über die 
Stahlsaiten des Flügels, hohe Flageolettklän-
ge der Violine und sehr lange, leise Cellotöne: 
Die Klang-Collage aus „Gesti“, einem Stück 
für Altblockflöte, das der italienische Kompo-
nist Luciano Berio 1966 schrieb, fesselte die 
zahlreichen Zuhörer in der Schlosskirche. Mit 
ihrem Programm „Bach – Berio – Beatles – 
Eine Hommage an Musikalische Heroen“ ver-
setzte die hochkarätige Klassikband „Spark“ 
alle in Erstaunen. 
Daniel Koschitzki und Andrea Ritter (Flöten), 
Stefan Balazsovics (Violine) und Victor Plu-
mettaz (Cello) verbanden drei berühmte Kom-
ponisten ganz unterschiedlicher Musikstile 
mühelos und ließen doch den Barock-Meister 
Johann Sebastian Bach, den Pionier der elek-
tronischen und experimentellen Musik Lucia-
no Berio und die britische Rock-Pop-Band 
„The Beatles“ in ihrer je eigenen Klangspra-
che zum Publikum sprechen. Mit Spielfreude 
und Technikkönnen gaben die fünf Musiker 
von „Spark“ den 17 dargebotenen Stücken, 
bekannten und unbekannteren, eigene Akzen-
te – es war ein Interpretieren, Improvisieren 
und gleichsam ein Weiterkomponieren im 
Musizieren, das faszinierte.
Bach sei ihr „personal heroe“, Berio der „Re-
bell der Avantgarde“ und die Beatles „Titanen 
der Popmusik“, so Flötist Daniel Koschitzki, 
der mit humorvollen Erläuterungen durch den 
Konzertabend führte. Mehr als zehn verschie-
dene Flöten – von der kleinsten Piccolo- bis 
zur größten Bassflöte – hatten Andrea Ritter 
und Daniel Koschitzki, die Gründer der 2007 
entstandenen Formation „Spark“, jeweils zu 
ihren Füßen aufgestellt, und sie spielten alle 
virtuos. 
Woher nehmen die Flötisten ihre Luft? So 
fragten sich die Zuhörer bei den drei Sätzen 
aus Bachs berühmter Suite Nr. 2 (BWV 1067), 
die in atemberaubendem Tempo mit durch-
sichtigen Stellen und sehr originell vorgetra-

genen emphatischen Passagen gespielt wur-
den. Fast übergangslos folgte die bekannte 
Melodie aus „Blackbird“ von John Lennon 
und Paul McCartney – bei der Entfaltung der 
Pop-Komposition durch Altblockflöte, Bass-
flöte, Cello und Geige fragte man sich: Wer 
hat jetzt gerade den Ton, der die Melodie fort-
führt? Cellist Victor Plummetaz, der auch mit 
der eigenen Komposition „The Eternal Se-
cond“ vertreten war, bei der das Quintett mu-
sikalisch gleichsam abhob, benutzte bei Luci-
ano Berios „Sequenza XIV“ für Violoncello 
solo neue Spieltechniken: Sein Instrument 
wurde für ihn zur Trommel, Plummetaz 
schlug auf Decke oder Zargen, zupfte Saiten 
und zauberte rhythmisch geprägte Resonan-
zen. 
In der Komposition „Neo Largo“ nach Bachs 
BWV 1056 des jungen Pianisten Christian 
Fritz brillierte dieser in der Schlosskirche mit 
großen Melodiebögen des Barock-Meisters 
zur Pizzicatobegleitung der Streicher und Flö-
ten und ließ die Barockanklänge in roman-
tisch perlende Klavierläufe münden, die Cello 
und Violine à la Rachmaninoff mitmusizier-
ten. Waren es die Fantasien der Piccoloflöte 
(Andrea Ritter) über den Beatles-Song „Nor-
wegian Wood“ im keltischen Stil, die nahtlos 
übergingen in das Largo und Allegro aus-
Bachs Konzert für vier Cembali, in denen Vi-
olinist Stefan Balazsovics hinreißende Passa-
gen spielte; oder die Adaptionen an Bach-
Präludien und -Fugen des 1979 geborenen 
Stuttgarter Komponisten Sebastian Bart, die 
Bachs strukturierte Musik modern-konfluent 
weiterentwickelt und die von den fünf Musi-
kern im wahrsten Sinne des Wortes epochen-
übergreifend dargebracht und von Daniel Ko-
schitzki auf der Melodica durch Fanfarentöne 
gekrönt wurden: Die klassische Band „Spark“, 
die mit dem Echo-Klassikpreis ausgezeichnet 
wurde und weltweit gastiert, bot Kammermu-
sik auf höchstem Niveau in der Verneigung 
vor großen Meistern mit großer eigener Krea-
tivität.

Gastfamilien im Hochtaunus gesucht
Hochtaunus (how). Familien in der Region 
haben die Möglichkeit, ein internationales 
Gastkind für ein halbes oder ganzes Schuljahr 
bei sich zu Hause aufzunehmen. Rund 70 Ju-
gendliche zwischen 15 und 18 Jahren reisen 
diesen Winter mit der gemeinnützigen Ju-
gendaustauschorganisation AFS Interkulturel-
le Begegnungen nach Deutschland, um hier in 
einer Gastfamilie die Kultur und Sprache des 
Landes kennenzulernen und sich persönlich 
weiterzuentwickeln. 
Den Gastkindern Geborgenheit und Sicher-
heit während des Schüleraustauschs zu schen-
ken und mit der eigenen Familie eine berei-
chernde Erfahrung zu machen, bietet vielen 
Gastfamilien einen Mehrwert. Landrat Ulrich 
Krebs unterstützt die Suche nach Familien aus 
dem Hochtaunuskreis. „Gerade jetzt nach 
zwei Jahren Corona-Pandemie muss interkul-
tureller Austausch über Regions- und Landes-
grenzen hinweg für die Jugendlichen weiter 
stattfinden“, sagt Krebs und betont: „Durch 
die Aufnahme eines Gastkindes erleben Fami-
lien eine andere Kultur in den eigenen vier 
Wänden und lernen gleichzeitig ihren Famili-
enalltag aus einer neuen Perspektive kennen. 

Jede Familie aus der Region, die diese Erfah-
rung machen möchte, bereichert nicht nur  
das eigene Leben, sondern leistet auch einen 
großen Beitrag für die interkulturelle Verstän-
digung.“ 
Gastfamilien sind so vielseitig wie die Welt: 
Groß- oder Kleinfamilien, Paare mit oder 
ohne Kinder, Alleinerziehende, gleichge-
schlechtliche Paare oder Senioren können Ju-
gendlichen aus aller Welt ein Zuhause auf Zeit 
bieten – wichtig sind ein großes Herz, ein frei-
es Bett, Gastfreundschaft und Neugierde auf 
eine andere Kultur. Eine Aufnahme ist für ei-
nen Zeitraum ab sechs Wochen bis zu einem 
Jahr möglich. Die Gastfamilien werden vor 
und während der Zeit des Austausches von 
AFS vorbereitet, begleitet und betreut. Dafür 
gibt es zum einen Ansprechpartner am Ort, 
aber auch das AFS-Büro. Außerdem steht eine 
telefonische Hotline rund um die Uhr zur Ver-
fügung. Interessierte, die ein Gastkind auf-
nehmen möchten, können sich direkt an die 
Austauschorganisation AFS wenden, Telefon 
040-39922290, E-Mail: gastfamilie@afs.de. 
Weitere Informationen gibt es im Internet un-
ter www.afs.de/gastfamilienprogramm. 

Mit Gemeinschaft, Zuversicht
und Glauben in die Zukunft
Hochtaunus (how). Nach Peter Vollrath-Küh-
ne kommt auch die neue Präses des evangeli-
schen Dekanats Hochtaunus aus Bad Hom-
burg. Mit 55 von 62 Stimmen wurde Susanne 
Kuzinski Anfang Februar im Rahmen der 
konstituierenden Dekanatssynode gewählt. 
Die Diplom-Kauffrau und Mutter zweier jun-
ger erwachsener Kinder übernimmt den Vor-
sitz des Dekanatssynodalvorstands (DSV) in 
bewegten Zeiten. Dem DSV kommt in den 
nächsten Jahren die Aufgabe zu, den Zu-
kunftsprozess „ekhn 2030“ der Landeskirche 
(EKHN) zu begleiten und umzusetzen. 
Sinkenden Mitgliederzahlen, geringeren fi-
nanziellen Mitteln und zu geringem Pfarrer-
Nachwuchs will die EKHN unter anderem 
durch Kooperationen von Kirchengemeinden 
begegnen.  Zudem soll beim Gebäudebestand 
der Kirche gespart werden. Für diesen Zu-
kunftsprozess bringt die 54-jährige ehemalige 
Unternehmensberaterin ideale Erfahrungen 
mit. „Während mehr als sieben Jahren vielfäl-
tiger und intensiver Projektarbeit mit dem Be-
ratungsschwerpunkt ,Change Management‘ 
habe ich wertvolle Berufserfahrung gesam-
melt, die heute das Fundament bildet, auf dem 
ich stehe“, sagte die gebürtige Frankfurterin 
während ihrer Vorstellungsrede.
Seit 2015 engagiert sich Susanne Kuzinski 
ehrenamtlich im Kirchenvorstand der Ge-
dächtniskirchengemeinde Bad Homburg. 
„Kirche ist für mich die Institution, in der 
gleichgesinnte Menschen die Möglichkeit ha-
ben, in Gemeinschaft zusammenzukommen, 
sich in Gemeinschaft einzubringen und sie zu 
erleben, in Gemeinschaft Halt zu finden. Es 
ist ein Ort, an dem es möglich ist, Glauben zu 
erfahren und zu leben.“ Den anstehenden Zu-
kunftsprozess möchte Kuzinski mutig, lö-
sungsorientiert, aktiv und mit viel Zuversicht 
und Freude angehen. Es sei ihr aber bewusst, 
dass Veränderungen auch Verunsicherung 
auslösten. Sorgen müssten genauso ernst ge-
nommen werden, wie sie davon überzeugt sei 
„dass wir eine positive und offene Haltung 
einnehmen und die Chancen darin erkennen“. 
„Zugegeben, ich habe selbst Respekt vor der 
Aufgabe. Aber ich bin voll Vertrauen, dass es 
mir gut gelingen wird in dieses Amt hineinzu-
wachsen. Es ist eine Herausforderung, die ich 

herzlich gerne annehmen möchte, mit Gottes 
Hilfe“, betonte Susanne Kuzinski.
Dem neuen (DSV), dem Susanne Kuzinski 
vorsteht, gehören qua Amt auch Dekan Mi-
chael Tönges-Braungart und seine Stellvertre-
terin, Claudia Biester, an. Als weitere Mitglie-
der wählten die über 60 Synodalen, die an der 
digital durchgeführten konstituierenden Sit-
zung der IV. Synode des Dekanats Hochtau-
nus teilnahmen, Dr. Sven Olaf Berggötz (Kir-
chengemeinde Gonzenheim), Uwe Eilers (St.-
Georgs-Gemeinde Steinbach), Reiner Göpfert 
(Pfarrer der Christuskirchengemeinde Ober-
ursel), Dr. André Jacob (Kirchengemeinde 
Ober-Eschbach/Ober-Erlenbach), Christoff 
Jung (Kirchengemeinde Wehrheim), Anika 
Rehorn (Pfarrerin der Kirchengemeinde 
Oberstedten), Carola Rühl (Kirchengemeinde 
Emmershausen) und Dr. Kornelia Weber 
(Pfarrerin der Kirchengemeinde Rod am 
Berg). In der Synode der EKHN werden Pfar-
rer Dr. Hans-Jörg Wahl (Kirchengemeinde 
Usingen), Dr. Hoimar von Ditfurth (Kirchen-
gemeinde Gonzenheim), Peter Vollrath-Küh-
ne (Waldenserkirchengemeinde Dornholzhau-
sen) und Monika Henrici (Kirchengemeinde 
Anspach) das Dekanat vertreten.

Mit 55 von 62 Stimmen ist Susanne Kuzinski 
zur neuen Präses des evangelischen Dekanats 
Hochtaunus gewählt worden.  Foto: privat
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In Liebe nehmen wir Abschied.In Liebe nehmen wir Abschied.
Matthias und Sabine WestfeldMatthias und Sabine WesMatthias und Sabine Wes
und alle Angehörigen

Obwohl wir dir die Ruhe gönnen, ist voller TrauerObwohl wir dir die Ruhe gönnen, ist voller Trauer
unser Herz. Dich leiden sehen und nicht helfener Herzer Herz. Dich leiden sehen und nich. Dich leiden sehen und nicht helfent helfen

können, das war unser größter Schmerz.

Christel Westfeldest e d
geb. Föllergeb. Föller

* 04.01.1942 04.01.1942
† 28.01.2022

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
fi ndet am 21.02.2022 um 14.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in 

Friedrichsdorf-Köppern sta� .
Von Beileidsbekundungen am Grab bi� en wir abzusehen.

Inge Wien
geb. Schumacher

* 27. 09. 1932       † 14. 12. 2021

Danke
sagen wir von Herzen allen, 
die sich mit uns verbunden fühlten, 
ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise 
zum Ausdruck brachten und gemeinsam 
mit uns Abschied nahmen.

Familie Markus Wien
Familie Andreas Wien
Karin Wien

Burgholzhausen, im Februar 2022

DANKSAGUNG

✝ WIR GEDENKEN
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ANK ÄUFE

Suche Hirsch und Rehgeweihe
sowie Abwurfstangen, Jagdtrophä-
en, Grandeln und Ferngläser.   
 Tel. 0177/3947668

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde, Skulpturen
und moderne Grafiken

zu kaufen gesucht!
Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Eintracht Frankfurt Trikots !!! Lei-
denschaftlicher Sammler sucht Tri-
kots der Eintracht aus der Zeit 
1930-1999. Gern auch neuere, von 
Spielern getragene Trikots. Zahle 
sehr gut und freue mich auf Ihre 
Kontaktaufnahme: 
 Mail: info@frankfurt-trikots.de 
 oder Tel. 0178/4006-888

ANKAUF
von Designklassikern,

Möbel und Kunstobjekten
des 20. Jahrhunderts

•  Vitra, Knoll, Herman Miller

•  Cassina, Fritz Hansen

•  Druckgrafi ken und Gemälde

•  Dänische und skandinavische 
Teakholz Möbel u. v. m.

Ursula Hornung

Telefon: 06195 63797

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Kleider, 
Porzellan, Krüge, Münzen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perlen, Gardi-
nen, Eisenbahnen, Kroko/Leder-Ta-
schen, Schreibmaschinen, Zinn, 
Messing, Figuren, Taschenuhren, 
Teppiche, Silber/Alt- + Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Silberbe-
steck, Messing, Puppen, Fernglä-
ser, Spielzeuge. Wohnungsaufl ö-
sungen. Kostenlose Hausbesuche. 
Tägl. von 7.30 - 21.00 Uhr erreich-
bar Korrekte Barabwicklung. 
 Tel. 069/98970149

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung, Mö-
bel, Porzellan, Silberbesteck, Uh-
ren, Schallplatten, Schreib- u. Näh-
maschinen, Perrücken, Bücher, 
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber 
aller Art, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Bilder, Teppiche, Zinn, 
Perlen, Orden, Bleikristall, Fernglä-
ser, Puppen, Briefmarken, kompl. 
Nachlässe aus Wohnungsaufl ö-
sung. Kostenlose Beratung u. Wer-
teinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7 - 21:30 Uhr, gerne auch 
am Wochenende. Tel. 069/20168617

Privater Sammler Hr.Klimt sucht: 
Alte Orient-Teppiche, alte Münzen, 
Alte Briefmarken, alte Militär Abzei-
chen, alte Pelze. Seriöse Abwick-
lung Barzahlung direkt vor Ort!  
 Tel. 069/79219288 

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bolder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsaufl ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/25718443

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

Kaufgesuche für unsere Kunden im 
Ausland suchen wir ausgefallene 
Haushaltsgegenstände, Deko-Arti-
kel, Schmuckstücke, Uhren, sowie 
Lederjacken und Pelzmäntel. Zahle 
bar u. fair. Wir freuen uns auf Ihren 
Anruf.  Tel. 06196/7860216

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Profi tieren Sie als 
Werbetreibender 
von der Akzeptanz 
unserer Zeitung!

Direktankauf von Sammler mit 
jahrelanger Erfahrung: Perücken, 
Ferngläser, Bleikristall, Bilder, Mo-
deschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Goldschmuck, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Münzen, 
Teppiche, Porzellan, Pelze, Silber, 
Nähmaschinen, Uhren, Gobelin, 
Möbel, Gardinen, alte Tischdecken. 
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort. Mo. 
- So. 8:00 - 20:30 Uhr. 
 Tel. 069/34875842

Suche Puppen aller Art bitte alles 
anbieten !  Tel. 06182/7965748 

Ankauf von: Pelzen, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, Le-
der- u. Krokotaschen, Figuren, u. 
Eisenbahn, Münzen, Perücken, 
Puppen, Ferngläser, Bleikristalle, 
Bilder, Zinn, Modeschmuck, Silber-
besteck, Bernsteinschmuck, Krüge, 
Teppiche, Porzellan, Schallplatten, 
Nähmaschinen, Uhren, Möbel, Gar-
dinen, auch Haushaltsaufl ösungen. 
Kostenlose Beratung u. Anfahrt so-
wie Werteinschätzung. Zahle abso-
lute Höchstpreise, 100% seriös u. 
diskret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. - So. 8.00 - 20.00 Uhr 
 Tel. 06172/9818709

Royal Oak, IWC, Omega, Univer-
sal, Patek, auch Taschenuhren von
Sammler gesucht. Kronberg 
 Tel. 06173/63155

Ankauf Ankauf: Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Burchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsaufl ösungen, kostenlose 
Besichtigung, sowie Wertschät-
zung, 100 % Prozent seriös u. dis-
kret. Barabwicklung vor Ort, täglich 
Mo. - So. von 8 - 21 Uhr.
  Tel. 069/17516793

AUTOMARKT

Ren. Clio II Dynamique, 75 PS, EZ 
4/2004, 111 tkm, TÜV 1/24, 5 trg., 
silber met., eFH, Klimaaut., eAsp., 
ZV, Sitzhzg., BC, NSW., Zahnr. gew., 
Aluf. m. neuw. Allw. Rf., 2.500,- €
 Tel. 0176/30620773

PKW GESUCHE

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Sichere Abwicklung
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Königstein Garagenplatz (Duplex) 
Falkensteinerstr. ab sofort zu ver-
mieten. 60,- €.  Tel. 0176/24208070

KFZ-Einstellplatz in Tiefgarage
Frankfurter Str. 26, Kronberg zu ver-
mieten € 75,- Tel. 0172/6605099

KFZ
ZUBEHÖR

Fahrradträger für Anhängervor-
richtung Übler x 21 Nano für 2 Fahr-
räder zusammenklappbar-abkipp-
bar, wie neu, 400,- €.
  Tel. 06172/285885

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

Private Initiative für Frauen:
https://taunusminerva.wixsite.com/
start

Kunst- und kulturnahe Menschen. 
Trotz pandemiebedingter Einschrän-
kungen hoffe ich, einige Interessier-
te für gemeinsame Unternehmun-
gen, Austausch, einen Spaziergang, 
Walken, Museum- und Konzerter-
lebnisse zu fi nden. Ich freue mich 
auf Sie.  ruhen@fn.de

Sym. Dame, humorv., eloquent,
gutauss., m. in dieser Zeit gerne mit 
einem seriös. intell. Herren ca. 70 - 
80 J. eine intens. Telefonfreund-
schaft pfl egen!  Tel. 0176/41062568

PARTNERSCHAFT

Verarmter Entrepreneur (attraktiv, 
Mitte 50, dominant) bietet überaus 
vermögender Dame seine unterneh- 
merischen & menschlichen Talente 
in Form einer glücklichen Heirat an.
 taunus2022@outlook.de

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

PARTNERVERMITTLUNG

Markus, 46 J., groß, gutaussehend, sympathisch,
erfolgreich & großzügig, mag Ausfl üge, Berge u.
Meer, ein Jeanstyp :-) hat alles was das Herz
begehrt! Wünscht DU Dir üb. pv ein sorgenfreies,
schönes Leben? Bitte habe Mut! Anruf o. SMS.
0174-4074830

➤ Anita, 70 J., mit schöner weibl. Figur, seit 
üb. 1 J. verwitwet. Ich fahre gerne Auto, mag 
gemütl. Fernsehabende, bin eine begeisterte
Köchin, liebe alles was wächst, blüht u. ge-
deiht. Finde ich noch einmal e. lieben Mann, 
dem ich vertrauen kann? Rufen Sie üb. pv an,
ich wäre Ihnen eine treue, liebev. Partnerin. 
Tel. 0176-34498406

➤ Hella, 76 J., verwitwet, gute Hausfrau/Kö-
chin u. sichere Autofahrerin. Zum Glück bin ich
gesund u. habe keine Probleme, außer die Ein-
samkeit. Mein Herz sagt, für mich gibt es noch
einmal e. lieben Mann, mit dem ich zusammen
sein darf. Ich könnte auch zu Ihnen kommen, 
rufen Sie üb. pv an. Tel. 0176-47603082

➤ Jutta, 64 J., nach vielen Ehejahren war
ich plötzlich Witwe, bin ansehnlich, mit schöner
weibl. Figur, mag Ausfl üge mit meinem Auto,
Garten u. die Natur. Suche e. lieben Mann 
bei getrennt. od. gemeins. wohnen. Ich wäre 
jederzeit für Sie da u. möchte mich gut mit 
Ihnen verstehen. Kostenloser Anruf, Pd-Senio-
renglück Tel. 0800-7774050

Judith, 73 Jahre, bin zärtlich, einfühl-
sam und sehr ehrlich eine gute Köchin, 
Hausfrau u. Hobby-Gärtnerin. Ich lebe 
allein und da ich keine Kinder habe, 
fühle ich mich sehr einsam. Welcher 
humorvolle, naturverbundene Mann 
braucht mich? Besitze zwei fleißige 
Hände und ein treues Herz. Für ein 
Kennenlernen einfach anrufen pv
Tel. 0160 – 97541357

BETREUUNG/
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

24 Std.-Pflegerin
sofort frei, 53 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Erfahrene Altenpfl egerin bietet 24 
Stunden-Betreuung zu Hause.
 Tel. 0157/35462580

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Baugrundstück geeignet für 1 oder 
2 (!!) Einfamilienhäuser oder MFH in 
Ortsteil von Limburg. Ca. 550 m2, 
243.900 €.  E-Mail: e212@web.de

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Kleine Familie (Eltern, Tochter, 
Großmutter) sucht Mehrgeneratio-
nen-Haus zum Kauf in/um Oberur-
sel, Bad Homburg, Königstein, Bad 
Soden, Kelkheim.   
  Tel. 0151/21249286

Ehepaar mittleren Alters sucht für 
den Altersruhesitz in Bad Homburg: 
Grundstück ab 1.000 m2 mit oder 
ohne Haus.  Tel. 0160/92033824

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf. 
 Tel. 0177/8040808

DIPL.-DESIGNER SUCHT
Grdst./Abriss oder MFH/EFH/ETW, 
jede Größe – HTK/MTK/Rhein-Main. 
   Tel. 0170/5750232

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Wir sind eine junge 4-köpfi ge 
Familie und suchen ein Baugrund-
stück in/um Oberursel oder Bad 
Homburg.  Tel. 0170/6163976

Helle 3-4 ZW gesucht (Miete / Kauf). 
Kl. WE, ruhige Wohnlage, Stellplatz, 
kein DG/EG.  Chiffre OW 0704

Wir, Informatiker & Anwalt suchen 
MFH, EFH oder kleine Wohnung, 
Zustand egal.  Tel. 0172/9980553

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Anlageobjekt/Immobilie gesucht.
Solventes Kelkheimer Ehepaar 
sucht Anlageobjekt (gerne MFH 
aber auch EFH oder Gewerbe) in 
Kelkheim und angrenzenden Ort-
schaften. Kontakt: 
 altersvorsorgekelkheim@gmail.com

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Von privat! Gepfl egte, gut geschnit-
tene ETW Oberursel, City-Randlage 
mit stimmender Infrastruktur, 56 m², 
2. Etage, 2 Zi., Kü, Diele, Bad, Bal-
kon, in solidem 6-Parteien-Haus, 
U-Bahn-nah zum 1.4. freiwerdend, 
zu verkaufen, 220.000,- €, Energie-
ausweis vorhanden.
  Tel. 0175/6050542

GE WERBER ÄUME

Büro-/Praxisräume von Privat zu 
vermieten, 170 m2, 5 Räume, 4 TG-
plätze, 1900,- Euro + NK, 
 Tel. 0152/23444271

Kelkheim - Lagerraum 35 m2 zu 
vermieten. Monatsmiete 160,- € von 
Privat.  Tel. 0171/5758864

MIETGESUCHE

Freundliche, dreiköpfi ge Familie
mit zwei kl. Hunden sucht 3-4 Zi-Wg 
mit Garten oder Hof in Oberursel/
Umgebung ODER Haus mit Abstell-
fl äche/Scheune etc. Wir wünschen 
uns ein langfristiges Mietverhältnis 
und sind für Angebote u. Tipps 
dankbar.  Tel. 0151/15920462

Wir, meine Frau und ich, Rentner, 
Langzeitmieter, solvent, NR, ruhig, 
o. Haustiere, gern auch handwerkl. 
einsetzbar, suchen Wohnung, RH/ 
DHH oder kl. Häuschen zur Miete.
 Tel. 06007/2986 - jederzeit

Suche 1-3-Zimmer-Wohnung mit 
Balkon, EBK, Dusche, Keller, TV-
Anschluss im Hochtaunus- oder 
Main-Taunus-Kreis.
  Chiffre OW 0702

Studienrätin sucht 2 - 3-Zi.-Woh-
nung mit langfristigem Mietvertrag 
in Bad Soden oder nähere Umge-
bung.  Tel. 0176/34326891

Suche 2 - 3 ZW in Kelkheim Stadt-
gebiet mit Einbauküche, Waschma-
schinenanschluss und Autoabstell-
platz bis spätestens 31.05.22
 Tel. 0152/51037632

Suche Atelier in Kronberg oder i.d. 
Nähe (gerne m. Tageslicht) zum Ma-
len bis EUR 200,-/Monat 
 Tel. 069/95524573

250,- € Belohnung! Ruhige solven-
te Mieterin 67 J. sucht 1,5 -2 Zim.
Wohnung mit Blk. bis 750,- € warm 
in HTK/MTK kein HH.  
 Chiffre: KW 07/02

VERMIETUNG

Oberursel-Eichwäldchen, schöne 
3,5 Zimmer EG-Maisonette-Whg., 
renoviert, 130 m², offene Bauw., 2 
Bäder, offene Küche, Kamin, Terras-
se, Abstellraum, gute Anbindung, 
KM 1.400,- € + NK, befristet f. 2 Jah-
re zu vermieten.  Tel. 0171/7013521

Ruhige 4-Zi-Wohnung, Kü, Bad, 
Keller, 1. Stock, 85 m², Oberursel, 
Miete 850,- € + Garage 50,- € + NK 
100,- € mtl. + 3 MM Kaution. Keine 
Haustiere.  Chiffre OW 0701

HG - Innenstadt: 1 OG, 4 Zimmer, 
Küche (ohne EBK), 2 Bäder - 71 m². 
Zusätzl. heizbare Nebenräume im 
DG, großer Gewölbekeller. Zentrale 
Lage, aber ruhig (Hinterhaus). Frisch 
saniert. Wände d. Mieter zu tapezie-
ren / streichen. 1.050,- € + NK + 
Kaution. Frei ab 01.03.22. Besichti-
gungstermine vereinbaren unter:
 Tel. 0175/4947518

Suche Nachmieter, 6-Zimmer- 
Wohnung, Bad Homburg Stadtmit-
te, ca. 180 m² auf 2 Etagen, großzü-
gige Wohn/Ess/Einbauküche, 2x 
Toilette/Dusche/Badewanne.
  Chiffre OW 0703

Erfolgreich
inserieren 

– wir beraten 
Sie gerne!

Vermiete schönen hellen Raum. 
Ideal für Kurse, Seminare, Vorträge, 
Besprechungen etc. Std.- od. tage-
weise. Mehr Info unter 
 Tel. 06174/9969788 
 od. 0173/6577205

Bad Homburg im Frühling! Außer-
gewöhnliche Wohnqualität auf 82  
m2. Nähe Louisenstr. und Kurpark. 
Frei ab Ende März 22. Kontakt 
 Tel. 0171/7744522

Königstein-Mammolshain: sehr 
ruhig, 2-Zi.-Whg., 45 m2, Abstell-
raum, Tgl.-Bad, Souterrain, SAT-TV 
u. Internet bis zu 250 MBit/s. Eige-
ner Eingang, 650,- € warm + 3 MM 
Kaution, an NR zu vermieten. Frei 
zum 1. Juni 2022 nach Absprache 
auch früher möglich. 
 Tel. 0151/23419662

Charmante 2 ZKBB Maisonette
56 m2, EBK, Gäste-WC, Südbalkon 
mitten in Liederbach. Frei ab Mai 
2022. € 630,- + Nebenkosten, von 
privat Tel. 0173/6641001 

Kelkheim 2-Raum Appartment mit 
mod. Küche zu vermieten in bester 
Lage, Einzug kurzfristig möglich, 
ideal für eine Person. 620,- € zzgl. 
NK/Kaution  rose.g@kelk-m.de 

1 Z.Appt. 40 m2, möbliert, ab sofort 
an Berufstätige/n zu verm. Miete 
450,- € + NK + MwSt. in Ohst. direkt 
v. Eigentümer  Tel. 0171/3332169

Kronberg 1, möbliertes Terrassen- 
Zi. 25 m2, Küche und Bad sind zu 
teilen. Auf Zeit, 500,- € alles incl.,  
ab sofort.  Tel. 0163/9183851 

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Sächsische Schweiz / Elbsandstein-
gebirge. Vermiete an Urlauber im 
Bahretal ein kleines Ferienhaus. An-
fragen unter 
 info@ferienhaus-ottendorf.de

NACHHILFE

Mathematik verstehen gelingt mit 
fachkundiger Hilfe unter kompeten-
ter Führung! Lehrerin im Dienst er-
teilt Einzelunterricht incl. Fehlerana-
lyse.  Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert gute solide Grammatikkennt-
nisse! Lehrerin hilft bei Übersetzung 
der Texte, schließt Lücken.   
 Tel. 0162/3360685

Spanisch Unterricht Nachhilfe von 
Muttersprachlerin für Erwachsene, 
Schüler aller Niveaus sowie Prü-
fungsvorbereitung für Abiturienten.
  0151/26752917 / WhatsApp

Gemeinsam gegen den blauen Brief. 
Dein Lerncoaching für das erfolgrei-
che 2. Halbjahr. Prüfungen meistern 
ohne Angst, Zeit-/Leistungsdruck.
  info@jessica-spelten.de 

Einfühlsame Spanischnachhilfe
(Muttersprachler) mit guten Deutsch-
kenntnissen für zu Hause (Frank-
furt-Riedberg) gesucht.
  Tel. 0175/9477573

Versetzung gefährdet? Erfahrene 
Pädagogin erteilt Nachhilfe in 
Deutsch, Englisch, Französisch und
unterstützt bei den Hausaufgaben.
Vorbereitung für Nachprüfung
 Tel. 06174/203492

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Berufstätiger Rollstuhlfahrer in 
Oberursel sucht zur Ergänzung sei-
nes Teams kräftige, sorgsame, tier-
liebe, deutschsprachige Pfl egekraft 
in Festanstellung in Teil- oder Voll-
zeit. Kernarbeitszeiten 6 - 10 Uhr u. 
21 - 23 Uhr im Schichtdienst.   
 job15oberursel@gmx.de

4 Menschenfüße und 8 Hundepfo-
ten machen viel Schmutz! Deshalb 
suchen wir eine gut deutschspra-
chige Putzfee, die freitags in 5 Std. 
alles wieder wegzaubert. Wir haben 
Haus und Garten und wohnen in 
Bad Homburg Nähe Waldfriedhof.
  Tel. 0171/2612023

Putzhilfe für modernen Privathaus-
halt in Oberursel gesucht. Ca. 4 
Stunden pro Woche. Minijob mit An-
meldung.  Tel. 0160/7630061

Putzhilfe für Haushalt in Friedrichs-
dorf-Köppern, Freitag nachmittags 
je 4 Stunden auf Rechnung gesucht.
  ec_kilic@t-online.de
  Tel. 0162/8792038

Hilfe für Haus und Hof gesucht. 
Privat, Oberursel-Mitte. Allround 
-Handwerker z. B. fi tter Rentner/
Frührentner. Ca. 10 Stunden/Monat. 
Zeit nach Absprache. Komplett 
geimpft/geboostert. Rechnung oder 
Minijob.  HausmeisterPrivat@gmx.de

Friedrichsdorf, suche Handwerker 
für Arbeiten aller Art am Haus und 
Garten. Reparaturen, Sanitärarbei-
ten, Entrümplung etc. Zeitlich fl exi-
bel, gerne Frührentner.
 Tel. 0171/2851376

Haushaltshilfe u. Kindermädchen
für Ehepaar mit Hund in Königstein
gesucht.  Chiffre: KW 07/01

Nach Ruppertshain: Erfahrene 
„Haushaltshilfe“ für 4 Std./Woche 
gesucht.  Tel. 0172/6169573

STELLENGESUCHE

Zuverlässige, fl eißige Putzfrau mit 
Erfahrung sucht Arbeit in Privat-
haus, Büro oder Praxis (Oberursel, 
Kronberg und Bad Homburg).   
 Tel. 0152/36896064

Wohnträume werden wahr! Hand-
werker mit Erfahrung sucht Häuser 
und Wohnungen zum Renovieren. 
Professionell und sicher, faire Preise 
u. Gewährleistung. Rufen Sie an: 
  Tel. 0176/23690725

Transportdienst, Entsorgung, Um-
zugshilfe, Gartenarbeit. Schnell und 
sicher!  Tel. 0176/23690725

Gartenarbeiten aller Art: Hecken-
schnitt, Sträucherschnitt, Baumfäll-
arbeiten, Rasenverlegung, Rasen-
mähen, Gartengestaltung uvm.  
  Tel. 0174/6012824

Renovierungs-Innenausbau.  
  Tel. 0151/15225968

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles in Haus u. Garten. Parkettar-
beiten, Malen, Abbruch u. weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Landschaftsgärtner: Baumfällar- 
beiten, Heckenschnitt, Sträucher- 
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras- 
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten al-
ler Art.  Tel. 0178/4136948

Renovieren im Haus und Garten, 
Badsanierung, Fliesenlegen, Tro-
ckenbau, Sanitärarbeiten, Parkett 
und Laminat, Tapezieren, Malerar-
beiten.  Tel. 0157/38136689

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpfl ege, Pfl as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Wie antworte
ich auf eine 
Chiffre-Anzeige?

Ihr Interesse an einer Anzeige 
bekunden Sie entweder 
posta lisch oder per E-Mail, 
indem Sie ein kurzes Schreiben 
verfassen, welches wir an 
den Inserenten weiterleiten. 
Schnell, zuverlässig und 
diskret.

Briefzuschriften schicken Sie 
bitte an folgende Adresse: 
Hochtaunus Verlag, Vorstadt 20 
in 61440 Oberursel. 
Bitte notieren Sie die 
Chiffre-Nummer gut lesbar 
direkt auf dem Umschlag!

E-Mail-Zuschriften senden 
Sie bitte an: 
verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte geben Sie in der Betreff-
zeile die Chiffre-Nummer an!

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden und Terrassenarbeit.
 Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Eine erfahrene deutschsprachige 
Haushälterin sucht Arbeit zum Auf-
räumen, Waschen, Putzen und ger-
ne Bügeln im Privathaushalt oder 
Büro.  Tel. 0176/28941233

Frau sucht Putzstelle.
 Tel. 0152/33598379

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Gartenge-
staltung, Rollrasenverl., Zaunmon-
tage, Wege- und Terrassenbau, 
Mauerarbeiten, Wege- und Terras-
senreinigung, Gartenarbeiten aller 
Art. Tel. 0179/7404098, A. Yildiz

Zuverlässige, fl eißige Putzfrau
sucht Arbeit.  Tel. 0163/4834693

Sie ersticken im Papierkram? Ich 
sorge professionell für den Über-
blick.  Tel. 0172/9625126

Zuverlässiger Gärtner erledigt 
Gartenarbeit aller Art. Bäume-, Sträu-
cher-, Heckenschnitt, Beetpfl ege.
 Tel. 0160/91039204

Suche eine Stelle als Reinigungs-
kraft. Bin sehr fl exibel von den 
Arbeitszeiten. Bei Interesse gerne 
melden unter der folgenden
  Tel. 0157/8374674

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996 
 06171/8665187

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-aufl ösung. Tel. 0171/8629401

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

Übernehme Büro-/Sekretariats-
service, Schreibarbeiten, Neben-
kostenabrechnungen, Buchhal-
tungsvorbereitung, Ablage etc. für 
Büros und privat., gerne auch 10 - 
15 Std./Woche, vorzugsweise im 
Home Offi ce.  Tel.0157/76832180

Ich biete Hilfe für Renovierungen,
Innenausbau, Trockenbau, Malerar-
beiten, Bodenbeläge, Fliesenverle-
gung, Badsanierungen, usw an.
 Handy: 0178/1841999
 Tel. 06173/322587

Ich biete Büro - Praxis u. - Privat-
reinigung, Endreinigung. Habe  
langjährige Erfahrung. Nur auf 
Rechnung.  Tel. 0176/64765764

Erfahrener Gärtner übernimmt Ih-
re Gartenarbeiten. Zuverlässig, ger-
ne in Dauerpfl ege. Beet- u. Rasen- 
pfl ege. Strauchschnitt sowie Hof 
und Straßenreinigung mit Unkraut 
Entfernung.  Tel. 0152/08733643
 o. 06195/724874

RUND UMS TIER

Suche Katzenliebhaber, der unse-
re beiden Katzen (Freigänger) in Bad 
Soden im Vogelviertel während un-
serer Abwesenheiten füttert, das 
Katzenklo reinigt und ein bisschen 
Zeit zum Spielen hat. Der Einfach-
heit halber aus dem Vogelviertel 
oder der Nähe kommend. 
 Tel. 0172/6923673

UNTERRICHT

ENGLISCH und DEUTSCH (als 
Fremdspr.) für Erwachsene + Schüler 
vom Profi  / z. Zt. online per Skype: 
 Tel. 0173/9300683

Mathematik verstehen gelingt mit 
fachkundiger Hilfe unter kompeten-
ter Führung! Lehrerin im Dienst er-
teilt Einzelunterricht incl. Fehlerana-
lyse.  Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert gute solide Grammatikkennt-
nisse! Lehrerin hilft bei Übersetzung 
der Texte, schließt Lücken.   
 Tel. 0162/3360685

Diplom-Spanisch-Lehrerin: möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachlehrerin) erteile Unterricht 
u. Nachhilfe.  Tel. 06172/944426

od. Tel. 0172/8711271

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Hausflohmarkt/Hausauflösung
Alles muss raus! Alte Holzmöbel, Tep-
piche, Deko, Geschirr, Gardinen, Bil-
der. Wann: Samstag, 19.02., 10 - 16 
Uhr. Wo: Am Sportplatz 16, 61449 
Steinbach

Echter ISFAHAN mit Signatur, Wol-
le auf Seide, sehr gut erhalten, 
150 x 225, 800,- €.
  Tel. 0172/6808459

Hako-Variette 350, Honda-Groß-
serienmotor (4,0 PS). Kehren, Schnee-
räumen, Mähen, wie neu. Verhand-
lungsbasis 2000,- €. 
 Tel. 069/95408488

Haushaltsaufl ösung, Sa. 19.02,
9-13 Uhr, Bad Homburg, Bertha- 
von-Suttnerstr. 9, Wohn-/Schlafzi. 
Möbel, Küche / gepfl egt / div / 2G

VERSCHIEDENES

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Entrümpelungs-Profi ! Haus-Woh-
nung-Keller-Garagen – schnell-sau-
ber-günstig-deutsch. Mit Wertan-
rechnung. Tel. 0171/3211155

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Hilfe und Unterricht für PC, Tablet, 
Smartphone von privat.  
 Tel. 06196/641563

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router-Tausch, Internet- u. Tele-
fon-Konfi guration, WLAN-Optimie-
rung, Fernwartung. Tel. 06172/123066

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

Suche (älteren) Wanderstock mit 
„Stocknagel“ (Wappen / Abzeichen) 
vom Fuchstanz.  Tel. 0157/33743548

Erleben – Lesen sie Geo-Hefte v. 
1978-2019. Interessantes aus Kul-
tur u. Umwelt u. Privat, Selbstabho-
lung.  Tel. 06171/3893

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer,
Klavier- u. Chembalobauer, Kon-
zerttechniker.  Tel. 06195/2972

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Flohmärkte
Jeder kann teilnehmen!

Büro (m/w/d) gesucht!
Spaß an Kommunikation und Tele-

fonieren und zudem Grundkenntnisse

sich gerne auf unser Angebot auf 
Mini-Job-Basis.

www.weiss-maerkte.de

Wenn Sie mit Ihrer 
privaten Kleinanzeige

große Wirkung erzielen
möchten, erscheinen 
Sie hier genau richtig:

über 100.000 mal 
im kompletten

Hochtaunus kreis –
jeden Donnerstag. 

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  13,00 €
bis 5 Zeilen  15,00 €
bis 6 Zeilen  17,00 €
bis 7 Zeilen  19,00 €
bis 8 Zeilen  21,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
149.450 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Die Damenmannschaft des Hockey-Clubs Bad Homburg (HCH) bleibt auch bei ihrem letzten 
Spiel gegen den RSC Wiesbaden ungeschlagen. Mit einem 7:0-Sieg ist der Aufstieg in die 2. 
Verbandsliga gesichert. Mit 41:3 Toren und 15 Punkten ist das Team von Trainer Calvin Schnei-
der Tabellenführer. Die 2. Herrenmannschaft des HCH fuhr zum letzten Spieltag in „Bestbe-
setzung“ mit guten Aufstiegschancen nach Fulda. Mit einem 7:0-Sieg gegen den Gastgeber 
sicherte sich das Team den Aufstieg gleich im ersten Spiel. Das zweite Spiel gegen den RSC 
Wiesbaden 2 konnten die Kurstädter nach einem 0:1-Rückstand noch auf 8:3 drehen und so die 
Saison ohne Punktverlust beenden.  Foto: HCH

Sport in Kürze

Tischtennis: In der Herren-Oberliga hat der 
TTC OE Bad Homburg II am Wochenende 
durch ein 10:0 gegen den NSC Watzenborn/
Steinberg und ein 5:5 beim TuS Kriftel drei 
Punkte geholt und ist dadurch in der Tabelle 
auf den zweiten Platz geklettert, der am Sai-
sonende die Teilnahme an der Relegation be-
deuten würde.
Fußball: Im Halbfinale des Licher-Kreispo-
kalwettbewerbs 2021/22 stehen sich die 
SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg und die 
DJK Helvetia Bad Homburg am 24. März um 
20 Uhr gegenüber. Die Partie FSV Friedrichs-

dorf – Sportfreunde Friedrichsdorf ist noch 
nicht terminiert worden. 
Volleyball: Die Damen der HTG Bad Hom-
burg haben die Tabellenführung in der Ober-
liga-Aufstiegsrunde durch einen 3:0-Heim-
sieg gegen den FSV Bergshausen verteidigt.
Tennis: Die Mitgliederversammlung des 
Hessischen Tennis-Verbands findet am Sams-
tag, 26. Februar, beim Landessportbund Hes-
sen in der Otto-Fleck-Schneise 4 in Frankfurt 
statt und beginnt um 10.30 Uhr. Vorstands-
wahlen stehen diesmal nicht auf der Tages-
ordnung.  (gw)

HCH-Damen sichern sich den Aufstieg

Sentinels-A-Jugend in der Bundesliga
Bad Homburg (gw). Die hervorragende Ju-
gendarbeit, die seit inzwischen knapp fünf 
Jahren bei den Bad Homburg Sentinels geleis-
tet wird, hat eine Belohnung erfahren: In der 
Saison 2022 werden erstmals in der Vereins-
geschichte die Junioren in der Football-Bun-
desliga der Altersklasse U19 an den Start ge-
hen.
Für den Sentinels-Vorstand um Präsident Max 
Schwarz ist diese Einstufung auch ein Erfolg 
von Beharrlichkeit. Im November hatte der 
Bad Homburger Club einen entsprechenden 
Antrag beim Verband eingereicht, nachdem 
die U19 mit 8:0 Punkten und 152:6 Touch-
down-Punkten ganz souverän Meister in der 
Landesliga Hessen geworden war. Dieser An-
trag war vom American Football-Verband 
Deutschland (AFVD) zunächst abgelehnt 
worden. Nach einem Einspruch mit entspre-
chender Begründung hat die A-Jugend der 
Sentinels nun aber doch die Zugehörigkeit zur 
Bundesliga (GFL Juniors) erhalten. „Für die 
Entwicklung unseres Jugendprogramms ist 

das eine sehr wichtige und erfreuliche Ent-
scheidung“, freut sich die stellvertretende 
Vorsitzende Sandra Laumann über den positi-
ven Abschluss der „fairen Diskussion“, die 
der Taunus-Club mit AFVD-Sportdirektor 
Florian Langer geführt hat.
Das Team von Headcoach Markus Laumann 
trifft in der Bundesliga-Saison 2022 in der 
Gruppe Mitte auf Wiesbaden Phantoms, 
Mainz Golden Eagles, Saarland Hurricanes 
und Darmstadt Diamonds. Die Saison startet 
Ende April und endet Ende Juli. Anschließend 
folgen die Playoffs der GFL Juniors mit dem 
Finale („Junior Bowl“) am letzten Wochenen-
de im August. 
„Wir wollen unserem Nachwuchs die best-
mögliche Ausbildung anbieten. Der Aufstieg 
der U19 in die Bundesliga ist vor allem ein 
Verdienst unserer Trainer und Teammanager, 
die das alles durch ihre aufopferungsvolle Ar-
beit erst ermöglicht haben“, freut sich 
Schwarz über den positiven Bescheid durch 
den AFVD.

Falcons gegen Würzburg
in meisterlicher Form
Bad Homburg (gw). Das war beeindruckend! 
Mit 69:46 haben die Falcons Bad Homburg 
das Spitzenspiel in der 2. Basketball-Bundes-
liga Süd der Damen gegen Verfolger QOOL 
Sharks Würzburg gewonnen und damit einen 
ganz großen Schritt in Richtung Meisterschaft 
gemacht. „Wir haben vor allem in der Defense 
eine außergewöhnlich gute Leistung abgelie-
fert“, freute sich Falcons-Coach Jay Brown 
über die Tatsache, dass seine Abwehr in kei-
nem der vier Viertel mehr als 14 Punkte zuge-
lassen hat.
Die trotz einer Fußverletzung überzeugend 
auftrumpfende Elizabeth Klinker, Mckenzie 
Johnston (jeweils 16) und die Spanierin Nerea 
Garmendia Odroziola (13) brachten es im 
Spitzenspiel gegen die QOOL Sharks auf 
zweistellige Effektiv-Werte. Dank der über-
zeugenden Mannschaftsleistung fiel es nicht 
weiter ins Gewicht, dass die Quote bei den 
„Dreiern“ (zwei Treffer bei 13 Versuchen) 
diesmal sehr dürftig ausfiel und es auch bei 
den Freiwürfen (13 von 23, entspricht 57 Pro-

zent) noch deutlich Luft nach oben gibt. 
Browns Fazit: „Was mich sehr freut, ist die 
Tatsache, dass wir diesmal alles sehr gut im 
Spiel umsetzen konnten, was wir uns in der 
letzten Trainingswoche erarbeitet haben. Wir 
sind als Team geschlossen stark aufgetreten 
und haben uns zu keinem Zeitpunkt eine 
Schwächephase erlaubt!“
Nachdem die Teilnahme an den Playoffs mit 
dem Sieg gegen die QOOL Sharks praktisch 
gebucht wurde und der Titel in der Südgruppe 
zum Greifen nahe ist, gilt der Fokus der „eng-
lische Woche“, die am Samstag um 17 Uhr 
mit einem Auswärtsspiel beim Schlusslicht 
MTV Stuttgart beginnt. Für Mittwoch, 23. Fe-
bruar, ist um 20.30 Uhr das Nachholspiel ge-
gen den USC Heidelberg terminiert, und am 
26. Februar steht das Derby bei den Rhein-
Main Baskets auf dem Terminplan.
Falcons Bad Homburg: Klinker (16) Johnston 
(14/1), Garmendia Odroziola (9), Gregor 
(8/1), Worthmann (6), Holzschuh (5), Brüning 
(4), Rhein (3), Kämpf (2), T. Steinhoff (2).

Die aktuellen Fußballtermine
Donnerstag: SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach 
II – FC Karben II, SV 07 Heddernheim – FC 
09 Oberstedten, BSC Altenhain – SV Bom-
mersheim (alle 20.00).
Freitag: SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach III 
– FSG Niederlauken/Laubach (20.00).
Samstag: SG Waldsolms II – SG Eschbach/
Wernborn II (15.00), SV Seulberg II – FSV 
Kloppenheim II (18.00).
Sonntag: EFC Kronberg II – 1. FC 04 Ober-
ursel II, SV Bonames II – SV Bommersheim 
(beide 12.30), FC Neu-Anspach II – TSV Va-
tanspor Bad Homburg, FV Stierstadt II – FC 
06 Weißkirchen II, SV Teutonia Köppern II 
– SG Rodheim, TuS Hornau II – FC Mam-
molshain II (alle 13.00), Sportfreunde Fried-
richsdorf – FV Bad Vilbel, SG Eintracht Feld-
berg – Usinger TSG II, FV 1920 Hausen – SG 
BW Schneidhain (alle 14.00), SG Ober-
höchstadt – FSV Steinbach (14.30), SV Seul-
berg – FC Alsbach II, FV Stierstadt – TuS 
Hornau, SV Teutonia Köppern – SG Westend 
Frankfurt, DJK Helvetia Bad Homburg – 
TuRa Niederhöchstadt, SG Eschbach/Wern-
born – SV Teutonia Staden, SG Westerfeld – 
TuS Rockenberg, SC Riedberg – Sportfreunde 

Friedrichsdorf II, SV Niederursel – FSV 
Friedrichsdorf II, SV Bonames – DJK Helve-
tia Bad Homburg II, Germania Enkheim – 1. 
FC 04 Oberursel, SV Ruppertshain – SGK 
Bad Homburg (alle 15.00), FC Neu-Anspach 
– Türk Gücü Hanau (15.30), SV der Bosnier 
Frankfurt – FSV Friedrichsdorf, FV Aleman-
nia Nied – SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach 
(beide 16.00).
Dienstag: FSV Friedrichsdorf – FC 09 
Oberstedten (19.340), EFC Kronberg – 1. FC 
04 Oberursel (20.30)
Mittwoch: Usinger TSG – KEWA Wachen-
buchen, FC Sulzbach – SpVgg 05/909 Bom-
ber Bad Homburg (beide 20.00).
„Wanderpokal von Il Gargano“: 1. Winter-
cup-Turnier der Spvgg 05/99 Bomber Bad 
Homburg: Spvgg 05/99 Bomber Bad Hom-
burg I – SG Harheim (Do., 19 Uhr), SV 07 
Kriftel – FC Waldems (Do., 20.30), Spvgg 
05/99 Bomber Bad Homburg I – TV Burg-
holzhausen (Fr., 19.00), FC Tempo Frankfurt 
– Germania Ockstadt (Fr., 20.30); Spiel um 
Platz 7 (Sa., 12.00), Spiel um Platz 5 (Sa., 
14.00): Spiel um Platz 3 (Sa., 16.00),  End-
spiel (Sa., 18.00).  (gw)

Erster Platz und Prämie
Bad Homburg (hw). Als „herausragende Ak-
tion“ bezeichnet der Deutsche Basketball 
Bund (DBB) die Projektreihe „KIDS back on 
court“ der Homburger Turngemeinde (HTG). 
Freuen kann sich der Verein über einen ersten 
Platz und eine Geldprämie von 3000 Euro.
Über 300 Personen hatten im vergangenen 
Jahr an den von der Basketballabteilung der 
HTG organisierten Veranstaltungen teilge-
nommen. Initiiert und zum Großteil organi-
siert worden waren die Aktionen von Helmut 
Wolf und Liz Rhein. Unterstützt hatten alle 
Trainer, Schiedsrichter, das Präsidium der 
HTG sowie der Förderkreis Basketball und 

die Stadt. Vielfältig war das Programm: Es 
gab einen „KIDS back on court“-Minitag, 
Schnuppertraining für Kinder, Turniere sowie 
einen Girls Day. 
„Die DBB-Auszeichnung ist eine tolle Würdi-
gung des Engagements aller Mitwirkenden 
und Beteiligten an den Aktionen im vergange-
nen Sommer und zeigt die besondere Struktur 
und Organisation der HTG und der Basket-
ballabteilung, die Jahr für Jahr wächst und 
besser wird – sogar in solch schwierigen Zei-
ten.  Die gewonnene Geldprämie soll in die 
Basketballabteilung investiert werden. Ge-
plant ist ein Sommerfest“, sagt Helmut Wolf. 

Online-Schulung zum „Kindeswohl“
Hochtaunus (gw). Bereits seit einigen Mona-
ten hat sich der Landessportbund Hessen aus 
aktuellem Anlass noch intensiver als zuvor 
dem Thema „Kindeswohl“ angenommen. Um 
Kinder und Jugendliche im Sportverein best-
möglich vor jeglicher Form von Kindeswohl-
gefährdung und insbesondere sexualisierter 
Gewalt zu schützen, ist es wichtig, dass der 
Verein eine Kultur des Hinsehens lebt und ein 
eigenes Schutzkonzept entwickelt.
Ein wichtiger Baustein ist vor diesem Hinter-
grund die Benennung eines Ansprechpart-
ners im Verein, der als Kontaktperson sowohl 
für Kinder und Jugendliche, aber auch für El-
tern, Trainer und den Vorstand jederzeit zur 
Verfügung steht. Um diese Kindeswohl-Be-

auftragte mit dem notwenigen Knowhow aus-
zustatten, bietet der Sportkreis Hochtaunus 
drei Online-Seminare an. Beim Basis-Modul 
geht es am Samstag, 19. Februar, von 9.30 bis 
12.45 Uhr unter anderem um die Einführung 
in den Kinder- und Jugendschutz sowie Täter-
strategien bei sexualisierter Gewalt. Um Auf-
gaben und Grenzen des Kindeswohl-Beauf-
tragten im Verein geht es am Montag, 21. Fe-
bruar, von 18.30 bis 20.30 Uhr. Das Aufbau-
Modul behandelt am Dienstag, 22. Februar, 
von 18.30 bis 21.45 Uhr unter anderem Ver-
haltensregeln im Vereinsalltag sowie Präven-
tionsmaßnahmen. Anmeldung per E-Mail an 
info@sk-ht.de unter Angabe des Namens, des 
Sportvereins und des Seminars.

Wichtiger Derbysieg für BVF
Friedrichsdorf (gw). Der Badminton-Verein 
Friedrichsdorf (BVF) ist beim Verbandsliga-
Derby bei der SG Anspach II in der Sporthal-
le der Adolf-Reichwein-Schule (ARS) mit 
seinem 5:3-Erfolg wie schon im Hinspiel als 
Sieger hervorgegangen und hat damit die 
Gastgeber aller Voraussicht nach zum Abstieg 
in die Bezirksoberliga Frankfurt verurteilt.
Dass der BVF das traditionsreiche Derby in 
der ARS-Sporthalle gewonnen hat, lag auch 
daran, dass Thorsten Würsig und Matthias 
Rübner im zweiten Herren-Doppel (21:18, 
16:21 und 21:15 gegen Cornelius Weber und 
Stefan Salzburg) sowie Thai Nguyen im Spit-
zen-Einzel (22:20, 17:21 und 21:13 gegen 

Robin Dietrich) in den beiden einzigen Drei-
Satz-Spielen die Nase vorn hatten. Die beiden 
Damen Maren Schröder und Sarah Lock so-
wie Matthias Rübner waren an jeweils zwei 
Punkten beteiligt und hatten deshalb den 
größten Anteil am dritten Saisonsieg des BVF.
Die Saison 2021/22 geht in der Badminton-
Verbandsliga West mit zwei Doppel-Spielta-
gen am 26. und 27. Februar sowie am 10. und 
20. März zu Ende. Der BV Friedrichsdorf 
kann bereits dabei schon im Februar bei den 
beiden Heimspielen gegen die Tabellennach-
barn TuRa Niederhöchstadt und TSV Raun-
heim II die Weichen in Richtung Klassener-
halt stellen.

BVF-Vorsitzender Oliver John Krück und Thai Nguyen (v. l.) haben das Verbandsliga-Derby 
bei der SG Anspach mit 5:3 gewonnen.  Foto: gw
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Lars Redlich singt
und mimt die Diva
Bad Homburg (hw). Kabarett mit Lars Red-
lich gibt es am Donnerstag, 17. Februar, um 20 
Uhr im Kulturzentrum Englische Kirche, Fer-
dinandsplatz. Nachdem seine erste Soloshow 
„Lars But Not Least!“ deutschlandweit gefeiert 
und mit renommierten Preisen ausgezeichnet 
wurde, folgt nun der zweite Streich des Berli-
ners: Lars Redlich – quasi der Thermomix un-
ter den Kleinkünstlern: Er singt, swingt, springt 
von der Sopran-Arie in den Hip Hop, mimt den 
Rocker, die Diva und textet Hits wie „Stairway 
To Heaven“ oder „Despacito“ um. Seine eige-
nen Songs zeugen von Fantasie und Humor. 
Karten kosten 20 Euro, ermäßigt 17 Euro, und 
sind im Vorverkauf an allen Vorverkaufsstellen 
und im Internet unter www.bad-homburg.de/
englischekirche zu bekommen. 

Römer auf der Saalburg
Bad Homburg (hw). „Die Römer auf der 
Saalburg“ heißt es am Sonntag, 27. Februar, 
bei einer Führung, die um 10 Uhr an der Saal-
burg (Bushaltestelle) startet. Die Strecke ist 
etwa neun Kilometer lang, das Profil leicht.
Die Leitung übernimmt Naturparkführer 
Franz Klein. Teilnahmegebühr: acht Euro, er-
mäßigt fünf Euro. Tickets gibt es bei Tourist 
Info + Service im Kurhaus, Telefon 06172-
1783710, oder im Internet unter www.frank-
furt-ticket.de. Wissenswertes und Interessan-
tes gibt es im archäologischen Park vor den 
Mauern der Saalburg zu entdecken. Wie ka-
men die Römer hierher, wie lange blieben sie, 
was haben sie hinterlassen, und welche Auf-
gabe hatte der Limes? 

Container aufgebrochen
Bad Homburg (hw). Am Wochenende waren 
auf einer Baustelle in Ober-Erlenbach Einbre-
cher am Werk. Zwischen Samstagnachmittag 
und Montagmorgen verschafften sich Unbe-
kannte in der Straße „Am Hühnerstein“ Zutritt 
zu einem umzäunten Baustellengelände. Die 
Täter hebelten dort drei verschlossene Baucon-
tainer auf. Aus diesen entwendeten sie außer 
Werkzeug auch diverse Arbeitskleidung sowie 
Lebensmittel. Der Schaden beläuft sich insge-
samt auf mehrere tausend Euro. Das Einbruch-
kommissariat der Kriminalpolizei hat die Ermitt-
lungen aufgenommen und bittet mögliche Zeu-
gen, sich unter Telefon 06172-1200 zu melden.

 I M M O B I L I E N M A R K T

SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ? – ICH BIN IHR PARTNER !

www.noethe-immobilien.de  I  Tel. 06172 - 89 87 250  I  carsten@noethe-immobilien.de 

C a r s t e n   N ö t h e   (lmmobilienmakler) 
Herren-von-Eppstein-Str. 18 – 61350 Bad Homburg 

Sehr gerne stelle ich auch IHNEN meine Erfahrung aus 
24 Berufsjahren zur Verfügung. Meine Versprechen:
Kein Besich� gungstourismus, 100% Zuverlässigkeit u. 
Engagement, äußerste Diskre� on, umfassender Service !

Garten- u. Hausmeister-
service A. Juric 
Leistungsspektrum:

Kleine Dachdeckerreparaturen
Schweißbahnarbeiten

Isolierung · Gartenservice
Tel.: 0172 4658753

 juricantoservice2021@gmail.com

www.taunus-nachrichten.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH
Merzhausener Straße 4 - 6 

61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084  42-0 

WOHNTRÄUME
WAHR WERDEN

LASSEN
MIT FENSTER UND TÜREN 

VON MÜLLER+CO

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Über 50 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
 � Tank-Reinigung  � Tank-Sanierung � Tank-Demontage
 � Tank-Stilllegung  � Tankraum-Sanierung � Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
JETZT zu günstigen Winterpreisen. Auch bei gefülltem/teil-

gefülltem Tank. Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
� 069 / 39 26 84 • � 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: � 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: � 06122 / 50 45 88
Mainz: � 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: � 06104 / 20 19

Wir stehen Ihnen mit 
Rat & Tat zur Seite.
Anzeigen-Hotline 
(0 6171) 628 8-0

Glas ist ein echtes Multitalent in der Architektur: Es 
lässt Räume großzügiger und freundlicher erschei-
nen, holt viel Tageslicht ins Gebäude und löst die 
Grenzen zwischen Innen- und Außenbereiche op-
tisch auf. Gerade in der heutigen Architektur, die mit 
o� enen Flächen häu� g an Lofts erinnert, kann der 
Werksto�  besondere Akzente setzen und dem Zu-
hause ein Gefühl der Leichtigkeit geben. Glasvorbau-
ten wie Wintergärten und mehrgeschossige Foyers 
zum Beispiel lassen Innenräume noch wohnlicher 
erscheinen - direkt beim Neubau oder auch später 
bei Verschönerungen und Erweiterungen.

Für ein großzügiges Raumgefühl
Große Fenster� ächen verbinden das Zuhause op-
tisch mit der Natur. Dank moderner Mehrfachfenster 
mit hoher Dämmleistung erfüllt die Verglasung bei 
allen ästhetischen Vorteilen gleichzeitig die heuti-
gen Anforderungen an die Energiee�  zienz. Auch für 
die Innengestaltung ist der transparente und vielsei-
tige Werksto�  gefragt. Fast alles, was das Zuhause 
ansprechender macht, lässt sich aus dem vielseitigen 
Material herstellen - Treppen, Trennwände, Duschen 
und sogar Möbelstücke. So können etwa Schiebetü-
ren und Raumtrenner aus Glas den Innenbereich 
strukturieren, ohne eng begrenzte und dunkle 
Räume zu scha� en. Bei Eigenheimen mit einer Gale-
rie scha� en Glasgeländer und Brüstungen ein Gefühl 
der Freiheit. Damit neben der Optik auch die Sicher-
heit überzeugt, verfügen beispielsweise Geländer 
des Herstellers Uniglas über eine zuverlässige Ab-
sturzsicherung. Optische Akzente setzt ebenso eine 

Treppe mit Stufen aus transparentem Verbundsi-
cherheitsglas, bei denen man mit jedem Schritt 
scheinbar im Raum schwebt.

Mit Glas Innenräume verschönern
Praktisch sind Glaselemente auch als langlebige und 
einfach zu reinigende Wandober� ächen für vielfäl-
tige Zwecke, vom Arbeitsbereich in der Küche bis 
zum Badezimmer. Dort verbinden Ganzglasduschen 
barrierefreien Komfort mit einem hohen Maß an Hy-
giene, zudem sind sie besonders einfach zu p� egen. 
Weitere Anregungen und Gestaltungsbeispiele � n-
den sich zum Beispiel unter www.glass-at-home.de 
sowie bei Fachbetrieben vor Ort. Eine funktionale 
und gleichzeitig optisch ansprechende Lösung sind 
Glasschiebetüren als Abtrennung für Wandschränke. 
Zudem lässt sich der Werksto�  individuell veredeln. 

Wohnen mit Ausblick: Glas spielt in der modernen Ar-
chitektur eine weiter wachsende Rolle.   
 Foto: djd/Uniglas/Jan Marc Specklin

Wohnen mit Ausblick 
Glas spielt in der zeitgemäßen Architektur eine weiter wachsende Rolle

Reparaturen,
Instandhaltungs- und
Gartenpfl egearbeiten.

Zuverlässig, seriös und
zu fairen Preisen

Alter Schwede GmbH
Ihr Servicepartner für

Wohnung, Haus und Garten
Tel: 06172-9965660

Mail: info@alterschwede.gmbh
Web: www.alterschwede.gmbh
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Team „Astra Aether“ überzeugt Jury
Bad Homburg (hw). Der Klimawandel ist 
eines der drängendsten Probleme der Zeit. 
Eine zentrale Frage ist dabei, wie umwelt-
freundlich Energie gewonnen werden kann. 
Beim bundesweiten DLR-Schulwettbewerb 
2021 wurde genau diese Fragestellung aufge-
griffen; die Schüler hatten die Aufgabe, ein 
Windrad mit angeschlossenem Energiespei-
cher zu entwickeln. 
Das Schülerteam „Astra Aether“ des Kaise-
rin-Friedrich-Gymnasiums (KFG) zeigte sich 
dabei hochmotiviert und erfindungsreich. 
Lennard Voigt, Linus Habetha, Hongye Zhang 
und Boris Kantor sowie Betreuer Sebastian 
Fischer nahmen sich der Herausforderung an. 
Inspiriert von den kleinen Windrädern am Au-
tobahnrand, die das Wetter und die Uhrzeit 
anzeigen, hatte sich das Team vorgenommen, 
ein Vertikalwindrad zu bauen. Die bauliche 
Umsetzung erfolgte mittels Einbindung eines 
3D-Druckers, um die Ideen zur Ausgestaltung 
des Windrads sehr präzise und individualisiert 

realisieren zu können. Zur Energiespeiche-
rung kam ein Hoffmann-Zersetzer zur Was-
serstoff-Synthese zum Einsatz. Hier erfuhr 
das Team Unterstützung für die chemischen 
Herausforderungen von Chemielehrer Tho-
mas Bühl. 
Schließlich wurden alle eingereichten Beiträ-
ge von einer Jury aus Wissenschaftlern der 
TU Darmstadt bewertet, die allen Beiträgen 
eine hohe Qualität attestierten. Im Rahmen 
einer digitalen Preisverleihung wurden die 
drei Siegerteams nun ausgezeichnet und mit 
einem Preisgeld der Gesellschaft von Freun-
den des DLR belohnt. 
Bewertet wurden die wissenschaftliche Me-
thodik, die reproduzierbaren Experimente und 
die ausgefallenen ingenieurswissenschaftli-
chen Entwicklungen. In all diesen Bereichen 
konnte der Beitrag der Schüler des KFG die 
Jury überzeugen, sodass diese mit dem dritten 
Platz und 400 Euro Preisgeld ausgezeichnet 
wurden.

Beim Windrad-Wettbewerb erfolgreich (v. l.): Linus, Boris, Hong-Ye und Lennart.  Foto: KFG

Meterhohe Flammen, hoher Schaden
In der Urseler Straße in Bad Homburg kam es 
am Mittwochabend vergangener Woche zu 
einem Brand in einem Mehrfamilienhaus, bei 
dem drei Personen verletzt wurden und ein 
Sachschaden in sechsstelliger Höhe entstand. 
Gegen 22.15 Uhr brach in einer Wohnung im 
ersten Obergeschoss des Hauses, in dem sich 
außer mehreren Wohnungen auch zwei Ge-
schäfte befinden, aus bislang ungeklärter Ur-
sache ein Feuer aus. Die Bewohnerin der be-
troffenen Wohnung konnte sich noch rechtzei-
tig auf das Dach eines Anbaus retten, sodass 
die Feuerwehr die Frau mit einer Leiter in 
Sicherheit bringen konnte. Bis auf ein Ehe-
paar, das ebenfalls durch die Feuerwehr aus 
dem Gebäude gebracht werden musste, hatten 
sich die übrigen der insgesamt 14 Hausbe-
wohner frühzeitig aus dem Haus ins Freie ge-
rettet. Der Rettungsdienst kümmerte sich um 
insgesamt drei Personen, die durch Rauchgas-
intoxikation verletzt wurden. Zwei Frauen 
wurden zur weiteren Behandlung in Kranken-
häuser gebracht. Außer der vom Feuer betrof-
fenen wurde die darüber liegende Wohnung 
stark beschädigt. Durch die Löscharbeiten 
wurden zudem die beiden im Gebäude befind-

lichen Ladengeschäfte in Mitleidenschaft ge-
zogen. Einer ersten Schätzung nach beläuft 
sich der entstandene Sachschaden auf rund 
300 000 Euro. Die Bad Homburger Kriminal-
polizei hat die Ermittlungen zur Brandursache 
aufgenommen.  Foto: Sajak

„Integreat“ hilft seit einem Jahr
Hochtaunus (how). Seit einem Jahr unter-
stützt die Online-Plattform „Integreat“ die In-
tegration von Migranten. Der Kreis stellt über 
sie Informationen rund um Arbeit, Schule, 
Wohnen oder Beratungsstellen zweisprachig 
zur Verfügung. Dadurch sind die Informatio-
nen jederzeit abrufbar – auch in Krisenzeiten. 
„Schon ohne sprachliche Barrieren haben vie-
le Menschen in Deutschland Schwierigkeiten, 
bürokratische Prozesse und Regeln zu verste-
hen. Mit der Integreat-App schaffen wir es, 
alle wichtigen Informationen zentral für alle 

zugänglich zu machen und Sprachbarrieren zu 
überwinden“, sagt Sozialdezernentin Katrin 
Hechler. Beispielsweise werden im Veranstal-
tungskalender Deutsch-Kurse für Migranten 
zusammengefasst oder die Corona-Regeln 
leicht verständlich erklärt. In den vergangenen 
zwölf Monaten verzeichnete Integreat im 
Hochtaunuskreis etwa 12 000 Zugriffe. Die 
App kann offline verwendet werden. Die Web-
seite der Integreat-App lautet www.integreat.
app/hochtaunuskreis.de. Fragen werden unter 
Telefon 06172-9994212 beantwortet.

 S T E L L E N M A R K T

Wir suchen 

(m/w/d) für die Schülerbe-
förderung nach Oberursel /Bad 
Homburg auf Mi  ni job-Basis (bis 
450,– ¤). Gerne Rentner/in u. 
Hausfrau/-mann.
Einsatzgebiet/Wohnort 
Hochtaunuskreis
Hr. Aris, 
Tel.: 069 53058011 
Mobil: 
0157 80671395

Altkönig-Stift
Das Altkönig-Stift bietet seinen rund 640 Bewohnern seit über 50 
Jahren ein Zuhause in einer Gemeinschaft, deren Grundlage der 
Solidargedanke unserer Genossenschaft ist. Eine zeitgemäße und 
vielseitige Angebotspalette ermöglicht unseren Bewohnerinnen und 
Bewohnern ein Leben in größtmöglicher Selbstständigkeit. Über 320 
engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie ein lückenloses 
Serviceangebot kennzeichnen den hohen Leistungsstandard des 
Altkönig-Stiftes. 

Für unseren Persönlichen Alltagsservice, der für die Bewohnerinnen 
und Bewohner des Wohnstiftsbereiches psychosoziale Hilfen er-
bringt (u. a. Gesellschaft, Spaziergänge, Arztbegleitung) und auch im 
hauswirtschaftlichen Bereich (u. a. Wäsche, Einkauf, kleinere Reini-
gungsarbeiten) Unterstützung anbietet, suchen wir zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt einen

Mitarbeiter Persönlicher Alltagsservice (m/w/d) 
in Voll- und/oder Teilzeit

Ihre Aufgaben:
•  Unterstützung unserer Appartementbewohner*innen im Haushalt
• Gestaltung der Tagesstruktur
• Gesellschaft, Unterhaltung und Spazierfahrten
• Wäschepfl ege

Wir erwarten:
• Freude an der Arbeit und dem Kontakt mit älteren Menschen
• Vorkenntnisse im Bereich Hauswirtschaft und Wäscheversorgung
• Erfahrung in der psychosozialen Betreuung von älteren Menschen
• Gute Deutschkenntnisse
• Kollegiale Zusammenarbeit im Team
•  Führerschein Klasse B / wünschenswert Personenbeförderungs-

schein

Bei uns erwartet Sie:
– ein sicherer Arbeitsplatz
– eine leistungsgerechte Vergütung
–  umfangreiche Sozialleistungen (13. Gehalt, leistungsorientierte 

Jahresprämie, Urlaubsgeld, Angebote der Gesundheitsprävention)
– eine ausführliche Einarbeitung
– ein motiviertes, engagiertes Team
– ein gutes Betriebsklima in gepfl egter Atmosphäre
– Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Wenn Sie sich gerne umfassend einbringen möchten, dann richten 
Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an die

Altkönig-Stift eG – Personalabteilung –
Feldbergstraße 13-15, 61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 / 310
karriere@altkoenig-stift.de

www.altkoenig-stift.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

E-Mail: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Wir suchen Verstärkung!!!

Elektroniker / Elektriker für den Schaltschrank- und 
Steuerungsbau (m/w/d) 

Was Sie erwartet: unbefristetes Arbeitsverhältnis, betriebliche Altersvorsorge, betriebliche 
Krankenversicherung, flexible Arbeitszeiten, moderner Arbeitsplatz, leistungsgerechte

Bezahlung, u.v.m.

ELEKTROTECHNIK GMBH

Suche ab sofort in Bad Homburg

 Mitarbeiter/in (m/w/d)
 30 Std./Woche 

mit Buchhaltungskenntnissen

Fanny Göpel 
Hausverwaltungen GmbH & Co. KG 

Frölingstr. 30, Bad Hbg.
Tel.: 06172-685460  

fanny-goepel-hv@t-online.de

Bürokraft (m/w/d) 
für Steuerberatungsgesellschaft in Bad Homburg 
für allgemeine Büroarbeiten als Minijob gesucht. 

Senden Sie uns Ihre Bewerbung per E-Mail: 
info@advisa-badhomburg.de  

oder
ADVISA Bad Homburg Steuerberatungsges. mbH
 Leopoldsweg 4a · 61348 Bad Homburg v.d.H.

KUGLER SCHMIDT-CLAUSEN MANAGEMENTBERATER
PARTNERSCHAFTSGESELLSCHAFT

Assistenz Personalberatung (w/m/d)
Für Projekt- und Recherchearbeiten in direkter Zusammenarbeit 
mit einem unserer Partner suchen wir Sie, in Voll- oder Teilzeit, 

als tatkräftige Unterstützung.

Sie verfügen über eine akademische Ausbildung, 
sind aufgeschlossen, einsatzfreudig und 
haben einen strukturierten Arbeitsstil?

Dann freuen wir uns sehr auf Ihre Bewerbung.
 Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an 

Frau Stefanie Roßbach
06172 99 59 90 rossbach@kscp.de

Ferdinandstraße 17a, 61348 Bad Homburg

- Pflegedienstleitung (m/w/d)
- Stellv. Pflegedienstleitung (m/w/d)
- examinierte Pflegekräfte (m/w/d)

- Vollzeit oder Teilzeit - auch ohne Berufserfahrung -
Weitere Informationen: www.prosalute-pflege.de/jobs

Prosalute Pflege · Kirchgasse 1 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 / 988 96 16 · bewerbung@prosalute-pflege.de

Wir suchen ab sofort ...

Die aufl agenstärksten Lokalzeitungen für Ihre Werbung!
Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung · Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche

Neue Wege – neue Chance. 
Hier finden Sie den passenden Job.
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Festnahme nach
versuchtem Einbruch
Bad Homburg (hw). In der Nacht zum Don-
nerstag nahm die Polizei zwei Jugendliche 
fest, die im Verdacht stehen, zuvor versucht 
zu haben, in eine Gartenhütte in Gonzenheim 
einzubrechen. Gegen 4.30 Uhr meldete ein 
Anwohner der Frankfurter Landstraße zwei 
verdächtige Personen auf seinem Grundstück. 
Das ertappte Duo hatte sofort die Flucht er-
griffen und Einbruchswerkzeug fallen lassen. 
An der Gartenhütte konnten schließlich die 
Spuren eines Einbruchsversuchs festgestellt 
werden. Dank weiterer aufmerksamer Zeu-
gen, die sich während der laufenden Fahn-
dungsmaßnahmen bei der Polizei meldeten, 
konnten zwei Tatverdächtige in einer U-Bahn 
in Richtung Frankfurt ausfindig gemacht und 
festgenommen werden. Bei den Festgenom-
menen handelt es sich um zwei 16- und 
17-jährige Jugendliche aus Frankfurt. Derzeit 
wird geprüft, inwiefern das Duo auch für wei-
tere Einbrüche in Gartenhütten, die sich 
jüngst im Bereich der Polizeidirektion Hoch-
taunus ereigneten, verantwortlich sein könnte.

Zu spät reagiert
und aufgefahren
Bad Homburg (hw). Eine 49-jährige Autofah-
rerin aus Bad Homburg wurde bei einem Ver-
kehrsunfall am Freitagmorgen leicht verletzt, als 
ihr im Hindenburgring an der Kreuzung Saal-
burgstraße ein 48-jähriger Autofahrer aus Fürth 
aufs Fahrzeugheck auffuhr. Die 49-Jährige fuhr 
auf den Kreuzungsbereich zu, dessen Ampel in 
diesem Moment auf Gelb schaltete. Sie bremste 
scharf ab und kam noch vor der Ampel zum Ste-
hen. Der nachfolgende Fahrer reagierte zu spät 
und fuhr auf. Die Frau kam mit leichten Verlet-
zungen ins Krankenhaus. Schaden: 6000 Euro.

Mit Kühlhandschuhen gegen Nervenschäden
Hochtaunus (how). Die Diagnose „Brust-
krebs“ ist ein Schock. „Man muss das erst ver-
kraften“, erzählt die junge Oberurselerin. Im 
Sommer wurde ein Mammakarzinom bei ihr 
entdeckt. Seit einigen Monaten wird ihre Er-
krankung im Brustkrebszentrum der Hochtau-
nus-Kliniken mit Chemotherapie behandelt. 
„Chemo“ ist für einige Patientinnen vor oder 
nach der Operation ein wichtiger Behand-
lungsschritt, um Brustkrebs zu bekämpfen 
und die Tumorzellen zu zerstören. 
Doch die Therapie führt häufig zu heftigen Ne-
benwirkungen. Viele Frauen leiden unter Haar-
ausfall, Hautreizungen, Muskelbeschwerden 
oder Polyneuropathie. Letzteres ist eine Ner-
venerkrankung, deren typische Symptome 
Missempfindungen wie Kribbeln an Händen 
und Füßen, Stechen, Brennen und Taubheit-
heitsgefühle sowie Sensibilitätsverlust sind. Die 
Betroffenen sind oft kaum mehr in der Lage, 
zwischen kalt und warm zu unterscheiden. „Um 
vorzubeugen, dass es zu dauerhaften Nerven-
schädigungen kommt, bieten wir bereits seit 
Längerem parallel zur Chemobehandlung eine 
Kältetherapie an“, schildert  Dagmar Giesecke, 
Leitende Oberärztin der Gynäkologie an den 
Hochtaunus-Kliniken und Leiterin des ange-
schlossenen Brustkrebszentrums. Da Kälte die 
Durchblutung reduziert, vermutet man, dass die 
Nervenzellen in den gekühlten Bereichen weni-
ger Giftstoffe aufnehmen.
In der Praxis sieht das so aus:  Während die 
Infusion läuft, werden Hände und Füße der 
Patientinnen durchgehend gekühlt. „Bisher 
haben wir hierfür Coolpads verwendet, die in 
Handtücher gewickelt  wurden.“ Der Nachteil 
dieser herkömmlichen Kühlmethode: Es ist 
sehr schwierig, die Temperatur während der 
Behandlungszeit konstant zu halten. „Es ist 
am Anfang eiskalt. Außerdem werden die 
Kühlpads irgendwann feucht“, beschreibt die 

Patientin das bisherige Prozedere. Regelmä-
ßig kommt sie zur Chemotherapie ins Brust-
krebszentrum der Hochtaunus-Kliniken und  
wird von der Oberärztin und ihrem Team be-
handelt. Auch für das Personal ist das her-
kömmliche Kühlverfahren sehr aufwendig. 
„Aus diesen Gründen haben wir uns gefragt, 
wie wir das Kühlen optimieren können“,  
schildert Dagmar Giesecke. Im Team gemein-
sam mit Heike Freise, der Breast Care Nurse,  
und den onkologischen Fachangestellten ent-

deckten sie schließlich Publikationen zur Hi-
lotherm-Therapie und erhielten Gelegenheit, 
Erfahrungen damit zu machen.
Dabei handelt es sich um ein computergesteu-
ertes Thermoheilverfahren, mit dem Hände 
und Füße mit speziellen Kältemanschetten 
kontinuierlich gekühlt werden. Dazu wird ein 
Gerät – der Hilotherm – auf zehn bis zwölf 
Grad Celsius eingestellt. Die Kühlung beginnt 
eine halbe Stunde vor der Chemo und dauert 
bis 60 Minuten nach der Therapie an. Auf die-
se Weise werden der Sauerstoffbedarf des Ge-
webes, der Stoffwechsel sowie die Durchblu-
tung reduziert und es gelangen weniger toxi-
sche Substanzen an die Nervenenden.
Seit Oktober steht das Hilotherm-System, das 
die Kliniken gemietet haben, im Brustkrebs-
zentrum. Die junge Oberurselerin darf sie 
heute anwenden. Ihre Beschwerden: Kribbeln, 
Taubheitsgefühl und Schmerzen in Händen 
und Füßen. Sie zieht sich Kühlhandschuhe 
und Kühlschuhe an. In diese ist ein Kühlsys-
tem integriert – das mindert die Nervenschä-
den und Taubheitsgefühle an Händen und Fü-
ßen. Die Manschetten sind aus Neopren. Sie 
bleiben während der gesamten Zeit konstant 
kühl und trocken. „Das ist wirklich ein ganz 
großer Unterschied zu den normalen Cool-
pads. Das war teilweise schon sehr anstren-
gend. Mit dem neuen Verfahren ist die Be-
handlung viel angenehmer, und ich merke, 
wie gut es mir tut.“ Eine Meinung, die sie mit 
vielen anderen Frauen teilt, die Hilotherm-
Therapie im Brustkrebszentrum inzwischen 
anwenden. Aktuell bieten erst wenige Klini-
ken die Hilotherapie an. „Es liegt uns am Her-
zen, unseren Brustkrebspatientinnen die Le-
bensqualität zu erhalten. Deshalb haben wir 
inzwischen sogar noch noch ein zweites  Ge-
rät gemietet. „Damit sind wir im Rhein-Main-
Gebiet ganz vorne mit dabei“, sagt Giesecke.

Diese Patientin testet die neue Hilotherapie. 
Dabei handelt es sich um ein computergesteu-
ertes Thermoheilverfahren, bei dem Hände 
und Füße mit Kältemanschetten kontinuier-
lich gekühlt werden. Ziel ist es,  unerwünschte 
Nebenwirkungen der Chemotherapie zu redu-
zieren.   Foto: Hochtaunus-Kliniken

 S T E L L E N M A R K T

Nachhilfelehrer (m/w/d)
in Bad Homburg gesucht,

fl exible Zeiteinteilung!
Tel. 06171 206 2234

Zusammenhalt, bezahlte Fortbildungen 
und Sonderzahlungen wie beispielsweise 
Weihnachtsgeld oder KITA Zuschuss sind 
nur einige Punkte, die Sie bei uns erwarten. 
Was wir sonst noch zu bieten haben? Das 
erzählen wir Ihnen gerne in einem persön-
lichen Gespräch.

Bewerben Sie sich noch heute als 
Kundendienstmonteur Heizung/Sanitär 
(m/w/d) oder Projekttechniker Heizung/
Sanitär (m/w/d) mit einer 4-Tage Woche. 

Einfach anrufen 069 7508899-0  
oder Bewerbungsunterlagen an  
carolin.feucht@bruder-feucht.de senden.

Bruder+Feucht GmbH 
Berner Str. 57 · 60437 Frankfurt
Tel. 069 7508899-0 · www.bruder-feucht.de

Donnerstag ist 
der neue Freitag!
Freitags frei bei vollem Lohnausgleich: 
Jetzt Chance ergreifen und Teil unseres 
Teams werden.

Wir suchen Sie  

Sachbearbeiter*in (m/w/d)
 

Ihre Aufgaben
• 
• 
• 
• 
• 
•  

• 
• 
• 
• 
• eigenständige Arbeitsweise 

• 
• 
• 
• 
• Krisensichere Branche

Ihre Bewerbung

REITEN PRO PFERD                               
Siedlungslehrhof Oberursel

Wer hat Spaß daran, mit Kindern und Ponys, in unserem neuen Bereich 
Erlebnispädagogik auf dem Reiterhof tätig zu werden?

Wir suchen pädagogisch qualifizierte Teammitglieder für  
Leitungsfunktionen und pädagogisch interessierte 

Teammitglieder für den Helferbereich.

Auf Minijobbasis oder mehr. Pferde-
erfahrung wäre wünschenswert,
ist aber nicht Voraussetzung.
Wir freuen uns auf eure Kurzbewer-
bung per E-Mail an:

info@reiten-pro-pferd.de
Ansprechpartner: Christine Schimek 
Tel.: 0163 54 45 150

KÖNIGSTEIN
Heilklimatischer Kurort im Taunus

Der Magistrat der Stadt Königstein im Taunus sucht zum 
nächstmöglichen Termin

• Erzieher/pädagogische Fachkraft (m/w/d) 
für den Kinderhort

• Erzieher (m/w/d) für die Kita Schneidhain
• eine/einen Stadtplanerin/Stadtplaner (m/w/d)
• Architekt*in, Bauingenieur*in (m/w/d) 
für eine Elternzeitvertretung
(befristet auf zunächst 2 Jahre)

• Ordnungspolizeibeamtin/
Ordnungspolizeibeamter (m/w/d)

Nähere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage 
unter www.koenigstein.de
AKTUELL – Stellenangebote.

STEUERFACHANGESTELLTER / MITARBEITER
(m/w/d)

für die Erstellung von Buchhaltungen, Steuererklärungen und 
Jahresabschlüssen mit DATEV gesucht.

Sie arbeiten engagiert und motiviert. Wir bieten einen attraktiven 
Arbeitsplatz in einem dynamischen Team.

Auch Berufsanfänger oder Berufsumsteiger 
können sich bei Interesse bewerben. 

Schulze & Sigmund, Herrn StB Dipl.-Kfm. Ralf Sigmund, 
Adenauerallee 14, 61440 Oberursel/Ts., Tel.: 06171/58660 

schulze-sigmund@datevnet.de • www.schulze-sigmund.de

www.taunus-nachrichten.de

Anzeigen-Hotline (0 6171) 628 8-0
Wir stehen Ihnen mit Rat & Tat zur Seite.
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Senioren-Union lädt Runge ein
Hochtaunus (how). Der Expertenrat der Bun-
desregierung geht davon aus, dass der Höhe-
punkt der Covid19-Infektionen überschritten 
ist. Die Mitglieder der Senioren-Union freuen 
sich, dass nun weitere Veranstaltungen ge-
plant werden können, und wollen auch poli-
tisch aktiv werden. 
Die Vorsitzende der Senioren-Union Hochtau-
nus, Dr. Heike Raestrup, gratulierte Prof. Dr. 
Otto Wulff, der bei der Wahl der Beisitzer für 
den Bundesvorstand der CDU als Kandidat 
der Senioren-Union unter 40 Bewerbern den 
zweiten Platz belegte. Sie sieht darin eine 
deutlich sichtbare Anerkennung der Arbeit der 
Senioren-Union auf allen Ebenen als Union 
der Generationen. Die Senioren-Union Hoch-
taunus freut sich aber auch über die Wahl von 
Friedrich Merz zum Parteivorsitzenden und 
unterstützt seine Kritik am bisherigen Um-
gang des Bundeskanzlers mit der Ukraine-
Krise. Die Senioren ärgern sich mit ihm, dass 

plötzlich die KfW-Förderung für klimafreund-
liches Bauen gestoppt wurde. 
Einen schönen Blick in die Vergangenheit 
werfen die Senioren am Donnerstag, 24. Feb-
ruar, um 15 Uhr beim Besuch der bald enden-
de Sonderausstellung „Kronberg – gestern 
und heute“ im Museum der Kronberger Ma-
lerkolonie, Villa Winter, mit exklusiver Füh-
rung. Das Ziel ist erreichbar über einen kur-
zen Fußweg vom Berliner Platz, wo geparkt 
werden kann, oder mit Bus 261, Abfahrt Bad 
Homburg Bahnhof um 13.47 Uhr, Oberursel 
Bahnhof um 14.26 Uhr. Die Kosten betragen 
zehn Euro. Anschließend ist ein Austausch 
über das neue Jahr im Café Merci möglich. 
Anmeldung per E-Mail an hraestrup@web.de 
oder unter Telefon 06171-9791068. Weitere 
Termine wie der Besuch des Romantik-Muse-
ums, der Renoir-Ausstellung im Städel oder 
des Palmengartens erhalten die Mitglieder di-
rekt über ihre Ortsvereinigungen.

Bühne frei für den Nachwuchs
Hochtaunus (how). Zum 22. Mal bietet der 
renommierte „Mendelssohn-Wettbewerb 
FrankfurtRheinMain“ jungen Streichern und 
Pianisten in der Kulturregion Frankfurt-
Rhein/Main die Chance, vom Probenraum auf 
die Bühne zu wechseln. Ihre Fähigkeiten zei-
gen die talentierten Nachwuchsmusiker bis 
Ende des 21. Lebensjahrs beim Online-Vor-
spiel vor einer mit erfahrenen Musikpädago-
gen besetzten Jury. Die besten musikalischen 
Leistungen in den Kategorien Klavier solo, 
Klavier vierhändig, Kammermusik für Kla-
vier und Streicher, Streicher solo und Kam-
mermusik für Streicher werden mit zahlrei-
chen Sonderpreisen und – falls möglich – mit 
der Teilnahme an hochkarätigen Preisträger-
konzerten im Juni belohnt.
Der Wettbewerb gliedert sich in zwei Runden. 
Die erste Runde findet für alle Altersgruppen 
online statt. Die Videobeiträge müssen bis 
zum 31. März beim Wettbewerbsbüro einge-
gangen sein. Teilnehmer der Altersgruppen A 
und B nehmen nur an der ersten Runde teil. 
Die Ergebnisse werden veröffentlicht und die 

von den Juroren ausgewählten Laureaten die-
ser Jahrgänge direkt zum ersten Preisträger-
konzert für Freitag, 6. Mai, um 16 Uhr in das 
Altkönig-Stift, Kronberg-Oberhöchstadt, ein-
geladen.
Teilnehmer der Altersgruppen C bis G, deren 
Online-Vorspiel von der Jury mit 26 und mehr 
Punkten bewertet wurde, qualifizieren sich für 
die zweite Runde. Diese soll als Präsenzvor-
spiel am Wochenende 7. und 8. Mai im Altkö-
nig-Stift, stattfinden. Sollten die Corona-Re-
geln kein öffentliches Vorspiel gestatten, wer-
den die Laureaten, die von den Jurys im Rah-
men der ersten Online-Bewertung mit 28 bis 
30 Punkten ausgezeichnet wurden, zu den vier 
Preisträgerkonzerten im Juni nach Bad Soden, 
Hofheim, Kronberg und Oberursel eingeladen.
Die Anmeldung zum 22. Mendelssohn-Wett-
bewerb ist nur online bis zum 31. März unter 
https://mendelssohn.musikschul-anmeldung.
de möglich. Im Internet unter www.mendels-
sohn-wettbewerb.de sind alle Voraussetzun-
gen zur Teilnahme genannt, und es gibt eine 
Anleitung für die Videoaufnahmen.

Bad Homburgs Oberbürgermeister und Schirmherr Alexander W. Hetjes, Ehrenpokal-Preisträ-
gerin 2021 Anne Sophie Luong, Sonderpreisträger Linus Reul, Ehrenpokal-Preisträgerin 2019 
Kim-Chi Vanessa Stutzinger und Markus Franz, Vorstandsmitglied der Taunus Sparkasse, die seit 
2010 Hauptsponsor des Wettbewerbs ist, freuen sich auf die neue Wettbewerbsrunde.  Foto: fch

Im Sommer nach England fahren
Bad Homburg (hw). In den Sommerferien 
mit dem Deutsch-Britischen Schüleraus-
tauschdienst nach England – das ist auch für 
Mädchen und Jungen aus Bad Homburg mög-
lich. Die Fahrt wird nach Thanet an der engli-
schen Südost-Küste führen, wo die Teilneh-
mer in Gastfamilien wohnen werden. Zur 
Verbesserung der Sprachkenntnisse findet 
vormittags unter Leitung englischer Lehrer 
ein Englischkurs statt. Nachmittags und an 
den Wochenenden gibt es ein Freizeitpro-
gramm. So fährt die Gruppe nach London und 
besichtigt die berühmten Sehenswürdigkei-

ten. Weitere Exkursionen führen nach Canter-
bury und Rochester. Auf dem Programm ste-
hen ferner viel Sport und Strandnachmittage.
Mädchen und Jungen zwischen zehn und 18 
Jahren mit einem halben Jahr Schul-Englisch, 
die Interesse an einer Teilnahme haben, kön-
nen sich per E-Mail an info@englandaus-
tausch.com an den Deutsch-Britischen Schü-
leraustauschdienst wenden.Eine Informati-
onsschrift über die Fahrt mit allen Einzelhei-
ten wird jedem Interessenten unverbindlich 
übersandt, dazu müssen das Alter des Kindes 
und die Postadresse angegeben werden.

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

Münchner Philharmoniker
Valery Gergiev, Leitung * Ye
 m Bronfman, Klavier
Werke von Rachmaninow und Proko� ew
Alte Oper Frankfurt
22.03.2022, 20.00 Uhr 29,00 – 95,00 €

Diana Damrau, Sopran * Jonas Kaufmann, 
Tenor, Helmut Deutsch, Klavier
Liebeslieder von Brahms und Schumann
Alte Oper Frankfurt
25.03.2022, 20.00 Uhr 55,00 – 195,00 €

50 Jahre The Beatles LET IT BE
– Jubiläumskonzert und Lesung –
Comoedienhaus Hanau Wilhelmsbad
08.04.2022 20,00 – 25,00 €

Piano Panorama
Sir András Schi� , Klavier
Alte Oper Frankfurt
09.04.2022, 20.00 Uhr 29,00 – 69,00 €

BALLET REVOLUCIÓN
Zehn Jahre getanzte Lebenslust: Die international 
gefeierte Showsensation aus Kuba zurück auf 
Jubiläumstournee!
Alte Oper Frankfurt
12. - 17.04.2022, 20.00 Uhr 27,90 – 77,90 €

Rocky Horror Company Ltd. & BB Promotion present
Rock Horror Show
Alte Oper Frankfurt
19. - 24.04.2022, 20.00 Uhr 47,90 – 87,90 €

38. Brüder Grimm Festspiele Hanau
DROSSELBART! Musical
Amphitheater Hanau
13.05. - 30.07.2022  32,00 – 43,00 €

Brüderchen und Schwesterchen
Familienstück mit Musik
Amphitheater Hanau
04.06 - 29.07.2022  19,00 – 25,00 €

WE WILL ROCK YOU
Das Musical von QUEEN und Ben Elton
Alte Oper Frankfurt
05. - 10.07.2022, 20.00 Uhr 27,90 – 77,90 €

STAR DUST - From Bach to Bowie
Complexions Contemporary Ballet
Alte Oper Frankfurt
12. - 16. 07.2022, 20.00 Uhr 23,30 – 69,90 €

Das Dschungelbuch
Burgfestspiele Bad Vilbel
21.05. - 30.08.2022  09,00 – 14,00 €

Max Raabe & Palast Orchester
Guten Tag, liebes Glück
Alte Oper Frankfurt
01.10.2022, 20.00 Uhr 53,45 – 84,55 €

Holiday on Ice
A NEW DAY
Festhalle Frankfurt
03.01. - 08.01.2023  35,90 – 72,90 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Rafal Blechacz (Klavier)
Chopin-Gesellschaft Taunus e.V.
Stadthalle Oberursel
06.03.2022, 18.00 Uhr 30,00 €

Und wer nimmt den Hund?
Stadttheater Oberursel
Stadthalle Oberursel
07.03.2022, 20.00 Uhr 16,00 – 22,00 €

Extrawurst
Stadttheater Oberursel
Stadthalle Oberursel
12.04.2022, 20.00 Uhr 16,00 – 22,00€

Frühlingskonzert 2022 „ Operettenmelodien
und Klassiker der Filmmusik“
Kultur- und Sportförderverein Oberursel
Stadthalle Oberursel
24.04.22, 11.00 Uhr 30,80 €

Jürgen von der Lippe
VOLL FETT
Stadthalle Oberursel
10.05.2022, 20.00 Uhr 32,45 – 44,80 €

THEATER IM PARK
„Unkraut!“
Park der Klinik Hohe Mark
08.07. – 13.08.2022, 
jeden Fr & Sa 20.00 Uhr  25,30 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Die Schlagerpralinen 
Comedy-Concert
Äppelwoi-Theater Kurtheather Bad Homburg
04.03.2022, 20.00 Uhr, 22,50 €
Juke-Box-Spaß & Asbach Cola 
Die 70er Revival Show
Äppelwoi-Theater Kurtheather Bad Homburg
05.03.2022, 20.00 Uhr 22,50 €

Die Deutschlehrerin nach 
Judith W. Taschler; Bühnenfassung von Thomas 
Kraußmit Regula Grauwiller und Stefan Gubser
Kurtheater Bad Homburg
21. + 22.02.2022, 20.00 Uhr  25,00 – 39,00 €

Aladin – das Musical
Das Highlight für die ganze Familie!
Kurtheater Bad Homburg
05.03.2022, 20.00 Uhr 19,00 – 26,00 €

Lazarus
Musical von David Bowie und Enda Walsh
Nach dem Roman „The Man Who Fell To Earth“ 
von Walter Tevis
Kurtheater Bad Homburg
10.03.2022, 20.00 Uhr  35,00 – 55,00 €

Azzurro
Italo-Pop-Revue von Stefan Tilch
Kurtheater Bad Homburg
21.+22.03.2022, 20.00 Uhr 25,00 – 39,00 €

Escape Room 
Krimi-Komödie
Kurtheater Bad Homburg
27.04.2022, 20.00 Uhr 10,00 €

13. Bad Homburger Poesie & Literatur 
Festival 2022
Christian Kohlund liest aus L. Feuchtwanger „Goya“
Lesung mit Musik und Bildzuspielung von 
Goya-Werken
Kurtheater Bad Homburg
28.05.2022, 20.00 Uhr 36,30 – 58,85 €

Iris Berben liest aus S. Zweig „Brennendes 
Geheimnis“
Musikalische Begleitung: Musiker*innen des 
hr-SinfonieOrchesters
Kurtheater Bad Homburg
07.06.2022, 20.00 Uhr 36,30 – 58,85 €

Peter Kurth & Nina Hoss
lesen aus H. Mann „Professor Unrat / Der blaue 
Engel“
Kurtheater Bad Homburg
12.06.2022, 17.00 Uhr 36,30 – 58,85 €

Ulrich Tukur & Rhythmus Boys
Rhytmus in Dosen
Kurtheater Bad Homburg
16.06.2022, 20.00 Uhr 36,30 - 70,15 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo., Mi. und Fr. 9.00 – 15.00 Uhr, 
 Di. und Do. 12.00 – 18.00 Uhr, 

Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Ein Service für die Leser derLUNA Y SOL
TAPASBAR 
Tel: 06172 - 17 16 17

Louisenstr. 114 • 61348 Bad Homburg • Tel. 06172 - 17 16 17
tapas@luna-y-sol.de • www.facebook.de/lunatapas

• Ab 14. Februar wieder täglich Mittagstisch ab 12h
• Samstags: Rumpsteak Happy Hour 12 – 17h

• Sonntags: Frische Paella ab 12h




